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Folge 77 Donnerstag , den 30 . März

Zum Stapellauf des Schlachtschiffes G in Wilhelmshaven

Führerbesuch im Gau Weser -Ems !
In fieberhafterSpannung Adolf Hitler spricht -in der Kriegsmarinestadt Bolen gegen EinkreisungWilhelmshaven , 30. März .

In Wilhelmshaven wird bis zum Sonnabend
die Spannung von Stunde zu Stunde noch
weiter steigen . Denn alle Volksgenossen warten
auf den Augenblick , da sie dem Führer zujubeln
fönnen . Schon seit Tagen sind die Vorbereitun
gen im Gange , arbeiten viele fleißige Hände
daran , daß am 1. April die junge Großstadt an
der Nordsee in ein riesiges Meer von Flaggengetaucht ist .

Es wird an diesem Tage in Wilhelmshaven
kein Haus und feine Wohnung geben, deren
Straßenfront nicht einen besonderen Schmuck
tragen wird . Die Straßen aber , durch die der
Führer zum Stapellauf und zur Großkundgebung
fahren wird, werden schon jetzt eingefaßt durch
Tausende von Fahnenmasten , die in furzen Ab¬
ständen am Rande der Gehwege stehen . Auch
der Bahnhofsvorplay hat ein völlig
verändertes Gesicht bekommen .

Besondere Anziehungskraft übt auf die Wil¬
helmshavener Bevölkerung schon heute der
Rathausplatz aus , der ebenfalls völlig
verändert ist . Die große , bisher . tiefliegende
Grünfläche ist mit Sand aufgeschüttet worden ,
und auf der Bismarckstraße , gegenüber dem

wuchtigen Bau des Rathauses , ist eine riesige
Tribüne im Entstehen . Auf dem großen , weiten
Plaz , auf dem die Wilhelmshavener , die Volks¬

genossen aus Bremen , Oldenburg , Ostfriesland
und aus anderen Gegenden nach der Kriegs¬
marinestadt kommen , um den Führer zu sehen
und zu hören , sind schon zahlreiche Lautsprecher¬
pilze aufgestellt .

Es gibt aber noch einen zweiten besonderen
Anziehungspunkt in der Stadt Wilhelmshaven .
Das ist der Teil der Goekerstraße , von dem

man über die Werftmauer hinweg den Bug

des riesigen neuen Schlachtschif =

fes , das am Sonnabend vom Stapel laufen
wird , sehen kann . Auch hier wird der letzte
Hammerschlag getan .

Wilhelmshaven trifft die letzten Vorberei
tungen und erwartet mit Spannung die
Stunde , in der der Führer in der Stadt seiner
Kriegsmarine eintrifft .

*

Unendliche Freude erfüllt unseren Gau bei der

Kunde , daß der Führer kommen wird . Wo wer¬
den wir ihn sehen ? Wann können wir ihn

sehen ? Das sind die Fragen , die heute von
Mund zu Mund aller Volksgenossen gehen . Wie

wollen wir ihn begrüßen und ihm danken für
alles , was er Großes am deutschen Volke und

für Deutschland tat ! Das ist der Ausdruck des

Gefühls , das aus Anlaß des bevorstehenden er¬

hebenden Ereignisses alle Herzen erfüllt . Es ist

verhältnismäßig selten , daß unser etwas abgele¬

gener Gau das Glück hat , den Führer bei sich

zu sehen . Da dieses uns nun wieder einmal zu =

teil wird , wollen wir es in vollstem Maße fest¬
halten .

Oldenburg , 30. März .
Am 1. April wird der Führer in den Gau Weser -Ems tommen , um an dem Stapel :

lauf des neuesten Schlachtschiffes der Kriegsmarine in Wilhelmshaven teilzu¬
nehmen . Bei der Bevölkerung unseres Gaues hat diese Nachricht unbeschreibliche Freude aus¬
gelöst. Tausende aus allen Kreisen werden nach Wilhelmshaven fahren , um den Führer zu
sehen , ihn sprechen zu hören und um ihm dafür zu danken , daß er jegt Böhmen , Mähren und
das Memelland heimholte in das Großdeutsche Reich .

der Führer im Sonderzug auf dem Bahnhof in Wilhelmshaveneintreffen, wo erdurch21Salut¬
Für diesen Festtag des Gaues ist folgendes Programm vorgesehen : Um 11 Uhr wird

schüsse begrüßt wird . Nach dem Abschreiten der Front der Ehrenkompanie begibt sich der
Führer auf das Werftgelände zum Stapellauf . Vizeadmiral von Trotha hält die Taufrede.
Im Rahmen eines Empfanges , der um 17 . 10 Uhr im Rathaus stattfindet , wird Oberbürger¬

In der anschließenden Kundgebung auf dem Rathausplat spricht der Führer . Nach der Kund¬
meister Dr . Müller dem Führer den Ehrenbürgerbrief der Stadt Wilhelmshaven überreichen .

gebung verläßt der Sonderzug Adolf Hitlers Wilhelmshaven .

Mit höchster Genugtuung erfährt die Bevöl¬
terung des Gaues Weser -Ems , daß es möglich
ist , sowohl in Sonderzügen als auch im

Kraftwagen nach Wilhelmshaven zu kom¬
men , um den Führer zu sehen , ihm ins Auge zu
blicken und dabei die Worte zu hören , die er bei

der angesezten Kundgebung an Deutschland und
wohl auch wieder an die ganze Welt richten
wird . Keiner , dem die Möglichkeit gegeben ist ,

nach Wilhelmshaven zu eilen , wird diese Ge =

legenheit versäumen ; aber auch diejenigen , die
Berufspflichten an ihrem Wohnort festhalten ,

werden leidenschaftlich bestrebt sein , sich dort
einzufinden , wo des Führers Zug nach Wil¬

helmshaven vorbeifährt , und vor allem dort ,

wo er Aufenthalt nimmt .
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Warschau , 30 . März .
Die Bemühungen der britischen Politit ,

Polen in einen antideutschen Kurs einzubezies
hen , stoßen in Warschau auf wachsenden Widers
willen .

Man erklärt in der Hauptstadt mit Nachdruck ,
daß troz aller britischen Koalitionsversuche
Polen seine Politik nicht zu ändern wünsche .
Die politischen Kreise rücken von den bedauer
lichen Ausfällen gegen das Deutschtum und das
Reich , die sich in einigen Bezirken Westpolens
abgespielt haben ab und stellen fest , daß diese
Störungen nicht verallgemeinert werden dürfen
und in keiner Weise als Ausdruck der außen¬
politischen Haltung des Landes zu bewerten
sind . Auch in einer Rede des Generals Stwarc
zynski , des Chefs des Lagers der nationalen
Einigung , die er in Anwesenheit von Marschall
Rydz Smigly vor den Amtswaltern des Eini
gungslagers hielt , finden sich diese Gedanken¬
gänge . Polen müsse , so heißt es , sich streng davorwegen der damit verbundenen Gefahr für hüten , irgendwelche Angriffspläne zu unter¬die Insassen der Wagen strengstens unterstügen und sich in eine Front hineinziehen zusagt ist .

Den eingetroffenen Absperrmaßnahmen
ist vollstes Verständnis entgegenzubringen .
Das Anspringen an den Wagen des Führersist unter allen Umständen zu unterlassen , da
sonst schwere Unfälle verursacht werden
fönnen .

Der Verlauf des Festtages
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Zum Besuch des Führers am kommenden
Sonnabend in Wilhelmshaven wird folgendes
bekanntgegeben :

2. 品

Es

4. Zur Erinnerung an den Führerbesuch wird
durch die Politischen Leiter in Wilhelms¬
haven eine Erinnerungsplatette
zum Preise von 0,50 RM . verkauft .
wird erwartet , daß alle an diesem Tage in
Wilhelmshaven weilenden Volksgenossen und
Volfsgenossinnen diese Plakette tragen .

5. Es stehen genügend Parkpläge für Kraft¬
wagen in Wilhelmshaven in der Nähe des
Rundgebungsplazes zur Verfügung . Den An¬

"

lassen . Die Presse legt diese Aeußerung dahin¬
gehend aus , daß Polen mit seinen Nachbarn in
Eintracht und
Freundschaft leben wolle . Sogar die oppositios

wenn möglich sogar in

nelle Zeitung Gomiec Warszawski " bestätigt
den Willen zur Fortsetzung der Verständigungs
politif . Die Teilnahme des Landes an der Ein¬
freisungspolitik fäme schon deswegen nicht in
Frage , weil England die hierzu erforderlichen
Garantien nicht übernehmen wolle . Alle Ge

rüchte über Polen hätten feine ernsthafte Be¬
deutung .

weisungen der den Kraftfahrverkehr regeln
den Schuhpolizei und NSKK . - Männer ist
unbedingt Folge zu leisten .

Daladier bleibt die Antwort schuldig
Bereit , Borschläge zu prüfen . . .

Paris , 30. März .

1. Der Stapellauf findet in Gegenwart
des Führers gegen 11 . 30 Uhr statt . Die
Teilnahme am Stapellauf auf dem Werft¬
gelände ist nur mit einer Einlaßkarte der
Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven möglich . Zu Eingang seiner Rundfunkansprache an
Der Führer spricht auf einer Großfund das französische Volt beklagte Ministerpräsident
gebung auf dem Rathausplay . Beginn Daladier die Schwierigkeiten der Gegenwart :
16. 45 Uhr . Eintrittskarten werden nicht aus - Unsicherheit , Rüstungswettlauf und wie durch
gegeben . Der Zutritt zur Kundgebung ist frei . Versailles und die Versaillesmächte verschul¬
Nur für die Plätze auf der Tribüne sind be- deten Notstände alle heißen . Die Lage mache
sondere Karten ausgegeben . Die Tribünen - es ihm , sagte Daladier , zur Pflicht , heute abend
pläge müssen bis 16. 40 Uhr eingenommen zu sagen , was Frankreich wolle , worin feine
sein . Ueber die Sonderzüge , die aus allen Kraft und seine Entschlossenheit bestehe .
Orten der näheren und weiteren Umgebung Frankreich wolle den Frieden freier Men¬
zur Großkundgebung fahren , erteilen die ört - schen . Die Kraft Frankreichs bestehe in seiner
lichen Dienststellen der NSG . „ Kraft durch
Freude " Auskunft .

3. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß das Werfen von Blumen in die
Wagen des Führers und seiner Begleitung

materiellen und moralischen Einheit . Frankreich
sei entschlossen , sein Ideal und seine Rechte zu
verteidigen . Die Eintracht Frankreichs sei noch
nie so tiefgehend und vollständig gewesen wie
heute . Frankreich hoffe jedoch , daß der Friede

Der spanische Krieg siegreich beendet
Das ganze Land in Francos Sand

befindet

Burgos , 30 . März .

Nachdem sich sämtliche Provinzhauptstädte unterworfen haben , steht am Mittwochnach¬
mittag fest , daß sich mit diesem Zeitpunkt ganz Spanien im Besiz Francos befindet . Die
nationale Armee setzt ihren siegreichen Einzug in die einzelnen Orte fort und wird überall
festlich von einer jubelnden Bevölkerung als Befreier empfangen .

Paris . 30 . März .

Unter den aus Valencia geflüchteten und
Wir wissen es alle : Es ist die Begegnung mit an Bord

dem Führer ein Erlebnis ,wie es kein schöneres Oran eingetroffenen Rädelsführern
von vierzehn roten Flugzeugen in

geben kann. Wir werden und wollen es in seiner sich, wie Savas meldet , auch „General " Miaja .
ganzen Tiefe erfassen und wollen unserer Begei: Er wurde von zahlreichen rotspanischen Offi¬
sterung , Liebe und Verehrung für den Führer
jubelnd Ausdruck geben , wo immer wir zieren " bei seiner Landung begrüßt , die turz

den Retter des Reiches und Schöpfer Groß- vorher ebenfalls mit Flugzeugen eingetroffen
waren , und erklärte melancholisch : Alles

deutschlands sehen dürfen . Aber auch dort , wo ist zu Ende !"
dies nicht möglich ist , wollen wir leuchten und
flattern lassen des Führers geheiligte Fahne ,
sein Hakenkreuzbanner , die Fahne Deutschlands ,
die Fahne des von ihm geschaffenen tausend¬
jährigen Reiches .

Im Laufe des Mittwoch sind in fast unun¬
terbrochener Reihenfolge mehr als 25 rote
Flugzeuge aus Spanien auf dem Flugplatz von
Dran gelandet .

Madrid , 30 . März .
Troy falten und feuchten Wetters war die

gesamte Bevölkerung Madrids auf den Straßen ,
um die nationalen Truppen zu begrüßen . Vor
den Hilfszügen der Falange ſtehen die

Madrider, die so lange und furchtbar gehungert
haben ; es gibt hier feinen einzigen Einwohner ,

der nicht halbtot aussieht vor Hunger . Eine
Vorstellung der Hungersnot Der =

mitteln die Preise , die unter der roten Herr
schaft üblich waren . So fostete ein Ei zwölf
Peseten , eine Büchse kondensierte Milch 75
Peseten , ein Kilogramm Eselsfleisch falls
es überhaupt vorhanden war -

-

gerettet werden könne ; denn es basse den
Krieg . Aber die Verteidigung von Frankreichs
Freiheit sei gesichert . Mehrarbeit , eine gesunde
und rücksichtslose öffentliche Finanzgebarung ,
die Annahme von notwendigen Opfern hätten
bereits nützliche Ergebnisse gezeitigt . Die wirt
schaftliche Lage Frankreichs bessere sich. Gestern
noch habe der Franken sich gegenüber allen
übrigen Währungen der Welt gefestigt .

Daladier betonte in seinen weiteren Aus¬
führungen welche den innerpolitischen
Grund seiner Rede besonders flar erkennen
ließen daß die Regierung durch die kürz =
lichen Erlasse , die die im Herbst vorigen Jahres
ergriffenen Notverordnungen verollständigten ,
nur noch die Arbeitskraft des Landes zu er¬
höhen und die Sonderbelange dem öffentlichen
Wohl unterzuordnen beschlossen habe . Der
Redner malte die Vorteile beredt aus und vers
band das mit einer Betrachtung der natürlichen
Schätze Frankreichs . Diese Stärke lasse Franks
reich der Aufgabe eines riesigen
Weltreiches gewachsen erscheinen . Der
afrikanische Block bilde dessen Zentralgerüst .
Die französische Stärke liege weiter in den
Freundschaften , wie sie in den Verträgen fest¬
gelegt seien und in denjenigen , die spontan
Frankreich mit den freien Völkern und den¬
jenigen Völkern , die leiden , verbinden " . Zur
internationalen Politik bekräftigte
Daladier gerade in diesem Zusammenhang
Grundsätze , deren Verwirklichung Deutschland
zum Beispiel zwanzig Jahre vergeblich forderte :
Regelung der Beziehungen von Nation zu
Nation durch die Gerechtigkeit und das Recht ;

erst, wenn diese Begriffe verschwunden und
Gewalt entfesselt wird . wird die Gewalt

anwendung eine unerläßliche Pflicht."
Anschließend fam Daladier auf die fran

zu sprechen und erwähnte in diesem Zusammen¬
zösisch italienischen Beziehungen

hange die französisch -italienischen Abkommen
hätte Frankreich begonnen durchzuführen Unter
Außerachtlassung der gegen Italien seinerzeit

120 Peseten . verhängten Sanktionen meinte der Redner ,



weder während der Eroberung Aethiopiens
noch später seien die Abkommen in Frage ge =
tellt worden . Erst durch einen Brief vom 17 .
Dezember 1938 habe Italien durch Graf Ciano
Frankreich wissen lassen , daß man diese Ab¬
tommen vom Jahre 1935 nicht mehr als gültig
betrachte . Daladier gab zu , daß in der italieni¬
schen Note vom 17 . Dezember die italienischen
Probleme Frankreich gegenüber klar dar
gelegt worden seien . Diese hießen Tunis .

chibuti und Suezkanal . Der Ausspruch
Mussolinis habe aber trotzdem jest in der
internationalen Deffentlichkeit große Ueber :
raschung hervorgerufen . Der Brief vom 17 .
Dezember werde darum morgen veröffentlich :
werden . Er habe keinerlei Präzisionen " ent¬
halten . Daladier polemisierte nun ernsthaft
gegen den Brief vom 17 . Dezember und ver¬
wahrte sich nicht sehr geschmackvoll dagegen ,
diesbezügliche Forderungen im einzelnen durch
Presseartikel oder „durch das Geschrei der
Straße" vorzubringen. Er selbst habe gesagt,und bleibe dabei , daß Frankreich keinen Zoll¬
breit seines Gebietes und fein einziges Recht
abtreten werde .

Im Geist und im Sinne der Abkommen von
1935 lehne Frankreich aber nicht ab , die Vor¬
Ichläge zu prüfen , die ihm unterbreitet
werden sollten .

Dann machte Daladier einen Versuch , die
bekanntlich Pöbelüberfälle und Drangsalierun¬
gen von Italienern verzeichnenden Verhält
nisse in Tunis zu beschönigen : Man behaupte,
daß die Italiener schlecht behandelt oder sogar
verfolgt würden . Das seien Fabeln . Die

Italiener genössen im Gegenteil in dem gan¬
zen Gebiet die . . liberalste" Behandlung , sowohlwas sie selbst , als auch , was ihre Kinder anbe¬
treffe . ( ?) Auch in Frankreich selbst hättendie Italiener sich über mangelnde Gastfreund¬
schaft nicht zu beklageen .

Sechs Provinzen an einem Tage erobert
Der stolze Heeresbericht vom Mittwoch

Salamanca , 30 . März .

Im Laufe des Mittwoch besetzten die na¬
tionalen Truppen , wie der Heeresbericht mel¬
det , im ganzen sechs Provinzen mit ihren
Städten und Hauptstädten , und zwar Cuenca ,
Guadalajara , Valencia , Ciudad Real ,
Jaen und Albacete . Das Gebiet rings um
Madrid wurde gesäubert . An allen Abschnitten
ergaben sich die roten Milizen tampflos den
vormarschierenden Nationalen . Auf nationalen
Flugplägen trafen insgesamt 44 rote Flugzeuge
ein , die sich Franco übergaben .

Gestern nachmittag gab der Rundfunksender
Cartagena die Uebergabe der Stadt und
des Kriegshafens von Cartagena an General
Franco bekannt. Die Verwaltung der Stadt
wurde von dort ansässigen Falangisten vorläufig
übernommen , die sich zum Teil in Gefangen :
schaft befanden und von einer riesigen Men¬
schenmenge im Triumph befreit wurden . Der
sowjetspanische Militärkommandant von Carta¬
gena , der sich bis zuletzt geweigert hatte , die
Uebergabe der Stadt vorzunehmen , wurde ver¬
haftet . Wie überall herrscht auch in Cartagenaunbeschreibliche Begeisterung .

In Valencia trafen um 16. 30 Uhr die
Vorhuten der nationalen Truppen , ein , die in
Filmärschen von der bisherigen Valencia-Front
herbeigeeilt waren , ohne auf irgendwelchen Wi¬
ganzen Marsch durch die fruchtbare Ebene von
derstand zu stoßen . Die Truppe , die auf ihrem

Balencia von der Landbevölkerung stürmisch
umjubelt wurden , drangen durch das Serranos :
tor in die Stadt ein und marschierten durch einunübersehbares Spalier der Bevölkerung durch
die Hauptstraße der bedeutenden Hafenstadt .

reits beendet . Die Stadt ist außer sich vor Be¬
geisterung . Sämtliche roten Milizleute sind mit
allen Zeichen offener Freude zu den Nationalen
übergelaufen . Um 15 Uhr ist die nationale
Südarmee unter dem Jubel der Einwohner in
die Provinzhauptstadt Ciudad Real einge =
zogen .

Staliens Legionen in Madrid
Rom , 30 . März .

Der Einzug der italienischen Divisionen
„Littorio “ und „ Die Pfeile " in Madrid wird in
ganz Italien mit großer Freude begrüßt . Be¬
sonders die Tatsache, daß sich Frankreich über
diese Geste Francos, die die italienisch-spanische
Solidarität unterstreichen sollte , gründlich ge =
ärgert hat , erhöht die Begeisterung der Fa¬
schisten.

Man betont in Rom , daß die Lage im Mit¬
telmeer durch den Endsieg Francos eine we =

Besonders das außerordentlich herzlich gehaltene
sentliche Veränderung erfahren habe .

Telegramm Mussolinis an Franco , in dem er
ihn zum erstenmal Caudillo nennt , wird in po¬
litischen Kreisen Roms als ein Beweis für die
immer mehr in Erscheinung tretende Verbun¬
denheit zwischen Rom und Burgos gewertet .

Spanien auch nach dem Ende des Krieges zur
Man ist der Ansicht , daß Italien dem neuen

Seite stehen und ihm bet dem Aufbau des Lan¬
des nüzliche Hilfe leisten wird . Man empfindetallgemein die Niederlage des Bolschewismus inSpanien als einen Fehlschlag der französischen
Politik und als den Zusammenbruch der britisch¬

telmeerbecken .
französischen Vorherrschaft im westlichen Mit¬

Ehrenvoller Ausgleich der Gegensätze
Neurath und Hatha zur vollzogenen Neuordnung

Berlin . 29 . März .

Dasselbe gelte auch für ein anderes ,
großes Nachbarvolt , mit dem Frank - dalajara durch nationale Truppen ist be¬

Die Besetzung der Provinzhauptstadt Gua
reich so viele Streitfälle gehabt habe . Indessen
hätten der deutsch - französischen Verständigung

die Eroberung der Tschecho - Slowakei und die
Belegung Prags durch die deutschen Armeen "
einen schweren Schlag zugefügt . ( ? ) Der Mi¬
nisterpräsident betonte indes erneut , daß der
Krieg eine Katastrophe für alle Nationen sein
würde . Im Namen seines Landes rufe er alle
Mächte , die so dächten , zu einer vertrauens¬
pollen Zusammenarbeit auf : Alle Mächte , die
so wie wir bereit sind , auf dem Wege des
Friedens zu bleiben, die aber in einem ein¬
sigen Schwung sich gegen jeden Angriff solida
risch erheben würden . " Nach freundlichen
Worten für die französisch - britische Zusammen¬
arbeit brachte Daladier zum Schluk die Hoff¬
nung zum Ausdrud , daß alle vernünftigen
Menschen die Sprache der Vernunft
verstehen würden . Frankreich stelle alle seine
Kräfte in den Dienst des Friedens .

Ministerpräsident Daladier wandte sich
gestern abend in einer Rundfuntansprache an
bas französische Bolt . Sein Wunsch , nach der
Genehmigung weitreichender Vollmachten durch
das Parlament seinen innenpolitischen Geg¬
nern den Wind aus den Segeln zu nehmen
und durch einen Appell an die Oeffentlichkeit
stärkere Unterstützung für seine Abfichten zu
finden , entspricht durchaus der Art französi
scher Staatsmänner . Es mag infolgedessen be
greiflich erscheinen , wenn Daladier die inner¬

politische Lage und die außenpolitischen Be¬
ziehungen Frankreichs in einem Licht darzu¬
stellen sich bemühte, das ihm größere Sym¬
pathien in Frankreich selbst sichern sollte . Um
so unverständlicher aber ist es , wenn er sich
hierbei in einer Schilderung des Verhältnisses
Frankreichs zu Deutschland und Italien
Methoden bediente , die jede Sachlichkeit
vermissen ließen .

Wenn sich Daladier gegenüber Deutschland auf
die Abmachungen von München und die deutsch¬
französische Erklärung bezog, so scheint ihm da¬
bei entgangen zu sein , daß die von ihm erwähn¬
ten Dokumente mindestens ebensosehr im fran¬
zösischen wie im deutschen Interesse lagen . Um
so bedauerlicher und befremdender ist daher , daß
der französische Ministerpräsident die Sicherung
der deutschen Lebensrechte und die Herstellung
einer in der Geschichte verankerten Ordnung in
Mitteleuropa als Beweise des deutschen Er¬
oberungswillens " hinzustellen beliebte . So wenig
fich die Rede Daladiers also durch Verständnis
gegenüber den mitteleuropäischen Notwendigkei¬
ten auszeichnete , so wenig vermochte sie den
natürlichen Lebensansprüchen des italienischen
Volles gerecht zu werden .

"

Er bezeichnete die gerechten Beschwerden
über die Lage der Italiener in Tunis als Le¬
genden" und rühmte die französische Gast¬freundschaft " gegenüber den in Frankreich leben
ben Italienern , obwohl von der italienischen
Presse schon unzählige Male der Beweis des
Gegenteils erbracht wurde .

" Frankreich hat gesprochen "
Paris , 30. März .

Die Pariser Morgenpresse bringt heute in
großer Aufmachung die Rundfunkansprache des
Ministerpräsidenten Daladier im Wortlaut . Ihre
martantesten Säge werden von den Zeitungen
fett in die Ueberschriften gesetzt . Zusammen¬
fassend fann man sagen , daß die ganze
Presse mit der Rede Daladiers ein
verstanden ist . Die Stellungnahme der
Blätter beschränkt sich darauf , mit anderen Wor¬
ten zu widerholen , was Daladier vor dem
Mitrophon gesagt hat . Die Blätter bezeichnendie Ansicht des Ministerpräsidenten als die des
französischen Voltes . Ueberall fann man in der
Bresse lesen: „Frankreich hat gesprochen ." Selbst
die bisherigen Gegner der Regierung Schlagen
Heute einen anderen Ton an .

London , 30 . März .
Auch die Londoner Blätter geben Daladiers

Ausführungen im Wortlaut wieder . Die Presse
stimmt ihr völlig zu. Sie hebt hervor , das Da
labier Frankreichs Verhandlungsbereitschaft in
bet Frage der italienischen Forderungen zum
Musbrud gebracht habe , gleichzeitig aber zu der
tehen gegeben habe, daß Frankreich keinen Zoll
feines Gebietes abtreten werde .abtreten werde . Times " ist
der Ueberzeugung , daß es nicht schwer sein
önne , eine Verhandlungsgrundlage zu finden .

Der Reichsprotektor für die Länder Böhmen

und Mähren , Freiherr von Neurath ,

äußert sich im neuesten Heft der „Europäischen
Revue " über seine Aufgaben . Er erklärt in
seinem Aufsatz :

Das Vertrauen des Führers hat mir als
Reichsprotektor der Länder Böhmen und
Mähren eine schwere, aber schöne Aufgabe
übertragen . Es gilt nach zwanzig Jahren
verhängnisvoller völkischer Zerwürfnisse dem
Lande und allen seinen Bewohnern das Gefühl
der Gerechtigkeit und Sicherheit , des Vertrauens

und der Hoffnung auf eine glücklichere Zukunft
und auf einen für beide Teile ehrenvollen
Ausgleich der Gegenfäße zurückzu¬
geben . Die in einer tausendjährigen Geschichte
dieser Länder entwickelten Erfahrungen auf
dem Gebiete des völkischen , politischen und
wirtschaftlichen Lebens , die Erinnerung daran ,
daß die kulturellen Höhepunkte des Landes mit
den Epochen friedlicher Zusammenarbeit zu¬
fammenfielen , werden für mich Wegweiser sein .

Ich verstehe angesichts der frischen Narben
und Wunden , die die jüngste Vergangenheit
auf allen Seiten zurückgelassen hat , auch die
Gefühle des Volkes, für dessen Schuh und ge¬
deihliche Entwicklung ich dem Führer verant¬
wortlich bin , und ich achte sie. Daher sehe ich
den tiefsten Sinn meiner Aufgabe darin , der
Welt zu zeigen , wie die deutsche Nation ein
ihr anvertrautes Volkstum zu fördern , seine
natürlichen Rechte zu achten und , ohne seine
Würde und Ehre anzutasten , für die Lebens¬
gemeinschaft zu gewinnen weiß , in die es sein
geschichtliches und geopolitisches Schicksal ge¬
führt hat . Der staatliche , kulturelle und
politische Rahmen , den der Erlaß des Führers
für die Länder Böhmen und Mähren darstellt ,
ist weit genug , um dem tschechischen Volkstum
eine ungestörte , freie Entwicklung
seiner reichen Gaben zu gewährleisten und die
böhmisch -mährischen Länder , denen Deutsche
wie Tschechen in tiefer Heimatliebe verbunden
sind , einer neuen kulturellen und wirtschaft =
lichen Blüte entgegenzuführen .

Meine politische Erfahrung hat mich mit
den Sorgen und Bedürfnissen vieler Nationali¬
täten bekannt gemacht , die als Minderheit

staatlichen Verband leben . Nur wenige Staaten ,
oder geschlossene Volksgruppe in einem anderen

denen die Friedensverträge fremdes Volkstum
überlassen haben, erwiesen sich als ehrlicheTreuhänder .

Wenn das tschechische Volk auf die Lehren der
legten Jahrzehnte zurückblidt , wird es feststellen ,
daß es von den Mächten , die heute angeblich
sein Los bedauern , struppellos als Mittel
zum Zweck mißbraucht worden ist . Als
Nuznießer eines gewollten , permamenten
deutsch -tschechischen Gegensages' hatten sie kein
Interesse an herzlichen Beziehungen zwischen
den beiden Völkern und an entspannten , natür¬
lichen Verhältnissen in diesem Raum .

Wiederkehr von Ordnung , Sicherheit . Gerechtig:
Der Führer hat die Voraussetzungen für die

keit und Verständigung geschaffen . Meine Auf¬
gabe ist es , sie im Eigenleben des tschechischen

Nationalitäten zu verwirklichen. Wer guten
Boltes wie im Zusammenleben der beiden

Willens , aufrichtiger Gesinnung und entschlossen
ist, den Ländern und Bewohnern des Reichs:
Mitarbeit willkommen sein und wird in mir
protektorates selbstlos zu dienen , soll mir zur

einen gerechten Treuhänder der Belange aller
finden .

In der gleichen Nummer der Zeitschrift schreibt
der Staatspräsident der Länder Böhmen und
Mähren Dr . Hacha :

Es ist meine Ueberzeugung , daß die neuge
Schaffene staatsrechtliche Lage von Böhmen und
Mähren die unter den gegebenen Umständen
bestmögliche Lösung darstellt , da sie uns die
Aussicht eröffnet , nach den vielen Enttäuschun¬
gen und Irrungen der Vergangenheit endlich

Ruhezu finden , damit wir unseren ureigen¬
sten völkischen Zielen nachgehen können .

Bei dem Empfange auf der Prager Burg er¬
klärte der Führer und Reichskanzler den Ver¬
tretern der Hauptstadt Prag , daß unserem Volke
bei seinem loyalen Verhalten eine glückliche Zu¬
kunst bevorstehe . Einen im wesentlichen gleichen
Ausspruch vernahm ich aus dem Munde des
Führers bereits in Berlin . Ich glaube fest an
diese Zusage , und mein Gewissen ist ruhig , so
oft ich an meine geschichtliche Verantwortung
denke .

Das tschechische Volk ist nicht ein Volk von
Träumern und Phantasten . In seiner großen
Mehrheit ist es nüchtern und bemüht sich schon
jekt , sich seiner neuen Lage anzupassen . Wir
sind reich an politischen Erfahrungen . Die Ruhe ,
mit der wir die Ereignisse der verflossenen Mo¬
nate hingenommen haben , ist nicht die Ruhe
von Schwächlingen oder Fatalisten ,
es ist die Ruhe eines Volksstammes , der auf
eine mehr als tausendjährige Vergangenheit zu¬
rückzublicken und aus dieser Vergangenheit die
Erfahrung zu schöpfen vermag , daß die nicht
seltenen Umbrüche seiner Geschichte sein Volks=
tum niemals vernichtet , sondern zuletzt jedsmal
gestählt haben .

Das tschechische Volk liebt Arbeit , Zucht und
Ordnung . Es sieht sich hierin mit der Veran¬
lagung des deutschen Volkes nahe verwandt .
Gerade auf dieser Grundlage wird sich wohl eine
enge Zusammenarbeit der Bevölkerung Böhmens
und Mährens mit dem deutschen Bolte voll¬
ziehen können . Gestüzt auf die Zusage des Füh¬
rers und Reichskanzlers , werden sich nun die Re¬
gierungsorgane des Protektorats vornehmlich in
dieser Richtung auf das eifrigste betätigen .

Vielen von meinen Volksgenossen wird es
immer klarer , daß unsere bisherige Politik in
mancher Hinsicht mit Fehlern behaf¬
tet war , die uns nur Schäden gebracht haben .
Es wird aber auch an unseren volksdeutschen
Landesgenossen liegen , das gegenwärtige Ver¬
hältnis tunlichst zu fördern .

Die Grundlagen für die künftige Entwicklung
sind geschaffen . Mögen wir alle dazu beitragen ,
daß auf diesen Grundlagen die Zufriedenheit ,
der Friede und das Glück aller sich entfalte !

Territorialarmee 340 000 Mann )

armee

London , 30 . März .

Premierminister Chamberlain gab am Mitte

woch im Unterhaus bekannt , daß die Territorials
von der gegenwärtigen Stärke von

130 000 Mann um 40000 Mann erhöht
und damit auf den Kriegsstand gebracht würde .
Die Territorialarmee würde daraufhin verdop
pelt und ihr eine Gesamtstärke von 340 000
Mann eingeräumt werden .

Dieser Beschluß werde eine Reihe von neuen

Maßnahmen für die Unterbringung , die Auss
bildung und die Ausrüstung der Territorial
armee zur Folge haben . Der Premierminister
fügte hinzu , daß in Zukunft eine stärkere An¬

spannung aller nationalen Kräfte notwendig
sein werde , um die erhöhte Zahl der Territorial
armee zu erreichen . Der Labour -Abgeordnete
Greenwood begrüßte den in der Erklärung des

Premierministers zum Ausdruck gebrachten Ent¬
schluß, an dem bisherigen Freiwilligenſyſtem
festzuhalten . Chamberlain erklärte darauf , daß

alle Mittel des Freiwilligensystems bisher noch
feineswegs erschöpft seien . Die Regierung sei
überzeugt , daß das Freiwilligensystem allen Bes
dürfnissen entsprechen könne .

Immer wieder Bombenattentate

London , 30 . März .

Auf der Hammersmith -Brücke in London

explodierte wieder eine Bombe. Diesmal

tonnten Passanten die Attentäter beobachten.

eilte, beobachtete zwei Männer, die an der
Ein Friseur , der des Nachts über die Brücke

Brücke ein Batet niederlegten , und die dann
in
wärtig ergriff der Friseur eines der rauchenden
Pakete und wollte es in die Themse werfen.
Kaum hatte das Paket seine Hand verlassen ,
als die Bombe kurz über der Wasserfläche
explodierte , ohne irgendwelchen Schaden anzus
richten . Im gleichen Augenblick ging die zweite
Bombe los , die die Attentäter an einer anderen

Stelle niedergelegt hatten , und zerriß mehrere
der schweren Strebepfeiler der Brücke . Tau¬
sende von , Fensterscheiben in der

ganzen Umgebung gingen in Trümmer .

einem Auto davonrasten . Geistesgegens

Die Nachforschungen der Polizei wurden so
fort aufgenommen . Es meldete sich ein Miet
wagenfahrer , der in der Nacht zwei Attentäter

zur Brücke gefahren hatte . Während der eine
die Bomben auf der Brücke anbrachte , habe der
andere den Fahrer gezwungen , im Wagen zu
bleiben und beide nach der Tat in Sicherheit
zu bringen . Die Polizei hat alle Hebel in Be
wegung gesetzt, die Täter , von denen nur eine
reichlich verworrene Personalbeschreibung vors
liegt , zu fassen .

Die meistgerauchte
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Deutschfeindliche Kundgebungen
Paris , 30. März .

Als Sympathie - Befundungen für die
ehemalige Tschecho - Slowakei getarnt , haben in

gen stattgefunden . Besonders in Elsaß
ganz Frankreich deutschfeindliche Kundgebun

Lothringen nahmen diese größere Auss
maße an . So werden aus Kolmar Demonstras
tionen
Radikal -Sozialisten und der sogenannten El

elsässischer Sozialdemokraten , der

saß - Lothringischen Kriegsfreiwilligen gemeldet .
Fast überall waren die Kundgebungen von
marxistischen Organisationen vorbereitet und
wurden auch von marxistischen Parteigrößen
geleitet .

Wirtschaft und Finanz im neuen Deutschland
Empfang des Wirtschaftsrates der Deutschen Akademie

Berlin , 30. März .

neuen

Am Mittwoch fand im Haus der Flieger ein
Empfang des Wirtschaftsrates der Deutschen Aka =
demie statt , bei dem der neugewählte Präsident
der Deutschen Akademie, Ministerpräsident Lud:
wig Siebert , einen Vortrag über das Thema

Wirtschaft , Finanzen und Recht im
Deutschland" hielt . Im Namen der Deutschen

fizende Staatsrat Dr. von Stauß die Gäste,
Akademie begrüßte der stellvertretende Vor¬

unter denen man neben den namhaftesten Wirt¬
schaftsführern des Reiches zahlreiche Vertreter
des Diplomatischen Korps der bei der Reichs¬
regierung vertretenen Mächte sah .

erwähnte dabei Zahlen , die für einen Vergleich

der Erweiterung der nationalen Produktion
und Bevölkerung mit dem Zahlungsmitiel .
umlauf außerordentlich aufschlußreich waren . Er
bezifferte den Zahlungsmittelumlauf für 33
mit 5,5 Milliarden , 1938 im März 7,6 Millis
arden , 1938 September 10,2 Milliarden , 1938

über den Wert der Produktion im Altreich bes
Oftober 9,86 Milliarden Reichsmark . Zahlen

weisen für die gleiche Zeit den unvergleichlichen
Leistungsaufschwung der nationalen
Arbeit , der die landwirtschaftliche Produktion
seit 1933 von 8,7 auf 12,6 milliarden und die

industrielle Produktion von 40 Milliarden auf
rund 85 - 90 Milliarden erhöht hat .

Zu Beginn seiner Ausführungen über Wirt¬

schaft, Finanzen und Recht im neuen Deutsch sich Ministerpräsident Siebert auch mit der
In seinen weiteren Ausführungen befaßte

Ausführungen dem Juristen und seiner bedeuttigt man" , so führte er aus , „daß in der fünf
land widmete Ministerpräsident Siebert kurze Kreditgebarung des Reiches. „ Berücksich
samen Aufgabe im Volke , die nach national¬
sozialistischer Auffassung ein Dienst nicht im ab =
straften Recht , sondern an der Gemeinschaft sei .
Die nationalsozialistische Volkswirtschaft , so
führte der Präsident der Akademie dann weiter

aus , ist nicht ein gedanklich konstruiertes Ge¬
bilde , sondern die hiftorisch bedingte und natur¬
notwendige Wirtschaft des deutschen Volkes in
der Gegenwart .

Im Anschluß daran befaßte sich der Minister¬
präsident mit Fragen der Währung . Er

Jahren von 1933 bis 1938 . die Steuereinnahmen
des Reiches allein um mehr als 26 Milliarden
Reichsmark gestiegen sind , daß im Wege der
Konsolidierung etwa zwölf Milliarden gewon
nen wurden , und daß im gleichen Zeitraum die
Einsparungen an Arbeitslosenversicherungsauss

zahlungen ebenfalls etwa acht Milliarden Mark
betragen , so ergibt sich hieraus ohne weiteres ,
daß die kurzfristige Kreditbeanspruchung für ein
Volk von der Größe und Produktionskraft
Deutschlands keineswegs übermäßig gestiegen is



Quer durch In - und Ausland
Seerführer von Quast gestorben

Potsdam . , 30 . März .

In Potsdam starb an den Folgen einer
Lungenentzündung eine der markantesten Sol =
datengestalten , General der Infanterie a . D.
Ferdinand von Quast im 89 . Lebensjahr .
General von Quast führte im Weltkrieg zuletzt
die VI . Armee . Er war Ritter des Ordens
Pour le Mérite mit Eichenlaub und Inhaber
des Eisernen Kreuzes von 1870/71 , sowie
anderer hoher in - und ausländischer Aus¬
zeichnungen . Er gehörte auch zu jenen Männern ,
die auf der schamlosen Auslieferungs
Iiste der Entente standen . Er betrachtete diese
Einschätzung durch die sogenannten Sieger¬
mächte als eine Ehrung vor dem deutschen
Volt .

Hollands Industrie beschafft sich eigene Flat
Flugabwehrkanonen werden im Ausland angekauft

Amsterdam , 30. März . fall nicht etwa zu beschlagnahmen . Vielmehr
Die niederländischen Industriellen sind ist sie bereit , Mannschaften und Material auch

dabei , ihre Werke durch eigene Flugabwehr - ihrerseits zur Verfügung zu stellen .

geschütze gegen die feindlichen Bombenangriffe
zu sichern .

Jetzt hat sich in Amsterdam ein Ausschuß
gebildet , der bereits eine Million Gulden zum
Ankauf von Flugabwehrgeschüßen aufgebracht
hat . Zur Sicherung der dortigen Industrie
werden fünf Batterien von je drei Rohren als

ausreichend bezeichnet . hofft
200 Industrieunternehmungen an

Am 19. Juli 1870 war Ferdinand Quast der Beschaffung ausreichender Geldmittel bes
als Dreijährig -Freiwilliger in das Garde - teiligen zu können . Die Geschüße und das er¬
Grenadierregiment Nr . 2 eingetreten . Als forderliche Material an Scheinwerfern , Horch¬
Fähnrich machte er den Feldzug 1870/71 mit geräten und Munition sollen im Auslande
und wurde am 12. Januar 1871 Leutnant . gekauft werden . Die Regierung hat versprochen ,
1903 wurde von Quast Oberst und Kommar dieses privat beschaffte Material im Kriegs¬
deur des Garde - Grenadierregiments Nr . 2 ;
wenige Jahre darauf wurde er Generalmajor
und Führer der 39 . Infanterie brigade . Nach¬
dem er zum Generalleutnant befördert war ,
wurde er als Kommandierender General mit

der Führung des II . Armeekorps beauftragt .
Der Weltkrieg sah den verdienstvollen Offizier
und Armeeführer ausschließlich an der West¬
front , und zwar an den Brennpunkten des
Kampfes . Im Juli 1917 wurde Erzellenz von
Quast zum Oberbefehlshaber der VI . Armee
ernannt und im Januar 1919 zum Ober¬
befehlshaber des Oberkommandos Grenzschutz
Nord , um dann noch im gleichen Jahre in den
wohlverdienten Ruhestand zu treten .

Geburtstagsglückwunsch des Führers
Berlin , 30 . März .

Der Führer hat der um den Aufbau der
MS . - Boltswohlfahrt so verdienten Frau von
Schroeder vom Hauptamt für Volkswohl
fahrt zu ihrem 60. Geburtstage sein Bild mit
persönlicher herzlicher Widmung überreichen
Tassen .

Bereits in der Kampfzeit hatte Frau von
Schroeder im Auftrage des Berliner Gaus
leiters Dr . Goebbels ein vorbildliches
foziales Hilfswerk für die im Kampf
stehenden Parteimitglieder der NSDAP, auf¬
gebaut, für das sie unermüdlich alle ihre Kräfte
einsetzte . Auch an der Schaffung und an dem
Ausbau der NS .-Volkswohlfahrt war Frau
von Schroeber makgeblich beteiligt. Die einer
Sonderabteilung dieser größten sozialen Ein¬
richtung der Welt auch heute noch vorsteht .
Ihre außerordentlichen Verdienste auf dem Ge¬
biete nationalsozialistischer Volkswohlfahrt hat
der Führer im Vorjahre durch die Verleihung
bes Goldenen Parteiabzeichens an¬
erfannt .

Reues Erziehungsideal im Sport
Berlin . 30 . März .

Vor 600 Leibeserziehern der Hitler - Jugend ,
die zum ersten Male zu einem großen Lehr¬
gang in die Reichsakademie für Leibeserzie
hungen auf dem Reichssportfeld in Berlin ein¬

berufen worden sind , sprach am Mittwoch im
Kuppelſaal des Hauses des Deutschen Sports
Reichsleiter Alfred Rosenberg über die
politische Aufgabe der Leibeserziehung .

In seiner von den HI . - Führern begeistert
aufgenommenen Rede entwickelte Alfred
Rosenberg aus einer Gesamtschau der welt¬
anschaulichen Revolution des Nationalsozialis¬
mus heraus die Erziehungsgrundsäge , die
heute auf allen Lebensgebieten der Nation ,

für die geistige Schulung genau so wie für die
berufliche und körperliche Ertüchtigung, be¬
bestimmend sein müssen . Rosenberg wies den

jungen Sportlehrern und Stellenleitern für
Leibeserziehung , denen überall in den HJ . ¬

Einheiten in Stadt und Land . in den HI.
Führerschulen und Reichssportschulen die

Jugend anvertraut ist , drei große Ziele : Es

gilt durch die Weckung der gesunden Lebens¬
instinkte und durch Entfaltung der natürlichen
Körperfräfte entgegen allen Vorurteilen und

Kürzmeldungen
Am Mittwochabend gab der Reichsorgani¬

fationsleiter Dr . Ley , der soeben von seiner
Italienreise zurückgekehrt war , im NS . - Ge¬
meinschaftshaus „Kraft durch Freude " einen
Empfang für die führenden Männer der deut¬
schen Wirtschaft .

Das britische Kabinett trat am Mittwoch
einer

falschen Anschauungen vergangener Jahrhun¬
derte ein neues Schönheitsideal zu

prägen , das unserer Erkenntnis von der un¬
löslichen Einheit von Körper , Geist und Seele
entspricht und einen neuen Typ kraftvoller
Männlichkeit und schönen Frauentums schafft ,
wie es an unserer Jugend bereits vielen
Millionen zum Erlebnis zu werden beginnt .

Linz bekommt ein neues Gesicht
Linz . 30 . März .

Frühjahrsmanöver in Belgien

Explosion tötet elf Menschen

Brüssel , 30 . März .

Die Explosionskatastrophe in der Nationalen
Waffenfabrik von Lüttich hat bisher
elf Todesopfer gefordert , nachdem drei Schwer
verlegte ihren Wunden erlegen sind . Die Zahl
der Berlegten beläuft sich auf 29 , darunter zwölf
Frauen , die in der Patronenabteilung beschäf
tigt waren . Das Gebäude , das der Herstellung
von Leuchtspurpatronen diente , ist vollkommen
zerstört worden . Die Fensterscheiben der Häu
ser in einem Umkreis von 250 Meter wurden
zertrümmert .

=

Der belgische Außenminister Soudan empfing
am Mittwoch den deutschen Botschafter von
Bülow Sch wante zu einer Besprechung .
Der deutsche Botschafter brachte das Beileid der
deutschen Regierung zu der Explosionstatastrophe
pon Lüttich zum Ausdruck .Amsterdam . 30 . März .

Zur Zeit werden im Raume von Be =

verloo die belgischen Frühjahrsmanöver

durchgeführt, zu denen als Kern die 10. Infan USA . baut 45 000 - 3o . Schlachtschiffe
teriedivision herangezogen worden ist . Den

Manövern liegt die Annahme eines Angriffs
motorisierter Truppen auf die durch den Albert¬
Kanal gebildete Verteidigungslinie zugrunde .
Sauptaugenmerk wird auf die Abwehr feind
licher Tantgeschwader gerichtet . König Leopold
wird dem letzten Teil der Manöver beiwohnen .

Noter Dampfer lehnt Silfe ab

Washington , 30. März .

Präsident Roosevelt ermächtigte laut einer
Mitteilung aus dem Weißen Hause die Bundes

marine zum Bau von zwei Schlachtschiffen zu
je 45 000 Tonnen . Das Marineministerium

wird nunmehr auf Grund des Flottenbaugesezes
vom Jahre 1938 vom Bundesfangreß die Mittel
zur Durchführung des Baues anfordern .

Baumwollverkauf um jeden Preis

Das erwähnte Gesez sieht insgesamt den Bau
von drei Schlachtschiffen vor , deren
Tonnage damals nicht festgelegt worden war ,

Reval , 30 . März . sondern dem Ermessen Roosevelts überlassen
Das über 5000 Bruttoregistertonnen große , wurde . Laut einer weiteren Mitteilung aus

erst 1936 erbaute sowjetrussische Motorfracht dem Weißen Hause soll der Beschluß Roosevelts
schiff „Tscheljustinjez " , das sich mit voller La- auf „ Informationen " zurückzuführen sein , denen
dung auf der Rückreise von Neuyork nach zufolge gewisse Länder " 45 000 -Tonnen -Groß¬
Leningrad befand , geriet vor Reval auf die kampfschiffe zu bauen beabsichtigen " . Es ver¬
Untiefe Revalstein . Obgleich das Schiff Bo - steht sich von selbst , daß die Wendung „ gewisse
denbeschädigungen erlitt und angeblich zu lecken Länder " auf Japan und die volksregierten
begann , lehnte der Kapitän zunächst die ihm von Staaten hinzielt , und daß es sich bei den ers
estnischen Bergungsdampfern angebotene Hilfe wähnten „Informationen " um flare Zweckmel

Der Führer hat den Architekten Pro - ab . Vielleicht hoffte er die notwendige Unter - dungen handelt . Die 45 000-Tonnen -Schlacht
fessor Fick zum Reichsbaurat für Linz, die süßung von dem sowjetrussischen Dampfer schiffe sind die größten Kriegsschiffe, die in den
Hauptstadt des Gaues Oberdonau . ernannt . Aschabad " zu erhalten , der ebenfalls auf der Vereinigten Staaten jemals gebaut wurden .
Unter der Leitung des neu ernannten Reichs - Rückreise von Neuyork nach Leningrad einige
baurates wird Linz städtebaulich ein ganz Tage vorher vor Reval vor Anker gegangen
anderes Bild erhalten . Der Mittelpunkt der war . Dienstag brach der „ Tscheljustinjeh " plötz =
Stadt wird verlagert . Jenseits der Donau lich auseinander . Der Bug des Schiffes blieb

entstehen große öffentliche Gebäude , öffentliche auf der Untiefe zurück, während das Achterschiff
mit Kommandobrücke , Maschinenraum usw . a b =Ausstellungshallen großartige

bauten usw. Auf der Linzer Seite wird der getrieben wurde . Im Augenblick der Kata¬
moderne Bau des Finanzoberpräsidiums auf - trophe befand sich die etwa dreißig Mann starke
geführt und ein repräsentativer Hotelbau ent- Besagung auf dem Achterschiff . Es gelang, sämt¬
stehen . Ferner gehört der Bau eines großen liche Schiffbrüchige auf die „ Aschabad " zu brin =
Opernhauses zum Auftrag Prof. Ficks. gen. Ueber die Art der Ladung des „Tichel¬
Das bisherige alte Theater bleibt als kleines justinje “ ist bisher nichts bekannt geworden,
Haus bestehen. Um den Theaterbau gruppie so daß man zunächst auf Vermutungen angewie¬
ren sich weitere Gebäude wie z. B. ein Landessen ist. Vor einiger Zeit hat Sowjetrußland in
museum. Von diesem Mittelpunkt der öffent- den Vereinigten Staaten Kriegsmaterial
lichen Bauten aus führt dann eine breite bestellt, so daß es sich vielleicht um einen solchen
neue Hauptstraße zum Bahnhof , der von der Transport handelt .
Reichsbahn ebenfalls neu erstellt wird .

rundet durch den Bau einer neuen Wohnsted¬
riesige städtebauliche Programm wird abge =

lung von mehreren tausend Häusern .

Wehrmacht

Das

Ueberschuß im Ostmark Saushalt
Wien . 30. März .

Der Haushaltsplan der österreichischen
Landesregierung für das erste Vierteljahr

millionen Mart auf . Einnahmen
1939 meist jetzt einen Ueberschuß von sechs

in
Höhe von 199 Millionen Mark stehen nach
dem Bericht des Reichsstatthalters 193 Millio¬
nen Mark Ausgaben gegenüber. Dieses gün¬
ſtige Ergebnis ist in erster Linie ein Erfolg
der Vereinfachung des Verwaltungsapparates.
Posten wie Bundespräsident " und „ Präsident¬
Schaftskanzlei " fielen weg .

Die größten Ausgaben verursachen mit 36
Millionen Mark die Leistungen an die Gane
und mit 34 Millionen Mark die Aufwendun¬

innere und kulturelle Angelegenheiten erhielt
gen für Pensionen . Das Ministerium für

dreizehn Millionen Mark und die Land- und
Forstwirtschaft 28 Millionen Mark . Neun
Millionen Mark sind für Bauten und 5,7 Mil

lionen Mark für Staatsgebäudeverwaltung
ausgegeben worden . Auf der Einnahmeseite
nimmt das Tabakmonopol mit 25 Millionen
Mark eine besondere Stellung ein .

Die Böschung hinabgestürzt : Vier Tote

San Sebastian , 30. März .

In der Nähe der Stadt ereignete sich ein
schweres Eisenbahnunglüd . Es entgleiste der
Südexpreß , wobei einige Wagen eine tiefe
Böschung hinabstürzten . Zwei Schlafwagen
und ein Wagen dritter Klasse wurden zertrüm¬
mert . Vier Personen fanden den Tod , zwanzig
wurden verlegt . Der Zug war hauptsächlich
mit beurlaubten Offizieren besetzt , die aus Nord¬

spanien stammten .

Kommunistenheze schwarz gegen weiß

London , 30 . März ,

Wie aus Kapstadt gemeldet wird , sind
bei den blutigen Zusammenstößen vor dem

Parlamentsgebäude , wo 4000 Neger gegen die
unterschiedliche Behandlung der Schwarzen und
Weißen demonstrierten , insgesamt sieben Poli¬
zisten mehr oder weniger schwer verlegt worden .

Nach einer Meldung der Daily Mail " er =

kläne der Führer der Nationalistischen Partei .
Dr. Malan , auf einer Versammlung in Kap¬
stadt , daß die Negertumulte auf fommu =
nistische Aufwiegler zurückzuführen

Washington , 30 . März .

Präsident Roosevelt gab einen Plan bekannt ,
wie er die gewaltigen amerikanischen Baum¬
wollüberschüsse loswerden will . Die Uebers
schüsse betragen gegenwärtig dreizehn Millio¬
nen Ballen , während normalerweise ein Vors

rat von etwa fünf Millionen Ballen bis zur
nächsten Ernte auf Lager gehalten wird. Roo¬
fevelt will acht Millionen Ballen unbedingt
und sobald als möglich exportieren .
Die Farmer sollen eine Prämie von etwa 1,25
Dollar für die Freigabe der Baumwolle er¬
halten und außerdem soll auf die tatsächlich

ans Ausland verkaufte Baumwolle ein mäßis

ger " Regierungszuschuß gezahlt werden . Er

veranschlagte die erforderliche Summe für die

nächsten fünf Monate auf fünfzehn Millionen add a
Dollar , für die späteren Jahre auf etwa sechzig
bis neunzig Millionen Dollar .

aid th

Sorge um den Panamatanal

Washington , 30. März .

Der demokratische Abgeordnete Isac bean¬
tragte im Außenausschuß des Abgeordnetens

hauses im Interesse der Verteidigung des

Panamafanals den Erwerb der Costarica ge =

hörigen Cocos Inseln sowie der Ecuador

gehörigen Gallapagos -Inseln . Der den

Panamakanal besorgte Herr Isac ist auch der
Urheber des noch schwebenden Planes , einen

Reservekanal durch Nikaragua zu bauen . Der
Marineausschuß bestätigte übrigens Jacksons
ville in Florida als neuen Flugftükpunkt im
Südosten der Vereinigten Staaten .

um

wären. Von den zehn Rednern , die die Einge- navides hatte in seiner jüngsten Rundfunk
borenen vor den Unruhen aufgeheht hätten ,
feien acht britische Kommunisten gewesen .

Der Todesschrecken von Madrid gewichen
Spaniens Hauptstadt atmet auf

Madrid , 30 . März .

Nach den Jahren der Unterdrückung durch die
Roten wurden die Truppen Francos von der

Bevölkerung der spanischen Hauptstadt in stuns
denlangen Freudenkundgebungen als Befreier
gefeiert . Gegen 18 Uhr begann in Madrid
eine große Befreiungskundgebung ,
an der alle Schichten der Bevölkerung teil¬
nahmen . In der riesigen Begeisterung bildeten
sich anschließend große Umzüge , die unter dem
Gesang nationaler Lieder ihren Weg durch die

dernster Kriegskunst erbaut sind , wobei der
Materialverbrauch so gut wie keine Rolle spielte .

Peru wählt neues Staatsoberhaupt

Lima , 30. März .

Der peruanische Staatspräsident General Be

botschaft erklärt , daß er sein mit Ende dieses
Jahres erlöschendes Mandat als beendet bes

trachte und keine Verlängerung beabsichtige , sons
dern Neuwahlen ausschreiben lassen werde .

Jetzt wurde ein entsprechendes Gesez veröffent
licht , das den 20 . Oftober als Tag der Neuwahl

des Staatspräsidenten , des Vizepräsidenten so¬
wie der Kongreßmitglieder bestimmt .

Drud und Verlag : NS .-Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paes ,
Emdenbeim

Deutlich könne man die Leitung aus =

ländischer Sachverständiger
Bau der Werke feststellen . Zum großen Teil ist
Madrid unterminiert . Die Roten wollten auf
diese Weise jederzeit die Möglichkeit haben,
ganze Stadtteile in die Luft zu sprengen . Glück¬
licherweise konnten aber alle Zündleitungen
rechtzeitig aufgenommen werden , ohne daß sich
irgendwelches Unheil ereignete . Allein das Mo¬unter dem Vorsitz insanniens Hauptstraßen nahmen . Bis in die Nacht hin - dellgefängnis ist mit 30 000 Kilo SprengstoffSigung zusammen , auf

Haltung zu den gegenwärtigen europäischen
Fragen und die Grundlage der fünftigen
Politik behandelt worden sein sollen .

Der englische Ueberseehandelsminister Hud¬
son traf von Moskau kommend in Helsinki ein ,
wo er von hohen Beamten des finnischen Aus¬
wärtigen Amtes empfangen wurde .

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop fandte anläßlich der Befreiung
Madrids ein Glückwunschtelegramm - an den
spanischen Außenminister .

Außenminister Hull erklärte am Mittwoch
in Washington , daß er sich noch nicht auf einen
näher bestimmten Zeitpunkt einer offiziellen
Anerkennung Francos festlegen könne .

Am 29. März ist der unmittelbare Funk¬
telegraphendienst zwischen Berlin und Madrid
wieder aufgenommen worden .

Die australische Bundesregierung beschloß
die zwangsmäßige Registrierung aller im
Kriegsfall zur Verfügung stehenden Menschen .
Die Maßnahme bezieht sich vorläufig auf alle
Männer im Alter von 15 bis 64 Jahren .

ein hatte sich die Menge noch nicht verlaufen .

Sie fostete vielmehr seit langer Zeit wieder ein¬
mal die Möglichkeit aus , sich auch des Abends
auf den Straßen frei bewegen zu können , ohne
sogleich verhaftet zu werden .

Die Aufräumungsarbeiten haben
bereits begonnen . Es verschwinden die Barri¬
faden und die Sandsackwälle um die bekannten
Madrider Denkmäler, die vor der Einwirkung
von Geschossen geschützt werden sollten .

Die Bevölkerung ist völlig ausgehungert .
90 v. H. der Einwohner sind seit Jahren unter
ernährt , so daß die Hilfszüge der Falange mit
Tränen der Rührung empfangen werden . In
Madrid trafen tausend Falangistinnen ein , die
bisher im nationalen Gebiet tätig waren , um
das soziale Hilfswerk zu übernehmen .

„ gesichert " .
Aus in Madrid vorgefundenen Papieren er¬

gibt sich, daß am Dienstag die Funktionäre
Ausweise erhielten , um ihre Flucht nach Va¬
lencia bewerkstelligen zu können . Alle roten

Bonzen sind im legten Augenblick ge =
flüchtet , mit Ausnahme einiger Mitglieder
des Verteidigungsrates " . Wie verlautet , sollen
von diesem Besteiro und Prada , der Befehls¬
haber der roten Madrid -Front , verhaftet sein .

"2

Bezeichnend für den roten Terror ist das
Verhalten eines kommunistischen Hausmeisters
in Madrid . Er hatte sich ein besonderes Er¬
pressungssystem für seine Hausbewohner aus =
geflügelt . Von jedem Mieter des Hauses ver =
langte er monatlich einen hohen Betrag
Trinkgeld und außerdem 25 v . H. der Lebens¬

General Espinosa de Los Monteros , der Chef mittel des betreffenden Mieters . die er dann

der Befreiungsarmee , bezog Quartier im Thea - weiter verkaufte . Die Mieter , die auf seine
ter „ Capitol ". Man ist darangegangen , die Vorschläge " nicht eingingen , wurden von ihm
roten Waffenlager zu übernehmen . als Faschisten angezeigt und dann bestraft ,

Militärkreise betonen , daß die Verteidigungs - einige sogar mit Erschießen . Dieser Verbrecher
anlagen bei Madrid nach den Grundfäßen mo- tonnte glüdlicherweise festgenommen werden .

"
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D. -A Februar 1939 : Gesamtauflage 28 537,
davon Bezirksausgaben .

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 292
10 245
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gesamt :

Ostfriesische Tageszettung
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Bremer Zeitung

28 537
39 031
37. 778

Wilhelmshavener Kurier / 16 144

121 490



Fm Mittelpunkt
frühjährlicher Anschaffung : Der Anzug von For
mat , in neuartigen farbenfrohen Streifen und
Mustern , Ansehen , Anprobieren und begeistert
sein ist eins ! Hauptpreislagen :
38 . - 44 . - 49 . - 56 . - 68 . - 79 . - 89 . ¬

Dann Übergangs - Mäntel von überraschender
Schönheit , sportliche und andere Formen und
eine reiche Abwechslung in frischen Farben
und Mustern . Hauptpreislagen :
32 38 . 2 44 . - 52 . - 57 . - 63 . - 74 . ¬

Sport-Anzüge, Wetter-, Jünglings- undKnaben-Kleidung: preiswürdig

Thoben & Wessels
Oldenburg

Lange Straße 53
Wilhelmshaven
Gökerstraße 36

Feuer-Bersicherungs-Gesellschaft
zu Neuharlingerfiel

Gegründet 1818

Wie in den Vorjahren konnten infolge sehr

günstiger Geschäftsergebnisse auch unsere

Beiträge für das Geschäftsjahr Mai 1938/39
sehr niedrig bemessen und einschließlich

der Reichsversicherungssteuer für alle

Abteilungen

aui 10 Bi. pro 100 RM . Versicherungssumme
festgesetzt werden .

Diese Beiträge werden im April durch unsere
Herren Deputierten eingezogen . Zur Ver¬
meidung möglicher Nachteile ( Ruhen der Ver¬
sicherung ) bitten wir unsere Mitglieder um
pünktliche Zahlung .

Neue Versicherungsanträge werden von unseren Herren
Deputierten jederzeit entgegengenommen .

Die Direktion .

Gesucht auf sofort oder später
zwei mit gut . Empf . versehene

Gehilfinnen
für Geschäftshaus in Olden¬
burg . Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich . Anfr . erbitte an

3 . W. Schimmelpenning ,
Oldenburg , Haareneschstr . 67 .

Weg . Erfr . d . jezigen suche ich
für Haushalt mit 3 Kindern

Hausgehilfin
Ob .- Landwirtschafts -Rat
Rohlfes , Oldenburg i . D. ,
Grüne Straße 12 .

Ginfache ältere

Frau oder Fräulein
gesucht zur Führung meines
frauenlosen Haushalts .

H. Beder , Oberpostschaffner a . D. ,
Jever , Steinstraße 4 .

Zuverlässige , erfahrene

Sausgehilfin
bei guter Unterkunft und Be¬
handlung sofort gesucht .

Opdenhoff , Wilhelmshaven ,
Kaiserstraße 104 II .

Gesucht zum 1. Mai eine erfahrene

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Frau Eilers , Jever i . D. ,

Bahnhofstraße 26 .

Versuchs -Wirtschaft im Rei¬
derland sucht einfachen

jungen Mann
Bauern oder Landwirtssohn
bevorzugt , bei Familienanschl .
u . Gehalt . Meldungen an

B. Boerma , Weenermoor
über Leer .

Junger Mann od . Gehilfe
nicht unter 18 Jahren , zum
1. Mai gesucht .
Ernst Gerdes , Lübbenhausen ,
Post Jever .

Gesucht zum 1. Mai
für Weidebetrieb ein

junger Mann
Dr . Beefmann , Uteborg
bei Jemgum .

Gesucht ein verheirateter

Melker
( 25 Milchkühe zu melken ) .
Wohnung und Land zur Ver¬
fügung . Otto zu Jeddeloh .
Jeddeloh I (Oldenb . -Land ) ,
Fernruf Edewecht Nr . 5 .

Gesucht auf sofort oder zum
1. 5. ein zuverlässiger

Melfer

KESSENSmittelSEIT 1850

Backe , backe Kuchen . . . .
Weizenmehl mit Aust . . . . . .
Ruchenmehl , badfertig
Kessener - Backpulver
Reffener - Vanillezucker
Korinthen .

Rosinen .

Ital . Riefenmandeln . . .
Haselnußkerne
Sukkade . . . . .

. . . 500 g

1-kg -Beutel RM . 1 . 10

- . 4599

3 . Patete " - . 15
3 Patete - . 10"

. . . . 250 g - . 1899
250 g RM . - . 19 , - . 25 , - . 30

250 g RM . - . 99

Für den Festpudding !
Puddingpulver , Banillegeschmac

99

99

Streußel , bunt

Mandelgeschmad

Kakaogeschmad .

Reiner Himbeersirup . . .

250 g - . 9099

250 g - . 55"

. . . 500500 g R

500 g 99

500 g - . 5599
Beutel - . 10"

250 g RM . - . 30

Backwerk , frisch und knusperig !
Kaffeegebäck . . . .

Teegebäck
Kristallkeks

125 g RM . - . 20. . . . . 125

125 g 99

125 g

- . 25

- . 1599

Süßigkeiten - Freude bereiten !
Leckere Häschen und bunte Eier in großer Auswahl !

Ärzte -Tafel

Sonnabend

feine Sprechstunde
Gust. v. Waaden, Jaderberg Dr. Barghoorn , Emden( Oldenburg -Land ) .

Anzeigen für die Gesamtauflage

der Sonnabend Ausgabe erbitten
wir bis Freitagnachmittag .

G
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v

R
oe

lf In dankbarer Freude

Uns wurde heute ein gesunder Junge geboren .

Elfriede Seidebroer

Studienrat Martin Seidebroer
Lüneburg (Van der Mölenstr . 3 ) , den 28. März 1939 .

geb . Houtroum

Gottes große Güte erfreute uns durch die Geburt eines

träftigen Gonntagsmädchens .

Jul . Dammeyer und Frau
geb . Sparringa .

Pettum .

Stellen - Angebote

Suche einen

Bäckergesellen
auf sofort und einen zum 15 . April .

Dampfbäckerei und Konditorei
Anton Reuß . Wilhelmshaven ,

Werftstraße 60. Fernruf 1672 .

Elektromonteure
für sofort gesucht .

Hugo Schönenberg , Elektromeister , Aurich ,
Fernruf 320 .

Suche für 1. Mai

3 Hausmädchen
für 1. Juni

1 Köchin

1 Beiföchin

u . 1 Frau für die Wäsche
gegen guten Lohn .

Kaffee Strandschloß , P . Arnold ,
Nordseebad Baltrum .

Gesucht z . 1. Mai für meinen

Wegen Verheiratung meiner
jezigen suche ich z . 1. 4. eine

Sausgehilfin
für Laden und Haushalt .

5 . P . Renten , Westrhauderfehn .

Wegen Verheiratung meines
jezigen suche ich für meinen
Haushalt zum 15 . April oder
1. Mai ein fleißiges , zuver¬
lässiges

frauenlofen landw. Haushalt Zweitmädcheneine

Wirtschafterin
Schriftliche Angebote erbeten
unter Nr . 342 an die DT3 .
Ejens .

oder Pflichtjahrmädel , mög¬
lichst nicht unter 17 bis 18
Jahren .
Frau Gertrud Kamberger ,
Duisburg , Fuldastraße 17 .

1661

Warum
hat die Wurst eine Pelle ?

Weil sie sonst verderblich , unwirt¬

schaftlich im Verbrauch , unsauber

in der Handhabung wäre Aus ähn¬
lichen Gründen hat das beliebte

Bohnerwachs Seifix eine Dose Sie

schützt es vor dem Austrocknen ,

macht es sauber in Aufbewahrung
und Verwendung u. erhält ihm seine

große Glanzkraft und Ergiebigkeit .

Seifix ist anerkannt und all¬

beliebt als Dosenwachs , das

schönen Hoch¬

glanz gibt !

X- 110a.

Seifix
Bonner WOCKS

Gb Dusse
Farter

Seifix

Seifix

Dose - 40 RM Dose - 75 RM Dose 1. 40 RM

Veenhuser - Kolonie , den 28 . März 1939 .

Gestern abend um 7. 30 Uhr entschliet nach kurzer
Krankheit meine liebe Mutter , unsere Schwiegermutter ,
Groß - und Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

die Witwe des weil . H. Nükke

Grietje Nükke
im 86 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

geb . Groen

Tjebbe Aakmann und Frau
Trientje , geb . Nükke

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet am Sonnabend , dem 1. April ,
um 1. 00 Uhr statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
bitten wir , diese Anzeige als solche anzusehen .

Aurich , den 29 . März 1939 .
Statt besonderer Mitteilung !

Unser kleiner

Ludwig Theodor
wurde uns nach kurzer , schwerer Krankheit heute morgen
im Alter von 4 Wochen durch den Tod wieder genommen .

Die trauernden Eltern

D . A . Ahten und Frau

Lina , geb . Bohlen .



Am Feierabend

Der Gelehrte , den der Tod scheute
Der Mann , der sechsmal totgefagt wurde .

Der englische Archäologe Howard Carter ,
der durch die Auffindung der Grabfammer
Tutenchamon weltberühmt wurde , ist fürzlich
gestorben .

Ein halbes Jahrhundert lang arbeitete So¬
ward Carter in Aegypten . Sein Haus stand
mitten im Tal der Könige " , das im Jahre
1922 , als die breite Oeffentlichkeit zum ersten
Male etwas von Carter und Tutenchamon
hörte , weltberühmt wurde . „ Ich habe jene
erfte Stufe , die zu der Grabkammer Tutenha¬
mons führt , durchaus nicht zufällig entdeckt " ,
berichtete der Gelehrte kurz vor seinem Tode .
„ Schon fünf Jahre vorher wußte ich, wo dieses
einzige , noch unentdeckte Königsgrab zu finden
sein mußte . Aber die Größe der Aufgabe und
die ungeheure Verantwortung machten umfang :
reiche Vorbereitungen nötig " . Dies ist fenn¬

zeichnend für die Art der Forschertätigkeit
Carters , die sich nicht auf Zufallstreffer ver¬
läßt , sondern Stein um Stein zum Gebäude
der wissenschaftlichen Theorie zusammenträgt .

Einmal kam ein hoher englischer Beamtermit dem berühmten Schlangenbeschwörer
Mussa aus Luxor ins „ Tal der Könige " , um
thn in einem der Gräber seine Kunst sehen zu

lassen. Kaum hatte der Schlangenbeschwörer
feine Vorführungen begonnen, als aus dem
Grabschacht eine Kobra und eine Grasschlange
gefrochen famen eine höchst erstaunliche
Sache, denn diese Tiere können ohne Vegeta¬
tion nicht leben. Mussa muß daher die Vipern
schon vorher in das Grab geschmuggelt haben .
Der Beamte glaubte fest an das Wunder " .
Carter aber lächelte nur und schleuderte die
Schlangen zur Seite .

Ein wesentlich gefährlicheres Schlangenaben¬
teuer hatte der Agyptologe zu bestehen , und
hätte es einen Pharaonenfluch gegeben , er

wäre ihm bei dieser Gelegenheit bestimmt zum
Opfer gefallen . Gerade wollte er fich bei
Grabungen im Nildelta in seine Hütte zum
Uebernachten begeben , als er sah , wie eine
schwarze Kobra in ein Bodenloch schlüpfte .
Schnell pacte er die Schlange beim Schwanz
und zog sie Stüd um Stüd heraus . indem er
sich langsam mit der Hand an ihrem schlüfrigen
Leib vortastete . Als er glaubte , jezt müsse
gleich der Kopf aus der Erde erscheinen , zog er
die Kobra mit einem Ruck aus dem Boden .
Aber er hatter sich getäuscht . Die Schlange
war wesentlich länger , wandte blizschnell den
Kopf und biß Carter in den Finger . Carter
jog sofort das Gift aus der Wunde und trank
eine ganze Flasche Whisky aus . ein erprobtes
Mittel gegen Vergiftungen . Der Erfolg blieb
nicht aus . Ein schrecklicher Rausch aber am

nächsten Tag war der Forscher vollkommen
gesund .

-

das Leben hätte fosten tönnen , hatte Carter in
Ein anderes Erlebnis , das ihn ebenso leicht

seinem Wüstenzelt, als er in das vom Diener
bereitete Bad stieg . Plöglich fühlte er einen
fürchterlichen Schmerz im Unterleib . Ein

Skorpion , der sich in seinem Badeschwamm fest¬
gesezt hatte , hatte ihn gestochen. Stundenlang
hatte Carter unter den schrecklichsten Schmerzen
zu leiden , aber seine Bärennatur überwand
auch das Skorpiongift, das vielleicht einen
schwächeren Körper zum Erliegen gebracht
hätte .

Nein , Howard Carter glaubte nicht an den
Fluch der Pharaonen , mit dem er zu Leb¬
zeiten so oft in Verbindung gebracht wurde .
Keine der sechs Todesmeldungen , die sein Ende
verkündeten , traf zu , bis ihn seht der Sensen¬
mann doch erreicht hat .

Die Flucht vor der Million
Warum Blanche floh

Der französische Staat hat soeben eine Erb¬
schaft von einer Million Francs zugunsten der
Staatstasse für verfallen erklärt , nachdem die
Erbin in der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit
nicht aufgefunden werden konnte . Ein grotes
fer Zufall wollte es , daß die Frau , der das
Geld zugedacht war , vor der Million durch
ganz Frankreich floh und schließlich , wie man

annimmt , die italienische Grenze überschritt ,
um ihren Verfolgern zu entrinnen , die sie je
doch nicht , wie die Erbin glaubte , verhaften
wollten , sondern ihr nur die Kunde von dem
großen Glück zu überbringen hatten .

Ein Pariser Rechtsanwalt hatte sich zusam¬
men mit einem seiner Angestellten nach der
fleinen Stadt Eure -en -Loire begeben , um hier
die Begünstigte eines Testaments zu ermitteln ,
dessen Vollstrecker er war . Eine Madame

Beaupretre hatte ihre Nichte Blanche , deren
Aufenthaltsort sie nicht kannte , mit einer Mil¬
lion Francs bedacht . Nach vielen Bemühun¬
gen gelang es dem Anwalt , herauszufinden ,
baß Blanche als Bedienerin in einem Hotel in
Eure - en -Loire tätig war . Der Anwalt traf
Blanche an dem Abend , als er eintraf , nicht in
dem Hotel an , da sie gerade frei hatte . So
stellte er seinen erneuten Besuch am nächsten
Morgen in Aussicht . Als Blanche von ihrem
Ausgang zurückkehrte , machte ihr die Chefin

vont dem Besuch Mitteilung und fügte
ahnungslos hinzu , sie glaube , es seien zwei
Herren von der Polizei gewesen . Vergebens
fragte der Anwalt . der die Glücksbotschaft zu
überbringen hatte , am nächsten Morgen nach
Blanche . Das junge Mädchen war verschwun¬
den . Noch in derselben Nacht war die Mil¬
lionenerbin geflohen ; sie hatte einen Brief
zurückgelassen , in dem folgendes stand : „ Ich
habe 6000 Francs aus der Kasse genommen , um
einem leichtsinnigen Mann , den ich liebte , aus
der Klemme zu helfen . Ich hätte sie bestimmt
zurückgezahlt . Nun , da man die Polizei auf
mich hezt , muß ich fliehen . . . "

Die Wirtin , die Blanche das beste Zeugnis
ausstellte , hatte von der Unterschlagung nichts
gemerkt . Sie war auch gern bereit , nun , da
ihre Bedienerin eine Million geerbt hatte , ein

Auge zuzudrücken und keine Anzeige zu erstat¬
ten , wenn man ihr den Schaden ersetzte . Aber
wie wollte man das Blanche , die vor der ver¬
meintlichen Polizei die Flucht ergriffen hatte ,
wissen lassen ? Eine furiose Hezjagd begann .
Die Advokat verfolgte mit seinem Begleiter
die ahnungslose Erbin durch ganz Frankreich .
Aber jedesmal , wenn er sie erreicht zu haben
glaubte , suchte Blanche , getrieben von ihrem
schlechten Gewissen , wieder das Weite . Eine
Million jagte hinter ihr her , aber sie war

Baupläne zum Prager Dom
Der 1330 in Gmünd geborene und 1399 in

Prag verstorbene süddeutsche Baumeister Pe¬
fer Parler ist vor allem durch die in der
Prager Dombauhütte unter seiner Leitung ent
bandenen Standbilder für den Dom berühmt

geworden . Die einzelnen Monumente im Pra¬
ger Dom und das Bauwerk selbst sprechen noch

heute in deutlicher Sprache von dem Können,
der Meisterschaft und Genialität dieses deutschen
Baumeisters , der der Stadt im Südosten ihr bis
heute bestehendes Gesicht gab. Uns sind aus den
einzelnen Bauhütten Pläne von verschiedenen
Bauausführungen an den mittelalterlichen Do¬
men erhalten , doch besitzen wir teine Gesamt¬
planungen . Auch Skizzen , Einzelplanungen und
Zeichenbücher Laubhauern aus dieser Zeit sind
nicht allzu häufig . Denn auch dieses Material
ist der Oeffentlichkeit kaum zugänglich gewesen,
vielmehr hüteten die Baumeister diese ihre
Ideen bergenden Papiere sorgfältig . Sie wur¬
den nur in der Sippe des Baumeisters weiter¬
Dererbt .

Um so wertvoller sind die Plan -Fragmente,
die in Stuttgart gefunden wurden , und die im
Augenblid angesichts der politischen Ereignisse
besondere Aufmerksamkeit verdienen , weil sie
ein sprechendes Zeugnis von der Tätigkeit des
deutschen Baumeisters in Prag ablegen . Im
Jahre 1931 waren in den Beständen des Archivs
in Stuttgart in Steuereinbänden drei Blätter
entdeckt worden , von denen zwei außen und
innen , eines nur innen Zeichnungen gotischer
Architekturen aufwies . Daß es sich hier um
einen bedeutenden Fund handelte , wußte man ,
daß man aber wichtigste Dokumente einer
großen Bauperiode gefunden hatte , stellte ein
Spezialgelehrter erst viel später fest. Im Sommer
1937 fand man im Stadtmuseum von Ulm eine
Reihe unbekannter Werkpläne , unter denen sich
noch ein weiterer , diesmal vollständig erhaltener
Plan von Prag befand : Ein Grund - und Auf¬
rih des großen Treppenturmes am Südquer¬
fiff des Prager Domes .

Diese wichtigen Pläne , die Aufschluß geben
über die Entstehung eines der größten deut¬
schen Dome und eine Vorstellung ermöglichen
über wichtige Teile dieses Bauwerkes , die nicht
mehr ausgeführt werden konnten, find jetzt von
dem sudetendeutschen Parler -Forscher Otto
Kihl unter dem Titel „ Plan -Fragmente aus
der deutschen Dombauhüttevon Prag in Stutt¬
gart und Ulm" im Verlag Felix Krais , Stutt
gart , herausgekommen. Der Kunsthistorifer be¬
schäftigt sich hier nicht allein mit der fachmänni¬
schen Deutung dieser Fragmente , sondern gibt
durch ein umfassendes Kapitel Aufschluß über
Methode und Handhabung der spätmittelalter¬
lichen Baumeister . Doch damit und mit dem
genauen Nachweis, daß es sich hier um teilweise
unausgeführte Baupläne für den Prager Dom
handelt , sieht der Bearbeiter seine Aufgabe nicht
erschöpft. Vielmehr verfolgt er den Weg, den
diese Pläne von Prag wieder nach Süddeutsch¬
land nehmen. Er weiß deutlich zu machen,
welche Bedeutung Ulm und Augsburg für die
Vermittlung der Pläne hatten, weiß auch auf¬
zuzeigen, wie diese Planungen weiter wirften
in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 30 . März .

schneller als das Geld und ließ sich nicht ein - | Ventimilia an und bekam sie endlich an den

holen . Der Anwalt veröffentlichte in einer
Reihe von Zeitungen große Aufrufe , in ' der

Blanche gebeten wurde , sich sofort in ihrem
Interesse auf der nächsten Polizeistation zu
melden , da sie eine Million geerbt habe . Aber
die Flüchtige vermutete darin nur eine List
und blieb verborgen .

Beinahe hätte der Rechtsanwalt sie in Nizza
ereilt . Er ahnte , daß Blanche versuchen werde ,
die italienische Grenze zu überschreiten . So
telephonierte er alle Hotels von der Grenzstadt

Apparat . Mit eindringlichen Worten schil
derte er ihr den Sachverhalt und bat sie , ihn
in Ventimilia zu erwarten . Aber als er im
Auto dort eintraf , war Blanche , die ganz ein¬
fach an die Million nicht glaubte , abermals
verschwunden . Und diesmal endgültig
hat bis zum heutigen Tag feine Spur mehr
von ihr entdeckt und kann nur annehmen , daß

sie sich in Italien aufhält und bis heute nicht
ahnt , daß sie dem großen Glück davongelaufen
ist.

Im Wiz liegt Wahrheit
Bon Paul Lindenberg

man

Mit der Wahrheit ist es oft ein titlig Ding . | harmonie . Für den ersten Abend hatte er nur
Biele können sie nicht vertragen , nur wenige eigene Werke , für den zweiten klassische gewählt .
werden dem Dank wissen , der sie ihnen grad Die Proben zum ersten Konzert gingen glatt ,
heraussagt . und die Musiker freuten sich über den Beifall

des Meisters . Bei den Proben für das zweite
Konzert haperte es manchmal bedenklich , zumal
bei der G - moll -Symphonie von Mozart . Da
hatte Richard Strauß viel auszusehen . Immer
verzagter sahen sich die Mitglieder des Orchesters .
an und wurden , da die Probe kein Ende neh¬

men wollte , sichtlich ermüdet , fühlten sich auch
beleidigt . Strauß merkte das und meinte hu

morvoll: „Ja , ja , meine Herren , so ein Mozart,
der hat' s in sich. Der ist tausendmal schwerer
als hundert Symphonien von Richard Strauß !"

Der Alte Fritz hatte sich in seiner legten
Leidenszeit den Hannoverschen Leibarzt Zimmer¬
mann kommen lassen , den er mit den Worten
empfing : „ Sat Er schon viele Menschen in die
andere Welt befördert ?" Worauf der Arzt ant¬
wortete: Nicht so viele wie Ew. Majestät, aber
auch nicht mit so vielem Ruhme !" Während
des Feldzuges 1813 hatte unser guter , alter

Marschall Blücher in einem französischen
Schloß mit seinem Stab Quartier genommen.
Bei Tisch schlugen die feindlichen Kanonen¬
tugeln so bedrohlich ein , daß der Kalt von der

Decke rieselte. Einer der Herren der Tafelrunde
wurde recht blaß, und Blücher wandte sich an
ihn mit der Frage : „ Das Schloß gehört wohl

Ihnen , weil Sie so blaß werden ?"
Eine junge Dame , große Verehrerin Jean

Pauls , befand sich , ohne daß sie von der An¬

wesenheit des Dichters wußte, in einer Gesell¬
schaft an seiner Seite . Jean Paul war schlecht
gelaunt und benahm sich wenig aufmerksam
gegen seine Tischnachbarin , antwortete taum auf
ihre Fragen . Als seine Gesundheit ausgebracht
wurde , wandte sich die Dame an ihn : Wie ,

Sie sind der Dichter , dessen Werken ich die

schönsten Stunden verdanke ? " Jean Paul

füßte ihr die Hand und antwortete : „ Ich bin
der Verfasser der Flegeljahre ' , aus denen ich

Ihnen soeben einige Züge gab !"
Ein junges Mädchen spielte einmal Verdi

etwas vor , sie hoffte , bald öffentlich auftreten

zu können . Der Tondichter sagte zu den Eltern
des Wunderkindes : „ Ihre Tochter ist vorzüglich
ausgebildet . Sie spielt ganz nach der Bibel ."
Großes Erstaunen , dann eine schüchterne Frage ,
wie das gemeint sei . Verdi : Nun ja , die Linte
weiß nicht , was die Rechte tut !"

Zu dem französischen Komponisten Adam
fam ein junger Dichter , der einen Operntert

Eva " geschrieben hatte und wünschte , daß ihn
Adam in Musik sehen möchte . Schon beim Vor¬
lesen des ersten Aufzuges merkte der Komponist ,
wie kläglich das Ganze sei , er unterbrach den
Dichter : Alle Achtung vor Ihrem Gedicht , aber
Sie haben sich da an den Unrechten gewandt ."

„ Wieso ? " , ,Wissen Sie denn nicht , wie ich
heiße ? " O ja , Adam . " , ,Also , wie wollen
Sie , daß ich damit mein Glück mache ? Adam
müßte sich mit dieser Eva versündigen , und das
Publikum würde die zischende Schlange spielen !"

-

-

Zar Nikolaus I . schenkte einem hohen
Würdenträger , von dessen unerlaubten Neben
verdiensten er gehört , eine goldene Tabaksdose
mit seinem Bild . Ueberrascht bedankte sich der
Beschenkte . Der 3ar : „ Steden Sie nur die Dose
ein , ich möchte sehen , wie groß Ihre Tasche ist !"

Vor längeren Jahren dirigierte Richard
Strauß in Prag als Gast der dortigen Phil¬

"Die neue Komödie von Karl Bunje , deren end

gültiger Titel , Komödie im Forsthaus
ist , wird im Oldenburgischen Staatstheater am
21 . April ihre Uraufführung erleben .

Deutsche Opern auf spanisch

tos ", eine durch Verfügung des Nationalspani
Die , ,Junta Nacional de Teatros y Concier¬

dem Amt für schöne Künste" des genannten
Ministeriums unterstellte Einrichtung hat einen
Wettbewerb für die Uebersehung folgender
Opern ins Spanische ausgeschrieben: 1. Cima¬
rosa 31 Matrimonio Segreto", 2. Mozart „Fi¬
garos Sochzeit“, 3. Wagner „Tannhäuser",
4. Strauß Rosenkavalier " .

"

Ein angehender Schriftsteller überreichte
einst Eugène Scribe ein Manuskript.
Dieser las den Anfang und gab es mit den
Worten zurück : , ,Junger Mann , schreiben Sie
niemals Dummheiten , bevor Sie nicht berühmt

sind !"
Mark Twain wohnte in St . Franzisco

einem großen Abendessen bei , er war in bester
Laune , und er ließ es nicht an wizigsten Aeuße
rungen fehlen . Ein Petroleummagnat , der ihm
gegenüber seinen Plaz hatte , lachte Tränen ,
und um seine Augen abzuwischen , holte er sein
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gut gelaunt !

Bei besonders empfindlicher Maut : ssid

ROTBART - LUXUOSA , die Klinge zu 22 P

Taschentuch hervor . Dabei sagte er : „ Wahrhaf¬
tig , Sie sind ein sehr spaßiger Herr !" - „ Oho " ,
erwiderte Mark Twain , es gibt noch viel

, ,Welche denn ? " fragte derspaßigere Dinge ."
andere , der einen neuen Scherz erwartete .

Wenn man sieht " , antwortete der Dichter ge
lassen , wie ein Petroleumkönig seine Hand in
seine eigene Tasche stedt !"

دو

Bernard Shaw sizt in einer Hotelhalle ,
hat die Zeitung , in der er gerade gelesen , bei
seite gelegt und blickt sinnend vor sich hin . Ein
amerikanischer Verleger sieht ihn , eilt auf ihn
zu und ruft : „ Zehn Dollar gebe ich, wenn Sie

,,Sovielmir sagen , woran Sie jetzt denken !"
ist mein Denken nicht wert ! " „Also , bitte ,

sagen Sie mir doch , woran Sie dachten ?"
,,An Sie !"

Ein bekannter Berliner Opernsänger bewarb
sich um die hübsche junge Tochter einer an¬
gesehenen Familie . Der Herr Papa , noch in
alten Anschauungen befangen , wollte nicht gern
als Schwiegersohn einen Mann vom Theater
und erklärte , er müßte ihn doch erst näher
tennenlernen . Darauf schickte der Sänger Karten

nächsten Tag tam er gespannt zu den Angehö
für eine Loge zu einer Vorstellung des Don
Juan " , in der er die Titelrolle sang . Am

rigen seiner Angebetenen , um zu hören, wie er
gefallen habe. Höchst erstaunt war er, als ihn
kann ich ruhig meine Tochter anvertrauen : Sie
der Vater mit den Worten begrüßte : „ Ihnen

find kein Don Juan !"

Gelassene Antwort

93

Lorging hatte sein Leben lang oft mit den
häßlichsten Sorgen zu kämpfen , und nicht zuletzt
darum war er von seinem Leipziger Direktor
Düringer zum Opernspielleiter ernannt wor

ren .

Der alte Bedachte versah sein neues

An diesem Wettbewerb tönnen neben spani¬

schen Autoren auch deutsche teilnehmen . Die
Frist zur Einreichung von Uebersetzungen läuft
am 30. Mai 1939 ab . Jedoch müssen alle Ueber¬
sezer, die sich an dem Wettbewerb beteiligen
wollen , ihre Teilnahme möglichst unter Füh - den .
rung eines Befähigungsnachweises umgehend, Amt mit der ihm eigenen Liebenswürdigkeit
spätestens bis zum 15. April 1939, der „Comisa - und Güte und war feineswegs darauf aus , sich
ria General de Teatros Nacionales y Munci- dafür den Mantel der Würde umzuhängen ;
pales " im Nationalspanischen Erziehungsmini - es gelang ihm nicht, seine Autorität zu wah

Er war darum auch gar nicht erstaunt ,sterium bekanntgeben, die dann über ihre Zu¬
lassung zum Wettbewerb entscheidet .

Günther Röhrdanz . als ihm Düringer eines Tages einen Brief
zeigte , der von einem älteren Theatermitglied
stammte und in dem er sein Mißfallen über
Lorgings Regietätigkeit äußerte ; gleichzeitig
brachte sich der Schreiber dieser Epistel als
Nachfolger in Empfehlung . Düringer empörte
sich über die Falschheit des Mannes , um so
mehr , als dieser Kollege Lorking gegenüber
stets die Freundlichkeit in Person gewesen war .
Der Angegriffene jedoch blieb gelassen und bes

Die Beurteilung der Uebersetzungen ist ruhigte den Empfänger des Schreibens , indem
er ihm lächelnd sagte : „ Ach , das darfst du ihmeinem Schiedsgericht übertragen worden , in das

außer spanischen Künstlern und Vertretern der nicht übelnehmen , lieber Freund . Er meint es
zuständigen Behörden auch der Vertreter des gar nicht einmal so böse , denn schließlich hat
Deutsch -Akademischen Austauschdienstes in Spa - er beinahe recht . Ich weiß ja selber , daß ich

der BraveTwee nien , Dr . Petersen , und der Kulturattaché nicht für den Posten tauge ; nur
Die Uraufführung der Komödie

Kisten Rum " von Alma Rogge durch die der italienischen Botschaft in Spanien gewählt hat vergessen zu bedenken , daß er selbst gans
und gar nicht taugt für dieses Amt .

Niederdeutsche Bühne findet am 15. April statt . | worden sind .

Dret plattdeutsche Bühneustäde

Zum 60. Geburtstag des in Oldenburg
gebürtigen und dort lebenden Dichters August
Hinrichs wird die Niederdeutsche Bühne am
Oldenburgischen Staatstheater ,
die alle niederdeutschen Stücke des Autors als
Uraufführung herausgebracht hat , am 18. April
eine Festaufführung der Komödie „ Wenn de
Hahn kreiht " veranstalten . Friz Hoopts
wird , wie bei der Uraufführung , die Rolle des
Knechtes Wilhelm spielen .

"

Die Uebersetzungen , die auch mit Pseudonym
gezeichnet werden können , bleiben Eigentum des
Uebersetzers . Der spanische Text , der sich dem
musikalischen Rhythmus anzupassen hat , ist über
oder unter dem Urtext der Klavier - und Ge¬
sangsnoten einzutragen und außerdem auch als
Sendermanuskript ohne Noten einzureichen . Für
die beste Uebersetzung jeder Oper ist ein Preis
von 4000 Pesetas ausgesetzt worden .

-

-
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E . d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

5. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Der Korvetten - Kapitän hatte ein kleines Lä¬
cheln um die Augen , doch der Vorgesetzte sah
ihn glücklicherweise nicht an . Er blickte zu den
Pionieren hin , die zusammen mit Arbeitern
des Luftschiffbaues eben dabei waren , die
Trümmer auseinanderzuschneiden und zu zer =
sägen . Jetzt blieb er stehen und maß den Unter¬
gebenen von oben bis unten : „ Oder sind Sie

etwa schon dahintergekommen , warum & Zwo
explodieren mußte ?" In seiner Stimme flang
Hohn . „ Ich bin zwar nicht darüber orientiert ,
wie weit Ihre Ausbildung als Luftschifführer
inzwischen fortgeschritten ist . . . " Das war ein
wenig herablassend gesprochen , etwas mitleidig ,
auch Aerger schien dabei zu sein über diesen
Widerspruch des Jüngeren . Vor kaum drei
Wochen hatte dieser Mann sein Kommando als
Kommandeur des Luftschiff - Detachements ange¬

treten , und jetzt tat er schon so, als wäre er seit
Jahren dabei !

Aber Peter Strasser antwortete nur ruhig :
Meine Ausbildung ist zwar noch nicht ganz

beendet , aber als Seeoffizier findet man sich fa
schnell zurecht ."

Der Kapitän nickte besänftigt , aber dann

flang es doch noch etwas spiz : "Nun - und
L Zwo ? " und ehe der andere etwas sagen
fonnte : Der Graf schiebt alles auf Piekker .
Dürr auch . Colsmann wäscht seine Hände in
Unschuld . Er verzog ärgerlich sein Gesicht .
Dieser Mann scheint überhaupt der Jurist des

Luftschiffbaues zu sein . . . " Er winkte sich
felbst ab . Pietzker und Behnisch sind tot .

Grade auf Piezker mit seinem hohen technis
schen Können , seiner Energie und seiner , ich
möchte sagen genialen Beschwingtheit hatte ich
größte Hoffnungen gesezt . Er hat ia aller¬
dings tatsächlich die Verkleidung der Gondeln
burchgedrückt , der Graf Zeppelin und seine
Leute jezt die meiste Schuld geben . . . " Er

sah den Untergebenen fragend an .
, ,Nach meiner Kenntnis stammt der Vorschlag

der Windschutzscheiben wirklich von Piegler .
Ich habe den Absturz des Zwo nicht selbst

mit angesehen , aber ich habe nach allen

Zeugenaussagen doch die Ueberzeugung ges
wonnen , daß mit der Explosion gerade diese
Gondelperkleidung in ursächlichem Zusammen¬
hang steht . . . "
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Er blickte über die Trümmer .

, ,Dann machen Sie Pietter . fuhr der
Rapitän auf , gerade Piezker

Gar feinen Vorwurf ! " endete Peter
Strasser den Saz . Piekfer war Seemann .
Damit war es ihm selbstverständlich , daß da =

für gesorgt werden mußte , Kommandant und
Bejazung Dot den Wetterunbilden zu

schützen

46,,Gestatten , Herr Kapitän , ich auch ! Und
doch scheint es mir der Hauptgrund zu sein .

Der Kapitän blieb schnaubend stehen : ., Ste

machen mich langsam neugierig , Herr . . ."
Peter Strasser verbeugte ich leicht : 3wo

hat wegen Motorstörung etwa anderthalb
Stunden in der prallen Sonne gelegen , unter

deren Einfluß sich die Gasfüllung der Zellen
5. Fortsetzung . (Nachdruck verboten . )

zweifellos ausgedehnt hat . Sehr wahrschein¬
Bei der Abfahrt befand sich um das Schiff so¬
lich sogar so start , daß das Schiff Gas abblics .

mit wahrscheinlich in der freien Luft allerhand
Gas . Wasserstoff und Luft vermengt geben
aber das hocherplosible Knallgas ."

66
, ,Und das soll durch die Motoren
, ,Jawohl , Herr Kapitän , entzündet 10sr =

den sein . .
Der Vorgesetzte lachte geringschäßig auf :

Wobei aber zu berücksichtigen ist, daß L Zwo
bereits in voller Fahrt eine Schleife zurück¬

Es war auch feineswegsgelegt hatte
seine erste Fahrt . Also mußte das Knallgas
doch längst Dom Fahrtstrom weggeblasen
sein . . .

, ,Bis auf die Stellen , an denen es feſtge =

halten wurde . Die Windschutzscheibe umfaßte
nur den Gondelbug . Die Gondel war im

übrigen offen . .
Also konnte hier bestimmt fein Knall¬

gas sein . .
19° 66

Sondern es mußte sein , Herr Kapi¬
tän !" sagte Strasser bestimmt. aber ohne
Schärfe . „ Hinter der Windschutzscheibe mußte

sich ein Sog bilden . Die Klappe vom Lauf¬
gang zur Gondel war offen . Warum . wissen
wir nicht . Es ist aber von allen Zeugen ge =
lehen worden . Das im Laufgang befindliche
Gas fonnte also hierdurch in den Sograum
gelangen . . .

Der Kapitän biß sich die Lippen : „ Sie mei¬
nen also , 3wo wäre nicht explodiert , wenn

diefe Klappe geschlossen gewesen wäre ? "

, ,Wahrscheinlich doch , Herr Kapitän . denn
meiner Ansicht nach stellt der dünne Baum¬
wollstoff für Gas teine Trennwand dar . . . "

Sie gingen einige Schritte ohne zu sprechen .
Drüben von Johannisthal fnatterten Motoren
herüber . Ein Zweidecker kam jetzt in großer ,
flacher Kurve heran Die Druckschraube wir
belte zwischen dem zerbrechlichen Gittergerüst .

Das rechteckige Höhensteuer flog vornweg . Die
beiden Seeoffiziere blickten hinauf , ohne ein
Wort zu sagen . Jetzt fam auch eine Taube "
von Döberiz her und setzte stotternd zur Lan¬
dung an .

„ Šie sind also , um mit Dürr zu sprechen ,
gegen das Gelump ? " Der Kapitän sah ihn
von der Seite an . Und wie denten Sie sich

das nun , viele Stunden lang bei richtigem
, ,Und Sie mißbilligen das ? Ich finde das Nordseewetter , dazu vielleicht noch im

sehr vernünftig !" Winter ? Wie wollen Sie allein schon navi¬
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5. Fortsetzung .

, ,Was denn ?"

( Nachdrud verboten ) | Gummischlauch .

, ,Also , jetzt erzähl ' . "

Bom Lindner . "99
Weißt Du denn noch nix ? ""

" Nig . Nur was in den Zeitungen steht . ""3it eh alles. Gib mit eine Zigarette. Danke.
Sett Feuer !"

Faules Aas!" brummte Ekl. „Liegt am
Hellichten Tag im Bett . Euch geht' s gut, Euch
Arbeitslosen !"

Der andere legte sich behaglich im Bett zu
rück , erhob einen Arm hinter den Kopf und
machte einige genießerische Züge aus der Ziga¬tette .

Nämlich , die Versammlung ist zuerst recht
ruhig verlaufen . Einige Rote haben gestän =
Bert, konnten sich aber nicht durchsehen . Die
anderen Arbeiter wollten eben hören , was die
Nazi ihnen zu sagen haben . Darob Stinfwut
bei den Roten . Besonders bei dem Bezirks¬
rat Riedmüller , so ein kleiner Bonze , berühm
ter Raufbold und Versammlungssprenger . Die
haben offenbar schon während der Versamm¬
lung den Beschluß gefakt , nachher einige von
uns gründlich abzureiben , da sie in der Ver¬
sammlung selbst nichts erreichen konnten. Rich¬
tig , alles ging schön ruhia auseinander , der

Saalschuk rüdte ab . und Lindner ging mit
Sillmaier durch die Hütteldorfer Straße stadt¬
wärts . Die beiden hatten sich bei der Ver¬
fammlung feineswegs irgendwie hervorgetan .
waren weder Redner noch beim Saalschuk
warum also die Roten gerade über die zwei
herfielen , ist rätselhaft . Vielleicht war es den
Roten ganz wurst , wen sie verprügelten , wenn
es eben nur Nazi waren . Denkzettel geben.
mennt das die Arbeiterzeitung . Natürlich
trugen beide ihr Parteiabzeichen . '

Das hat eben für die Roten genügt "
fagte Ekl .

Wahrscheinlich. Kurz , bei der Ecke Missin¬
dorfgasse fielen acht Mann über die beiden
her . Mit Gummischläuchen . Der Hillmaier hat
gleich ein paar gekriegt , daß er halbgrogan an
ber Plakatwand gelehnt ist. Der Lindner hat
zwei mit den bloßen Fäusten niedergeschlagen .
Dann tam der Riedmüller über ihn , mit dem

Den ersten Hieb hat der
Lindner aber so kräftig pariert , daß dem Roten
der Schlauch aus der Hand gefallen ist. Da
hatte der Riedmüller auf einmal ein Messer
in der Hand und ist auf den Lindner losge =

gangen . Die anderen Roten waren auch schon

neben und hinter ihm. Da hat Lindner denRevolver gezogen und geschossen. Das heißt , er
fagt, er wollte nicht gleich schießen , sondern
drohen. In der Aufregung muß er aber dochlosgedrückt haben. Gezielt hat er bestimmt nicht,
sagt er . Es war ein Zufallstreffer . Herzschuß .

, ,Also flare Notwehr ?"

auseinandergelaufen. Die Roten waren im Nu
"Selbstverständlich. Nach dem Schuß ist alles

verschwunden . Lindner hat den Hillmaier mun¬
tergerüttelt , dann sind sie die Missindorfgasse
hinabgelaufen , um den nächsten Häuserblock
herum . Da war ein Taxistand , sie haben ein
Auto genommen und sind zum Opernring ge¬
fahren . Dort neues Tari zur Billrothstraße .
Von dort mit der Straßenbahn heim . Du ver¬
stehst . Spuren verwischen . "

Wird ihnen nicht viel genützt haben . "
" Freilich . In der ersten Aufregung tut man

half allerlei Sinnloses . Na , wie gesagt , wir
haben dann den Lindner zum Schiff gebracht
und sind heimgefahren . Um ein Uhr früh war
die Polizei schon da und hat uns beide aus den

Betten geholt . Daß der Lindner bei der Ver¬
sammlung war , haben sie schon gewußt, daß er
nicht im Hause war , hat ihn gleich verdächtig
gemacht. Wir haben natürlich stramm geleugnet .
Wir wurden ins Kommissariat Hiezing ge¬
bracht , wo schon so ziemlich alle Versammlungs¬
teilnehmer , Rote wie Nazi , gemütlich beisam¬
men waren . Wir hätten dort gleich zum näch¬
ſten Punkt der Tagesordnung schreiten können .
Na , da war der Hiezinger Stadthauptmann ,
dann ein Oberkommissär vom Sicherheitsbüro ,
der Journalbeamte , zum Schluß kam gar noch
der Leiter der Kriminalsektion , irgendein Sof¬
rat . Wir wurden kreuz und quer ausgefragt ,
die Sache dauerte Stunden . aber eigentlich
war schon von Anfang an klar , daß nur Lind¬
ner oder Altrichter der Täter sein konnte . Der
Altrichter wurde von einigen Roten erkannt ,
seine blauen Flecke waren überzeugende Be¬
weismittel . Andererseits erklärten hie Roten ,
daß der andere geschossen habet so und so

gieren , wenn ich fragen darf ? Wo Ihnen res Kommando erhalten , das Sie voll befries
doch in der offenen Gondel die ganzen Karten
wegfliegen ? "

Natürlich muß die Gondel geschlossen sein !
Diese Forderung Piegters ist vollkommen rich¬
tig . Sie muß sogar dahingehend erweitert
werden , daß vollkommen geschlossene Gondeln
zu fordern sind . Ich will meine L - Schiffe bei
jedem Wetter einsehen . . .

Der Kapitän mußte wieder lächeln : „ Meine
L - Schiffe ! Kein einziges haben Sie mehr ,
Strasser !"

Der schien das ganz zu überhören : Grund¬
bedingung hierfür ist völlige Abgeschlossenheit
der Gondel , genügender Abstand zwischen
Schiffskörper und Maschinengondel und Ver¬
meidung des Liegenlassens der L -Schiffe in
der Sonne , vor dem Start 66

Das flang sehr bestimmt . Der Kapitän jah
den anderen im Gehen von der Seite an . Der
etwas kleine Kopf hatte eine eigensinnige

Stirn , -

digt !"
Peter Strassers Augen blikten , aber er bes

herrschte sich : „Wenn ich an andere Stelle
befohlen werde , Herr Kapitän , dann werde
ich diesen Befehl selbstverständlich ausführen .
Aber die Marine -Luftschiffahrt darf nicht auf
gegeben werden . Ich habe auf meinen bishe
rigen . Fahrten von Leipzig aus schon gesehen ,
was im Luftschiff stedt . " Er hielt inne .
,,Deutschland darf es sich nicht gestatten , eine
derartige Waffe unausgenutzt zu lassen . Daß
die Waffe scharf wird , dafür werde ich
forgen . . . . 66

Der Kapitän unterbrach ihn : „Und wie has
ben Sie sich die Sache weiter gedacht ? " Das
flang doch wieder etwas spik. . . . als

Kommandeur ohne L - Schiff ? Zum mindesten
müßten Sie doch Ihre Leute beschäftigen ,
und . . . " Er blinzelte .

-

Sämtliche . Offiziere und Mannschaften sind

Zellen ungefüllt im Inneren eines Zeppelin -Luftschiffes

nein , nicht unbedingt eigensinnig , | bereits nach Dresden beordert . Von der Des
aber eine Stirn , die eine Sache nicht so leicht lag wird das L - Schiff „ Sansa " gechartert . Die
preisgab , die sie einmal als richtig erkannt Ausbildung geht forciert wetter . Bis 23
hatte . Der kleine , dunkele Bart unterstrich fertig wird , sind mehrere gut durchgebildete
noch diesen eigenen Willen . Die braunen Besazungen vorhanden !"
Augen fladerten nicht , waren aber auch nicht
stumpf . In ihnen war ein stilles Glühen ,
das große Liebe versprach , zur Sache und zu
allen , die ihr dienen wollten . Man findet
befähigte Köpfe , dachte , der Kapitän , man
findet auch Draufgänger , Männer mit gro¬
Bem technischen Verständnis , diese Mischung
hier aber ist viel seltener : Dieser Mann wird
sich nicht von seinem Temperament hinreißen
iassen , obwohl er Temperament besitzt . Aber
wird er es auch ehrlich zugeben , wenn sich sein
Weg als falsch erwiesen hat ?

-

Der Kapitän blieb stehen : „ Selbstredend sind
Sie an der ganzen Sache völlig unschuldig , Ite =
ber Strasser . Ich würde mich persönlich ganz
energisch dafür einsetzen , daß Sie ein ande¬

aussehe . Das paßte auf Lindner , dann tamen
die Kiwerer zurück , die inzwischen in Lindner ' s
Bude Haussuchung gehalten hatten , legten den
Roten Photos vor : Ja , das ist er . Also der
Lindner . Nun wurden alle heimgeschickt , bis auf
Hillmaier und mich . Denn jetzt kam die Frage :
Wo ist er ?

Na also , was soll ich noch viel erzählen , wir
beide hielten dicht , obwohl sie uns gerade drei
Stunden ausfragten . Immer andere , verstehst
du , immer so Fangfragen , aber wir schliefen

Uhr früh steckten sie uns endlich in den Arrest .
schon halb bei der ganzen Fragerei . Um sechs

Wir waren halbtot vor Müdigkeit und schliefen
gleich ein .

Für zwei Stunden . Um acht wurden wir
wieder zum Verhör gebracht. Da stand schon der
Taxichauffeur , der uns zum Praterfat geführt
hatte, ich erkannte ihn gleich. Und er uns auch.
Und der Schalterbeamte der Dampfschiffahrts
klasse erkannte aus dem vorgelegten Photo
Lindners den Mann , dem er gestern eine Karte
nach Linz verkauft hatte . Es war also schon
Essig mit der Geheimhaltung . Was sollten wir
tun ? Wir gaben zu , daß Lindner mit dem
Schiff abgefahren set.

Na , dann war alles tlar , und die Polypie .

drei Stunden haben wir ihn , erklärte der Ober¬
war mächtig stolz auf ihre rasche Arbeit . In

tommiffär . Da ich für die Tat selbst ein Alibi
habe , also nur der Beihilfe zur Flucht schuldig
bin , haben sie mich ausgelassen . Den Hillmaier .
der immerhin bei der Schießerei dabei war ,
haben sie noch dortbehalten , aber ich denke , daß
er auch heute oder morgen heimkommt . Das ist
nun alles . "

, ,Ich versteh ' nur nicht , warum der Lindner
überhaupt geflohen ist, wenn es Notwehr war ."

Du bist ein Säugling , Eßl . Die Roten be¬
haupten doch immer , daß sie die armen An¬
gestänkerten sind. Da ist' s schwer, die Notwehr
zu beweisen . Es ist ja auch diesmal genau so .
Dort im Kommissariat haben die Roten es so
dargestellt , als ob die beiden gestänkert und an¬
gegriffen hätten . Als sich Riedmüller ver¬
teidigte , habe Lindner gleich geschossen. Keiner
von ihnen hat einen Prügel oder Schlauch ge¬
habt . Unschuldslämmer , wie gewöhnlich, und
die bösen Nazi fangen immer an .

. . Und das glaubt die Polizei ? Daß zwei
Mann acht Gegner anstänkern ?"

,,Eben deshalb . Sieben Aussagen stehen ge¬
gen" eine , oder zwei , wenn sie den Lindner
fangen . Der Riedmüller , dieser in der ganzen
Gegend gefürchtete Messerheld , steht als ver¬
flärter Märtyrer da . Ein schlichter Volksmann .
Kriegt ein Parteibegräbnis erster Klasse mit
Ehrengrab der Gemeinde Wien ."

, ,Aber das Gericht ? "

Mit welcher Sicherheit der Mann spricht !
Dabei ist ein 2 3 überhaupt noch nicht bewil
ligt , geschweige denn in Auftrag gegeben !
und die Sache mit der „ Sansa " . Da
fann man ja noch auf allerhand gefaßt sein !

Er blieb vor Strasser stehen : „ Na , dann bin
ich ja mal neugierig , wie Sie da mit unserem
temperamentvollen Staatssekretär flarkom .

Und lachend : Exzellenz von Tirpik
ist nämlich so aufgebracht , daß er bei der Beers
digung der Opfer noch vor der Grabkapelle mit
Graf Zeppelin einen heftigen Streit angefans
gen hat .
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Peter Strasser nickte : „ Das schien mir auch
so . . . "

( Fortsetzung folgt .)

Wenn das Gericht den Zeugen Glauben
schenkte , so gibt ' s eine Verurteilung . Tötung im
Raufhandel , Paragraph 143 , die in diesem Fall
wie Totschlag bestraft wird . Von einem Ges
schworenengericht ist in der jetzigen Zeit für
einen unserer Parteigenossen nichts Günstiges
zu erwarten . Der Lindner hat schon recht ges
habt , daß er geflohen ist . Vielleicht kommt er
über die Grenze , nach Bayern ."

, ,Du wirst ihm doch Geld nachschicken ? "
, , Ja . Das schick ' ich an den Winkler , einen

Linz . Dort kann er' s abholen . Uebermorgen , am
gemeinsamen Bekannten und Parteigenossen in

Sonntag , wird ein Inserat im „Tagblatt "
stehen , Babenberg ." „ Hole Georg bei Winkler
in Linz ab ." „ Georg " bedeutet Geld . Achtzig
Schilling hab' ich schon zusammengefragt . Was
steuerst du zu ?"

Ich bin zwar grausam stier , aber zwanzig
Schilling tannst du haben. Werd' mich halt
durchpumpen bis zum Ersten."

, ,Bravo , da hab ' ich grad hundert . "
" Wenn sie ihn aber vorher erwischen ? "
„ Schickt mir der Winkler das Geld zurück .

Dann erhältst du deine zwanzig wieder . Aber
bis jetzt haben sie ihn nicht , und der Lindner
hat nicht nur solide Fäuste . Auch im Hirnkasten
allerhand . Paß auf , Eßt , der schlägt sich durch ."

der Kriminal da drüben , da doch schon alles
, ,Das tät ich ihm wünschen . Und was macht

klar ist ?"
, ,Das weiß der Teufel . Ich hab ' mir schon

den Kopf zerbrochen . Es ist derselbe , der auch
beim Verhör mit dabei war . Inspektor Gugg .
Um vier Uhr ist er erschienen , hat das Amts¬
siegel weggerissen und eine Durchsuchung be¬
gonnen . Ganz allein . Eine halbe Stunde lang
hab' ich ihn Möbel rüden gehört . Dann bin ich
eingeschlafen . Uebrigens , bist du noch immer
bei dieser Baufirma ?"

,,Ia . "
" Wirst du vielleicht jetzt im Herbst abges

baut , wenn die Bausaison zu Ende ist?"
, ,Nein . Warum fragst du ? "
, ,Weil du sonst hättest den Posten vom Lind¬

ner übernehmen können. Der ist doch in der
Nußdorfer Straße gestanden , mit den Parteis
zeitungen . Dieser Standplak ist jetzt frei . Ich
fönnt ' dich empfehlen ."

99

,,Empfiehlst halt einen andern . Ich werde
sicher nicht entlassen . Weißt du jemand ? "

Aber genug . Da in der Baraden gibt ' s
noch einige arbeitslose Parteigenossen . Und
iegt sei mir nicht bös , Eßl , aber ich möcht'
weiterschlafen . Ich hab ' vieles einzubringen .

„ Selbstverständlich . Ich geh ' schon . Bist mors
gen zu Haus ?"

, ,Abends sicher ."
(Fortsetzung folgt .)
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Pioniere - Mitträger des Infanterieangriffs Erzlager der Ditmark werden nen erforscht
Bon Oberstleutnant Abberger , Pionier -Schule I, Berlin -Karlshorst

Die meisten Deutschen wissen von den Pio - , verseuchtes Gelände vorwärts zu helfen . Die
nieren des deutschen Heeres nur wenig . Meist Panzerabwehr mit Minen aller Art ist dagegenist es Erfreuliches : erfolgreiche Hilfe bei großen ein Mittel aller Pionier -Bataillone , und zwarWasser- und Eisnotständen, Bränden und ähn- das gefürchtetste Gegenmittel gegen Panzer¬lichem , oft mit opfermütigem Tode besiegelter wagen .
Einjaz . Kurzum , die Truppe , scheint vielseitig
zu sein und sich vor allem auf dem Gebiet der
Technik zu bewegen .

In der Vorkriegszeit hatte Deutschland
35 Pionier bataillone . 1914 machte
jedes deutsche Armeekorps mit drei Kompanien
Pioniere mobil , d. h . man hatte eine Pionier¬
fompanie je Infanteriedivision zur Verfügung .
Insgesamt umfaßte das Kriegsheer : 10 Pionier
Regimentsstäbe , 233 Pionier - Bataillonsstäbe ,
592 Pionierkompanien (einschl . Landwehr und
Landsturm ) , 11 Kavallerie -Pionierabteilungen ,
26 Korps Brückentrains und 79 Divisionen
Brüdentrains .

Nur 14 schwache Kompanien in 7 Bataillo¬
nen wurden dem 100 000-Mann -Heer nach dem
Kriege zugestanden . Wie diese scheinbar zu

teinem Einsatz ausreichende Truppe das Wissen
und können aus dem Kriege rettete und
weiterentwickelte, die Führerkader schuf, durch
die dem Führer die schnelle Schaffung des
deutschen Volksheeres ermöglicht wurde , wird
immer eines der schönsten Ruhmesblätter des
100 000 - Mann - Heeres und damit auch jener
fleinen anscheinend zwecklosen sieben Pionier¬
bataillone bleiben .

Was ist nun der Gefechtszwed der
Pioniere ? Grob ausgedrüdt : Der eigenen
Truppe die Bewegungauf dem Schlachtfeld über
jedes Hindernis zu ermöglichen und zu vers
bessern und ihre Widerstandskraftzu stärken, die
Bewegung des Feindes aber zu behindern , zu
verzögern. Dies ist, wie jeder Grundsay, wohl
abwandelbar im Laufe der Zeiten , aber un¬
wandelbar in seinem Sinn .

Für die Aufrechterhaltung der Schnelligkeit
und damit Plöglichkeit im Auftreten der
eigenen Truppe auf dem Schlachtfeld setzt sich
nun der Pionier mit neuzeitlichen Mitteln ein :
Uebersetzen mit motorisierten Fähren
und Gummifloßfäden , Brüdenschlag mit mo¬
dernstem Gerät auch für schwerste Lasten unter
reichlicher Verwendung von Motoren zur Be¬
schleunigung des Baues .

Ein großer Teil dieser Mittel ist es aber
auch , die die Pioniere anwenden , um die Be¬
wegung des Gegners einzuengen und zu ver¬
zögern : 3er stören von Brüden und
Straßen durch Sprengmittel , Minenanlagen
und ähnliches .

Daß die Bedeutung der Pioniere in beiden
Richtungen wichtig ist im Gefecht von großen
Panzerwagenverbänden , kann hier nur ange¬
deutet werden . Selbstverständlich haben diese
ihre eigenen Pionierverbände , die ihre beson¬
dere Ausbildung und besonderen Mittel haben ,
um den Panzern über schwieriges oder minen¬

Die ständigen Befestigungen , die allmählich
die Grenzen jedes Landes abschließen , haben den
Pionier vor neue Aufgaben als Angreifer wie
als Verteidiger gestellt . So bildet er , weil
diesen triegstechnischen Wunderwerken
wieder mit Mitteln der Technik beizukommen

nur

ist, den Kern jedes Stoßtrupps , um mit Sonder¬
mitteln die Waffen der Kampfwerte auszu
schalten .

„Der Pionier war vor dem Kriege in der Armee
Ein erfahrener Armeeführer schrieb 1930 :

nicht nach seinem vollen Wert erkannt . Er
wurde zum unentbehrlichen Vorfämpfer und
mitträger des Infanterie angriffs
und zu einer Hauptstüge des Angriffs !"

Für 600 Millionen Mark Gold in verfallenen Stollen

von nutRohstoffen führten zur Erschließung neuer Erz- Bei einer täglichen Verarbeitung
Jüngste Erforschungen der Ostmart nach , und Möll liegt , auf 600 Millionen Reichsmart .

gänge, Kohlengruben und Erdölquellen . Alte 25 000 Hauwert tönnten jährlich 675 Kilogrammverfallene Bergwerke, die noch wertvolle Schäge Gold , 4200 Kilogramm Silber, 2600 Tonnen
bergen , sind wieder entdeckt worden . Nach jahr arfenige Säure und über 3000 Tonnen Schwes
zehnte und oft jahrhundertelanger Pause be- fel gewonnen werden .
gann in ihnen jetzt wieder die Arbeit . Erst in
allerjüngster Zeit wurde der Betrieb im Braun
fohlenbergwerk Wiesenau in Kärnten , im An¬

und in den Erzbergwerken bei Slabings in
timonbergbau von Schlaining im Burgenland

Südmähren aufgenommen .
Das Erz ist der Reichtum der Ost¬

mart . In ihren Bergen ruhen ungehoben

Anordnung
Milliarden Tonnen tostbare Rohstoffe . Auf

von Generalfeldmarschall Göring
erfolgt seit Monaten die systematische Erschlies
zung dieser Erzlager . Steiermart und Kärnten
befizen Eisen , Blei , Zink und Kupfer . Eisen
steht an erster Stelle . Weltberühmt ist der

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , die Pio - Erzberg in der Steiermart . 1937 gab er 1800
nierwaffe des neuzeitlichen deutschen Heeres Mann Lohn und Brot , von fünf Hochöfen
schon im Frieden als das zu erkennen, zu dem brannten nur noch zwei. Heute zählt die Indu¬

sie ausgebaut ist : Die technische Kampf - striestadt Eisenerz am Erzberg 12 000 Einwohner
gegenüber 5800 im März 1938 ; die Belegschaft

truppe ! stieg auf 5700 Mann . Tausend Arbeiter wurden
zum Bau der Siedlungshäuser der Knappen
eingesetzt . Alle fünf Sochöfen brennen
wieder .450 000 Gasmasken für Belgien

In Belgien wurden zwei königliche Be
schlüsse verkündet, durch die Ausbau und Ver¬
einheitlichung des zivilen Luftschutes ein
geleitet werden . Ein Mobilisationsausschuß,
der sich aus dem Ministerpräsidenten, dem Ver¬
teidigungsministerund dem Wirtschaftsminister
zusammensetzt, regelt alle Maßnahmen , die sich
auf den Schutz der Zivilbevölkerung , die Roh¬
stoff- und Vorratssicherung , die Verpflegung ,
den Sanitätsdienst usw . erstrecken .

Als erste Maßnahme hat der Regierungs¬
ausschuß für den passiven Luftschutz jezt meh
rere Millionen Jutesäde angetauft ,
die mit Sand gefüllt und an die Bevölkerung
verteilt werden sollen. Nach den am 2. April
stattfindenden Wahlen wird der Verteidigungs¬
minister einen Gesezentwurf an die Kammer
leiten , der die Aufstellung von Luftschutzkom
mandos betrifft . Diese Mannschaften werden
mit Gasmasken ausgerüstet , von denen 450 000
Stück von der belgischen Industrie geliefert
werden .

200 Jagdflugzeuge für Frankreich

Die steirischen Blei - und Zinkvorkommen in
Feistritz, Peggau , Arzberg, Frohnleiten , Burg¬
stall und Hafenreith sind in den legten zwanzig
Jahren arg vernachlässigt worden und verlan¬
gen nun den Bau neuer Förderanlagen. Da
neben werden fanitäre Schuhmaßnahmen für
die Arbeiterschaft getroffen . Der Kupferberg¬
bau spielte bis 1931 in der Ostmart eine große
Rolle . In jenem Jahre förderte die Mitter¬
berger Kupfer AG., die 1933 infolge der allge¬
meinen Wirtschaftskrise ihren Betrieb einstellen
mußte , noch rund 600 000 Tonnen Kupfererz .
Jezt wird auch dieser wichtige Kupferbergbau
neu erschlossen .

Millionenschäße an Gold , Silber . Ar¬
fen und Schwefel ruhen in verfallenen Stollen
und unerforschten Felsengängen der Tauern .
Oberbergrat Imhof errechnete den Wert des
Goldes , das in den Tauern zwischen Salzach

gegebenen Glenn -Martin -167 - Bombern hat den
ersten Probeflug abgelegt . Das Flugzeug be¬
fitt eine Flügelspannweite von zwanzig Meter
und ein Leergewicht von 6800 Kilogramm . Die
Bombenzulast beträgt 900 Kilogramm . An der
Ober - und Unterkante befinden sich Maschinen¬
gewehrkanzeln .

Im Zuge der Modernisierung und der
Verstärkung der französischen Luftwaffe wurde
jetzt ein neues Jagdflugzeug , Typ Dewoitine
D 520 , konstruiert , das 520 Stundenkilo .
meter leisten soll . Es wurden 200 Flugzeuge
dieses Typs in Auftrag gegeben , deren Liefes
rung bereits binnen furzem erfolgen soll . Das Die Boeing -Flugzeugwerke in USA .
erste Flugzeug von den 15 in NSA . in Auftrag haben für die Zwecke der amerikanischen Wehr¬

Fliegende Forts " für Amerika

Neben den Erzen birgt die Ostmart im
Schoße ihrer Erde Kohlen , Magnesiumtarbonat
und andere Schätze, die im Rahmen des Viers

37 Braunkohlenbergwerke sind im Betrieb , und
jahresplanes eine bedeutende Rolle spielen .

man schätzt den Vorrat an Braunkohle auf 600
Millionen Tonnen . Erdölquellen wurden

im Wiener Beden , im Schlierbeden des Alpen¬
vorlandes und in den Sandsteinzonen der Nords
alpen angebohrt . Die wertvollsten Lager bes
finden sich bei Zistersdorf im Wiener Beden ,
wo die Förderung von 5466 Tonnen im Jahre
1935 auf über 50 000 Tonnen im Jahre 1938
gestiegen ist. Und dennoch steckt die Erdöl
gewinnung noch im Anfangsstadium .

Amtsgericht hißt weiße Flagge
Auf dem Amtsgericht der Stadt Gleise

dorf in der Steiermart weht nach vierzig
Jahren wieder eine weiße Flagge . Der Amis¬
richter gibt damit nach altem Brauch bekannt,
daß die Gefängnismauern im Augenblic
feinen Gefangenen beherbergen. Die
Fahne darf erst dann wieder eingezogen wer
den, wenn ein neuer Häftling in das Amts
gericht eingeliefert wird .

Nach einem Jahre nationalsozialistischer

Regierung weht die weiße Flagge in Gleise
dorf , dessen Amt. gericht bis zur Machtüber .
nahme genau wie alle anderen Kerker der
Otmart überfüllt gewesen ist. Sie ist ein
Beugnis für die gelungene Erziehungsarbeit des
Nationalsozialismus. Der Rüdgang der Dieb
Stähle um 3361 in dem ersten Jahre nach der
Rückgliederung ist Beweis genug dafür .

macht ein neues piermotoriges und außerordents
lich stark bewaffnetes Großflugzeug entwidelt ,
das als „ Fliegendes Fort " bezeichnet wird . Vier
Spezialmotoren mit Kompressor gestatten es ,
das Flugzeug mit voller Motorenleistung noch
in 6000 Meter Flughöhe einzusehen . Das Flug
zeug fann Höhen bis zu 10000 Meter
aufsuchen , zumal die Kabine als Drud - Kammer
mit einem fonstanten Luftdruck eingerichtet ist .

Ersezt man die Bombenlast durch Benzin , fo

soll sogar ein Non -Stop -Flug von Alaska zum
Panama -Kanal möglich sein .

Blindes Vertrauen 3

setzt sehr offene Augen voraus . Überhaupt jetzt – zum Sommer - Oelwechsel .

Lockende Sonnentage bringen Hochbetrieb - Autobahnen überbrücken Weiten . - Angst

um den Motor ? - Er verträgt es . - Freilich - nur mit dem richtigen Sommeroel : Mitze¬

beständig und reißfest in seinem Schmierfilm : Schwere Aufgaben für ein Oel . Aber :

SHELL AUTOOELE

rechtfertigen blindes Vertrauen !



Sportdienst der „OT3 ."
Niedersachsen gegen Nordmark

Das Aufgebot zum Handball -Doppelkampf¬
Am 2. April ist die Heimatstadt des neuen

Niedersächsischen Handballgaumeisters MSV .
Lüneburg Schauplatz eines großen Kräfte¬
vergleichs im Handballsport zwischen Nieder¬
sachsen und der Nordmart . Es werden
hier nicht nur die Männer , sondern auch die
Frauen aus beiden Gauen zu Worte tommen .

Für das Treffen der Männer steht die
niedersächsische Vertretung wie folgt feft :

Meyer (MSV . Lüneburg ) ; Eppers (MTV.
Braunschweig ) , Sievers ( MSV . Lüneburg ) ; Laue
( 3R . 73 Sann . ) , Gerling ( MSV . Lüneburg ) ,
Bleidissel ( MSB . Lüneburg ) ; Wußmann (Post
Sann .) , Langhein ( MSV . Lüneburg ) , Krigokat
( 3R . 73 Sann . ) , Segge ( MSV . Lüneburg ) ,
Heinz Meyer ( MTV . Braunschweig ) . Ersag :
Pape (IR . 73 Hann .) und Carsten (MSB .
Lüneburg ) .

Der Auswahl der niedersächsischen Frauen
soll ein Auswahlspiel dienen , das am nächsten
Sonnabend in Hannover durchgeführt wird . Zu
diesem um 17. 30 Uhr auf dem Platz der Turns
gemeinde Linden vorgesehenen Treffen sind
Spielerinnen aus den Vereinen des Kreises ein¬
geladen . Die Frauenelf , die in Lüneburg
fämpfen soll , wird also eine hannoversche
Städtemannschaft sein . Auch der Gau Nordmark
greift ausschließlich auf Spielerinnen der Stadt
Hamburg zurüd .

154 Fahrer in der Eilenriede

Für das Eilenriederennen am 15. /16.
April in Hannover , das erste internationale
deutsche Motorradrennen des neuen Jahres , ist
die Meldeliste abgeschlossen . 154 Fahrer , 87
Ausweis - und 67 Lizenzfahrer werden sich dem
Starter in insgesamt sechs Klassen stellen , nach¬
dem die Ausweisfahrer -Rennen erst in diesem
Jahre wieder erneut ausgeschrieben worden sind .
Man hätte sich gern eine etwas stärkere Be¬
teiligung aus dem Auslande gewünscht , das
nur die Engländer White und Thomas ver¬
treten . In der 250er -Klasse sind unter 19 Be¬

|

auch der Sport zu seinem Recht tommen . Am
Schlußtage , 27. Mat , wird dort die Meister
shaft der deutschen Studenten im
Geländelauf entschieden . Am gleichen Tage ges
langen in Würzburg auch die Endspiele
im Handball und Fußball in der Hoch¬
schulmeisterschaft zur Durchführung .

Eishumorist Benno Faltermaier verunglückt

werbern die DKW . , hauptsächlich von Kluge
und Winkler , die Gegner der neuen NSU . .
Maschinen mit Herz und Rührschned . Ein
weiterer Zweitampf der deutschen Marken dürfte Der bekannte Münchener Eishumorist Benno
ich in der Klasse bis 350 ccm (26 Meldungen ) Faltermater ist beim Stilaufen verunglückt. Er
entſpinnen . DKM. führt Petruschte , Samelehle hat sich auf der Kreuzad -Abfahrt den Ober¬
Engländer White und Bodner ein.
und Fleischmann ins Treffen , NSU . sezt den schenkel gebrochen , als er , um einem gestürzten

Für die

erwarten , Gall und Kraus sind unter den
Halbliter -Klasse darf man einen DKW . - Sieg

22 Gemeldeten ohne ernsthafte Konturrenz , zu- .
mal DKW . hier auf seine Fabrikfahrer vers

zichtet hat .

Phantastische Hallenleistungen in USA .

Kurz vor Schluß der Hallenkampfzeit war¬
teten in Chicago die amerikanischen Leicht¬
athleten mit staunenswerten Leistungen auf .
Den Vogel schoß Earle Meadows ab . Der
Olympiasieger im Stabhochsprung stellte mit
4,43 Meter einen neuen Hallenrekord auf , den
erst vor kurzem sein Landsmann Warmerdam
auf 4,42 Meter geschraubt hatte . Charles Fenste ,
der im Vorjahr in Berlin im Länderkampf
gegen uns startete , gelang der große Wurf , den
in der Halle nahezu unbesteglichen Glenn Cun¬
ningham zu schlagen. Durch einen gewaltigen
Endspurt gab er Cunningham in 4 : 12,8 über
eine Meile das Nachsehen . Einen 100 -Yards
Lauf gewann der Neger Borican in 20,6 , wäh¬
rend über zwei Meilen Donald Lash in 9: 05
por Rice und Deckard siegte .

200 - Yards - Brust

Hough schwamm nenen Weltrekord

Der junge amerikanische Schwimmer Richard
Sough hat seinen erst vor wenigen Wochen
aufgestellten Reford im
schwimmen mit 2 :22,2 unterboten . Bei einem
Hallenfest in Annabor im Staate Michigan
erzielte Hough die großartige Zeit von 2 : 22 ,
die um 2/10 Sekunden besser ist .

, ,Tag des deutschen Studenten "

Vom 22. bis 27. Mai findet in Würzburg
der Tag des deutschen Studenten " statt . Der
Bedeutung der Leibesübungen in der heutigen
Studentenschaft entsprechend wird natürlich

Das war die größte Leistung auf deutscher Seite

beim Fußball -Länderspiel gegen den italienischen Weltmeister in Florenz . Paul Janes hat
sich nach dem vom Schiedsrichter Paert - Belgien verhängten Freistoß , das Leder zurechtgelegt
und schießt auf eine Entfernung von 16 Meter seelenruhig durch die gesamte italienische
Mannschaft zum 3 : 2 ein . ( Schirner , Zander - Multiplex - K .)

Läufer auszuweichen , in großer Fahrt gegen
einen Baum prallte . Außerdem zog sich der
Münchener noch eine Kopfverlegung zu . Et
wurde zunächst in das Garmischer Krankenhaus
geschafft und von dort in die Chirurgische Kli
nit in München übergeführt . Die Kopfverlegung
scheint nicht sehr schwerer Natur zu sein , da
gegen wird die Heilung des Schenkelbruches
mehrere Monate in Anspruch nehmen . Alle
deutschen Eissportfreunde , die Benno Falter¬
maier bei seinen humoristischen Vorführungen
zujubeln tonnten , wünschen dem Münchener eine
baldige Genesung .

Schiffsbewegungen

Don

Privatschiffer -VeVreinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer .
Schiffsbewegungsliste vom 29. März 1939. Verkehr zum
Rhein : Ambulant am 29. in Dortmund fällig , weiter nach
Gelsenkirchen - Essen - Duisburg . Wega 28. /29 . von Bremen
nach Hamm - Duisburg Düsseldorf . Undine soll 29 .
Bremen abgehen . Baldur ladet /beladen in Bremen .
Bruno 80. in Duisburg fällig , weiter nach Uerdingen .
weiter nach Bremen.
Verkehr vom Rhein : Hedwig 29. in Oldenburg fällig ,

Gretel 29. in Oldenburg fällig ,
weiter nach Bremen . Hoffnung löscht 29. in Leer, weiter
nach Oldenburg- Bremen . Verkehr nach Münster und
den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
29. in Rheine fällig , weiter nach Saerbed - Müniter .
Gerda 28. von Bremen nach Leer - Emden. Gerhard 29.
in Münster löschtlar, ladet anschl. in Dorsten. Sturm¬
bogel 31. in Münster fällig . Hilde 31. in Samm fällig ,ladet anschl . in Dorsten . Aalte ladet /beladen in Bremen .
Gertrud 29. in Münster fällig , ladet anschl : in Münster .
3ohanne ladet/beladen in Bremen . Konturrent 28.
Berkehr von Münster und den übrigen Dortmund-Ems¬
Bremen nach Meppen - Rheine - Saerbed - Münster .

Frieda

von

Kanal -Stationen : Emanuel löscht 29 in Leer . Netty 30 .
Verkehrin Bremen ladeklar . Erich löscht in Leer .

nach den Emsstationen : Margarethe löscht 29. in Papen¬
burg . Marie 29. von Leer nach Emden . Verkehr von
den Emsstationen : Kehrewieder 30. in Bremen löschtlar .
Grete löscht 29. in Leer . Hermann ladet 29. in Leer
für Papenburg - Bremen . Annemarie 29. in Bremen
lösch- und ladeklar . Diverse andere Schiffe : Lina 27.
von Leer nach Wilhelmshaven . Jupiter fährt Holz zwi¬
schen Oldenburg- Bortum - Norderney . Concordia fährt
Busch von Lathen nach Langeoog. Adelheid, Vorwärts,
Soffnung fahren Steine zwischen Oldenburg und Langes
oog . Fenna fährt auf der Weser Sand . Herbert , Gesine ,
Annette , Johanna , 2 Gebrüder , Hermine , Marie , Anna
fahren Steine von der Ems nach Aurich. Anna -Gesine
fährt Steine von Digum nach Aurich . Schwalbe fährt
Steine von der Ems nach den Inseln . Maria fährt
Steine von der Ems nach Wilhelmshaven . Reinhard
fährt Steine , Eben -Ezer , Hertha , Möwe , Wega liegen
auf der Werft . Hoffnung liegt in Elisabethfehn . Nordstern
fährt Busch.

Bremen . BellonaDampfschifffahrts -Ges . ,,Neptun " ,

Castor 28. in Köln. Fortuna 28. in Rotterdam. Hector
28. in Antwerpen . Bessel 28. von Santander nach Bilbao .

28 . von Danzig nach Rotterdam . Helios 28. von Ant¬
werp nach Malaga . Hercules 28. von Bremen nach Ant¬
werpen . Hero 28. in Antwerpen . Irene 28. von Dront
heim nach Bergen . Mercur 28. von Köln nach Rotterdam .
Najade 28. in Stettin . Priamus 28. in Stettin . Per¬
seus 28. von Rotterdam nach Köln . Oscar Friedrich 29.
in Bremen . Diana 28. von Stettin nach dem Rhein .
Elin 29. in Bremen . Orest 29. in Kopenhagen . Par 29 .
in Königsberg . Pollug 29. von Bremen nach Kopenhagen .
Stella 29. in Kopenhagen . Thalia 29. in Oporto .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 28. Bremer
haven . Alster 27. Durban nach Dünkirchen . Anhalt 27 .
Kohsichang . Arucas 27. Antwerpen nach Madeira . Bre¬
merhaven 26. Schanghai . Dessau 27. Flores pass . nach
Neuyort . Düsseldorf 27. Cristobal nach dem engl . Kanal .
Eider 27. Ouessant pass . nach Hamburg . Frankfurt 28 .
Bluff nach Dunedin . Hans Arp 27. Bremen nach Ant¬
werpen . Helgoland 28. Rotterdam nach New Orleans .
Königsberg 28 Bremen . Marburg 28. Yokohama . Oder
27. Singapore nach Port Said . Orotava 27. Finisterre
pass. nach Antwerpen . Scharnhorst 28. Port Said nach
Genua . Schwaben 28. Bremen . Spree 26. Areia Branca
nach Camocim . Ulm 27. Flores pass. nach Antwerpen .
Weser 27. ab Hoet v Holland nach Hamburg .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Sansa " , Bremen .
Bärenfels 27. Cuddalore . Frauenfels 28. Hamburg .
Freienfels 27. von Port Said . Goldenfels 28. Don
Madras . Hundsec 27. Lissabon . Lauterfels 27. von
Malta . Liebenfels 27. von Rotterdam . Neidenfels 26 .
Berawal . Odenfels 28. Bremen . Reichenfels 26. Mormu
gao . Rolandsed 26. San Juan . Uhenfels 27. von Bunder
Shahpour . Wartenfels 26. Durban . Wildenfels 27. von
Tuticorin ausg .

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Alba¬
troß 28. Leith . Amisia 28. Kopenhagen . Drossel 28 .
Königsberg . Fint 27. Antwerpen nach Libau . Habicht 28 .
Bremen nach Hull . Hecht 27. Gedingen . Ibis 28. New¬
castle nach Leith , Möwe 28. Bremen nach London . Or¬
landa 28. Mäntyluoto . Schwalbe 27. Riga nach Kotta .
Sperber 28. Hamburg . Taube 28. Bremen nach Antwer
pen . Dr. Heinr . Wiegand 28. Rotterdam nach Antwer
pen . Zander 28. Memel nach Danzig .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 27. Samsun
nach Istanbul . Atta 28. Gibraltar pass. Antares 27 .
Piräus . Arta 27. Ouessant pass . Athen 27. Ouessant pass.
Delos 27. Samsun . Galilea 27. Malta . Kythera 27 .
Thessaloniti nach Istanbul . Macedonia 27. Payas . Rein¬
bet 28. von Bremen in Antwerpen . Georg 2. M. Ruß

27. Tel -Aviv nach Alexandria . Samson 28. Konstanza .
Thessalia 27. Cavalla nach Samos . Tinos 26. Alexandria .
Heratlea 27. Antalia nach Naxos .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 27. ab
Narvit . Gonzenheim 27. Lizard pass. Keltheim 27. ab
Narvik .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Carl Binnen 27 .
Santa Fé .

Hamburg -Amerika Linie . Frankenwald 28. ab Phila .
delphia nach Boca Grande . Oatland 27. ab Los Angeles .
Seattle 28. an Los Angeles . Phrygia 28. an Port of
Spain . Palatia 31. in Curacao fällig . Kyphissia 28 .
Ouessant pass . Seidelberg 28. Gibraltar pass . nach Port
Said . Magdeburg 28. ab Batavia . Lüneburg 27. Tene
riffa pass . nach Kapstadt . Menes 28. ab Batavia näch
Padang . Hamm 28. ab East London nach Durban . Nord .
mart 27. ab Suez nach Singapore . Hindenburg 28. ab
Suez nach Colombo . Elias G. Kulutundis 26. Hawai
pass . Oliva 27. ab Manila nach Cebu . Neumark 28. ab
Tatu nach Chinwangtao . Scheer 27. ab Moji nach Taku .
Duisburg 28. ab Antwerpen nach Rotterdam . Ramses 27 .
an Hongkong . Oceana 28. ab Lissabon nach Hamburg .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Monte Pascoal 27. in Montevideo . Algenib 29. in Ham
burg . Bahia Blanca 28. Ouessant pass. Bahia Castillo 28.
von Buenos Aires nach Santa Fé . Bollwert 28. St .
Vincent pass . Joao Pessoa 27. von Pernambuto nach
Bremen und Hamburg . La Coruna 28. von Buenos Aires .
Luise Leonhardt 28. St . Vincent pass . Maceio 28. von
Antwerpen nach Brasilien . Natal 27. von Pernambuto
nach Natal . Parana 28. Dover pass. Pernambuco 28.
in Porto Alegre . Rio de Janeiro 27. in Paranagua .
Rosario 23. von Montevideo . Santa Fé 29. Bortum pass.
Santos 29. in Hamburg . Weißesee 28. von Rio de
Janeiro . Wilhelm Gustloff 29. Dover pall .

Deutsche Afrita -Linien . Wagogo 27. ab Las Palmas .
Wigbert 26. an Duala . Kamerun 26. ab Duala . Watama
26. ab Nordenham . Ilmar 2. ab Luanda . Ingo 25. an
Goldfüste . Tübingen 25. Las Palmas pass. Wangoni 28 .
ab Suez . Rjassa 27. ab Las Palmas . Pretoria 27. ab
Walfischbai . Usambara 23. ab Beira . Adolph Woermann
26. ab Algier .

HamsOldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei ,
burg . Ceuta 27. in Sevilla . Santa Cruz 27. von Las
Palmas nach Teneriffa . Sebu 28. von Antwerpen nach
Casablanca . Palos 28. von Port Lyautey nach Huelva
Tanger 28. von Cadiz nach Casablanca . Tenerife 28 .
von Kopenhagen nach Hamburg . Rabat 28. von Genua
nach Livorno . Sevilla 28. in Lissabon . Tilly L. M. Ruß
28. in Pasajes . Lisboa 28. Ouessant pass. Ammerland
28. Ouessant pass .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge
wesene Dampfer . Erfurt , Regulus , Adolf Kühling , Inns
bruck , Lüneburg , Gertrud Kämpf , Island , Nordkap ,
Seydlig , Lauenburg , Hans Loh , Uranus , Else Wilhelm : s ,
München , Chemniz . Wilhelm und Marie , Friz Reiser ,
Roland , Friesland , Johannes Klatte , Baden , Dr. Adolf
Spilfer , Frizz Homann , Hinrich Freese . In See ge
hende Dampfer . Ernst v. Briesen , Bremen , Blantenburg ,
Erfurt , Lüneburg , Lauenburg , Hans Loh , Innsbrud .

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 29. März .

Großviehmarkt : Antrieb 242 Stüd . Auswärtige Kän
fer zahlreich vertreten . Hochtragende und frischmelte
Kühe 1. Sorte 550 - 650 RM . , 2. Sorte 450 - 550 , 3. Gorte
350 - 450 , hoch= und niedertragende Rinder 2. Sorte
380 - 480 , 3. Sorte 300 - 380 . ein bis zweijährige Bullen
2. Sorte 400 - 500 , ein bis zweijährige güste Rinder
160 - 250 , Kälber bis zu zwei Wochen alt 15 - 35 RM .
Gesamttendenz mittel . Ausgesuchte Tiere über Notiz .
Kleinviehmartt : Antrieb 17 Stüd . Handel nicht notiert .

-

Viehmarkt in Köln vom 28. März .

Auftrieb : Rinder 933, davon Ochsen 70, Bullen 67,
Kühe 660, Färsen 136 ; Kälber 1693 ; Schafe 357 ; Schweine
4590. Verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ,
Kälber zugeteilt , Schafe lebhaft , Schweine zugeteilt .
Preise : Ochsen a 46,5 , 6 42,5 , c 37,5 , Bullen a 44,5 ,
6 40,5 , c 35,5 , Rühe a 43 - 44,5 , b 39- 40,5 , c 38 - 34,5 ,
d 23 - 25 , Färsen a 45,5 , b 41,5 , c 36,5 , d 28 , Kälber
a 63, b 57, c 48, d 38, Lämmer und Hammel a2 52,
62 52 , Schweine a 58,5 , 61 57,5 , 62 56,5 , c 52,5 , b 49,5 ,
g1 57,5 , g2 51,5 , Altschneider 56,5 .

Sie können in der Wilhelmstraße

mit dabei sein !

Hervorragende Männer geben ihr Bestes

in der Arbeit für die N. S . -Presse . Ihre

Hingabe , ihr Wissen und ihr Können

bürgen dafür , daß die N. S . -Presse auf

allen Gebieten , sei es Politik , Wirtschaft ,

Unterhaltung oder Sport etwas Besonderes

bietet . Sie können sich alle diese Leistungen

nußbar machen , wenn Sie

die N . S . Presse

ständig lesen .

Sie möchten gerne erfahren , was in der

Wilhelmstraße vorgeht , Sie möchten schon

heute wissen , was sich morgen in der Welt¬

politik ereignet . Die Mitarbeiter der N . G. ¬

Presse gehen in der Wilhelmstraße ein und

aus . Wenn also wichtige Entscheidungen sich

vorbereiten , sind Sie durch die N. S . - Presse

mit dabei . Sie erleben den Ablauf des Zeit¬

geschehens in unmittelbarer Nähe des Füh¬

rers . So ist die N. S . - Presse die lebendige

Verbindung zwischen Ihnen und den Män¬

nern der Wilhelmstraße .

DER DIREKTE DRAHT
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Emden

Rundblick über Ostfriesland
Schwerer Verkehrsunfall bei Sarsweg

Einen traurigen Ausgang fand Dienstag
abend gegen 20. 30 Uhr ein Fahrradausflug , den
ein Emder Ehepaar aus der Ligarius
straße mit seiner neunjährigen Tochter , die
auf dem Rade des Vaters mitgeführt wurde ,
unternommen hatte . Auf der Rückfahrt tam
ihnen bei Sars weg ein Auto aus Sinte ent
gegen . Beim Ausweichen fuhr plöhlich das
Fahrrad des Vaters aus der Bahn und geriet
vor den Wagen . Vater und Tochter wurden
schwer verlegt . Sie wurden sofort ins
Krankenhaus übergeführt , wo festgestellt wurde ,
daß das Mädchen einen Schädelbruch da¬
vongetragen hatte .

Das Unglück ist wahrscheinlich darauf zurück¬
zuführen, daß die beiden Radfahrer neben
einander gefahren sind .

Goldene Mebainen für zwei Kraftfahrer
Die NSKK . - Motorgruppe „ Niedersachsen “

veranstaltete am Sonntag , dem 26. März , ihre
fünfte Niedersächsische Seidefahrt . Sie

ging von Braunschweig quer durch die Heide,
durch den Elm und den Lappwald nach Celle .
Die Aufgaben waren : 1. Zuverlässigkeitsfahrt ,
2. Querfeldeinfahrt , 3. Ohne - Halt -Prüfung ,
4. Orientierungsfahrt . Die Fahrt wurde sehr
erschwert durch Schneejagen und durch die von
Regenfällen aufgeweichten Wege . Sie bereitete
außerdem den Teilnehmern nicht geringe
förperliche und fahrtechnische Schwierigkeiten .
An dieser Fahrt beteiligten sich die beiden
Ember DDAC .- Fahrer Sportleiter Hermann
Frizen und Herbert Frigen mit ihren
Kraftwagen . Beide konnten die Goldene
Medaille als höchste Auszeichnung mit nach
Hause bringen .

Loggerneubau abgeliefert . Der Neubau
128 der Schiffswerft von Schulte und

Bruns , der Motorlogger „Derfflinger ", hat
gestern seine Probefahrt zur Zufriedenheit
der Auftraggeber ausgeführt . Das Schiff wurde
in die Flotte der Heringsfischerei „ Großer Kur¬
fürst " eingereiht . Es ist ein Schwesterschiffdes
türzlich abgelieferten Fischereifahrzeuges
"Heinrich Schulte“ und sowohl für die Treib¬
netz als auch für die Schleppneßfischerei ein¬
gerichtet. Als Gäste bei der Probefahrt waren
mehrere Gauredner an Bord, die gestern abend
anläßlich der neun Kundgebungen der Orts¬
gruppen eingesetzt waren .

Als Leiche geborgen . Die Befürchtung ,
daß der seit dem 24 . Februar vermißte Nacht¬
wächter der Werft von Schulte und Bruns ,
Theodor Siemering , Emsstraße 5 , in den
Hafen gestürzt und ertrunten ist , hat
gestern leider ihre Bestätigung gefunden . In
ben Mittagsstunden wurde die Leiche treibend
im Dockbecken der Werft gesichtet und geborgen .
Sie wurde der Leichenhalle zugeführt . Der in
Ausübung seines Dienstes Verstorbene erfreute
sich besonders bei den Arbeitskameraden großer
Beliebtheit .

Nothafen angelaufen . Von See kommend
traf der Bremer Dampfer „ Nienburg " mit
Maschinenchaden hier ein . Das Schiff machte
am Kai der Nordseewerte fest und ist nach

gelaufen .
Behebung des Schadens inzwischen wieder aus

Nächsten Monat Stapellauf auf den
Nordseewerken. Wie wir erfahren , wird das
bei den Nordseewerken im Bau befindliche
Schwesterschiff zum Dampfer Ankara "
voraussichtlich Mitte des nächsten Monats
vom Stapel laufen . .

Drei Kraftfahrer angezeigt . Von der
Polizei mußten gestern wieder mehrere Kraft
fahrer angezeigt werden , die gegen die Ver¬
tehrsvorschriften verstoßen haben . So befand
sich an dem Anhänger eines Lastzuges tein
Nummernschild ; an einem anderen Kraftwagen
war die Beleuchtung nicht in Ordnung ; ein
Kraftwagenlenker wurde angezeigt , weil er
während der Fahrt seine Ausweispapiere nicht
bei sich hatte .

Wittmund

Personalien . Der Bezirksschornstein¬
fegermeister Richter aus Wittmund wurde
mit Wirkung vom 1. April 1939 nach Han¬
nover versetzt . R. hat über zehn Jahre dem
Kehrbezirk Wittmund vorgestanden. Wie der
lautet , wird der Nachfolger aus Osnabrück
tommen .

Wiesederfehn . Unfall . Die älteste
Einwohnerin unserer Gemeinde, Witwe Hage
dorn (Antkmarehmöh ) rutschte in der Scheune
aus und zog sich eine erhebliche Verlegung am
Oberschenkel zu .

Esens

Aurich

Stutenangelbichau 1939 in Aurich
Am morgigen Freitag findet um 9 Uhr

in Aurich die diesjährige Angelbschau für
Stuten statt , an der 62 in den fürzlich durch
geführten Aufnahmeterminen ausgewählte
Pferde teilnehmen werden . Die Schaut ergibt
ein schönes Bilb harmonischer , d. h . typischer .
forrester , in Form und Größe ausgeglichener
Qualitätstiere , die das praktische Wirt
fchaftspferd in Höchstem Make verkörpern.
Der Abstammung nach sind bei diesen Stuten
folgende neun Batertiere mit der ausge¬
fetzten Angelbestuten beteiligt : Edelstein neun
Töchter, Echo sechs. Golbregen und Martin se
fünf, Grado vier , Advokat, Diet . Golf und
Gruson je drei Tiere. Die Messungen beginnen
bet gleichzeitig die Auswahl dreijähriger
Pferde für die Reichsnährstandsausstellung

bereits um 7. 30

Leipzig statt .

In diesem Termin fin¬

heit. Im Laufe der verflossenen Nächte mußte
Fahrradsicherstellungen wegen Trunken¬

die Polizei in mehreren Fällen wegen Trun¬
fenheit Fahrräder sicherstellen und die Rad¬
fahrer zur eigenen Sicherheit ins Gewahr
iam nehmen .

Barstede . Das Gaatbeet für
Flachs und Hanf muß jetzt fertiggestellt

werden . Diese beiden Faserpflanzen verlangen
einen tief gelockerten und nicht zu spät ge¬
düngten Boden . Die Handarbeit mit Sade
und Spaten wird wegen ihrer Gründlichkeit
der bequemeren Arbeitsweise von Pferd und
Pflug vorgezogen .

Für den 31 . März :
Sonnenaufgang : 6. 04 Uhr .
Sonnenuntergang : 18. 55 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
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Mondaufgang : 14. 27 ugg
Monduntergang : 3. 56 Uhe

Hochwasser
6. 59 und 19. 32 Uhr
7. 19 19. 522D "
7. 34 20. 07
7. 49 20. 22" 29

Westeraccumerfiel
Neuharlingerfiel

7. 59
8. 02

Bensersiel 8. 06

20. 3219
20. 3529
20. 39 "

99
"

Greetfiel 8. 11 20. 44"
Emden , Nessetland 8. 35 21. 08 99
Leet , Hafen 9. 51 22. 24 99

10. 41 23 1493 19
11. 15 23. 48
11. 20 23. 53"

"
"

Weenet
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

39

1727 : Der englische Naturforscher Sir Isaac Newton
in Kensington gestorben (geb. 1643) .

1811 : Der Chemiter Robert Wilhelm Bunsen in Göte
tingen geboren (gest . 1899) .

1814: Einzug der Verbündeten in Paris .
1885 : Der Londichter Franz Abt in Wiesbaden gestor .

ben (geb. 1819) .

gestorben (geb. 1871) .
1923 : Die Franzosen ermorden in Essen dreizehn deutsche

Arbeiter .

Ihlowerhörn . Eine Achtzigjährige .
Fräulein Karius aus Ihlowerhörn vollendete
am Dienstag ihr achtzigstes Lebensjahr . Sie
wurde am 28. März 1859 in Rominten in Ost :
preußen geboren. Als Krankenpflegerin vere
richtete sie in den Kriegsjahren 1870/71 im
Krankenhaus von Reefallenrede (Brandenburg )
ihren Dienst. Als in Hamburg die Cholera auss
brach und viele Menschen dahinraffte , eilte sie
sofort nach dort , um die Kranken zu pflegen. 1914: Der Dichter Christian Morgenstern in Meran
Glücklicherweise wurde sie nicht angestedt . Am
4. März 1915 tam fie von Norderney nach
Ihlowerhörn . Allen Einwohnern , die ihrer 1983 : Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich.
Silfe bedurften , stand ste zu jeder Zeit zur Bera
fügung . So hat sie sich im Laufe der 24 Jahre
die Liebe und Achtung aller Bewohner des Dor

der Jugend. Als die Hitler -Jugend hier ges
fes erworben . Sehr geschätzt wird sie auch von

gründet wurde und ein Heim benötigte , stellte
sie ein Zimmer zur Verfügung . Zur Feier
ihres Geburtstages hatten sich viele Gratulan¬
ten bei ihr eingefunden . Von der NS . -Frauen
schaft wurde ihr ein Bild des Führers überreicht .

Aus Gau und Provinz
Güterzüge zusammengestoßen Sizungen wird bis zum nächsten Montag

dauern . Unter dem Votsik von Landgerichts¬
direktor Quittel wird die Große Straftammet
drei Fälle von Sittlichkeitsverbrechen ver¬
handeln , während es sich bei dem vierten Fall
um eine Anklage wegen fahrlässiger Tötung
handelt .

Mitteilung für Seefahrer

Das Preußische Wasserbauamt
teilt mit :

Deutschland - Ems Emben .

Emben

Wrad beseitigt .
radionne aufgenommen. Frühere Nis . 39-1141. Geogr.

Lage ungefähr 53 Grad 20 Min . Nord , 7 Grad 11 Min .
Ost, etwa 100 Meter oberhalb der Ditmole.

Angaben : Die an diesem Ort gesunkene Tjalt ist
gehoben und aus dem Fahrwasser entfernt worden . Die

tonne mit der Ausschrift „ Wrad " ist aufgenommen.
zur Bezeichnung der Wradstelle ausgelegte grüne Leuchte

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Auch am Mittwoch ist wieder ein von dem füdosts
europäischen Tief abgespaltener Störungstern nordwärts
gezogen . Da et in der Höhe tropische Warmluft mite
brachte , kam es , ähnlich wie bei dem es am Dienstag ,
derbreitet zu Niederschlägen . Diese bedeckten das ganze
Deutschland östlich der Elbe , erst gegen Abend drangen
fe von Osten her in unsern Beşirt ein. Am Tage hatten
wir nach Abzug des vorigen Tiefs nach Mittelengland
unter der Einwirkung eines schwachen Hoddruckrüdens
heiteres , mildes Wetter . Bremen erreichte ebenso wie

Aachen 10 Grad Wärme Die nächsten Tage werden ein
ziemlich milde etter uten haben, dabei wer¬den nur vereinzelt Niederschläge fallen .

Aussichten für den 31. : Schwachwindig , meist aus Süb
bis Oft, früh diesig bis neblig , dann woltig bis heiter ,

Aussichten für den 1. : Wieder unbeständiger .

Wie amtlich von der Reichsbahndirektion
Hannover mitgeteilt wird , fuhr gestern mor¬
gen auf dem Verschiebebahnhof Seelze ein Nah¬
Eilgüterzug auf den vor dem Bahnhof halten¬
den Nah -Güterzug 9197 auf . Dabei stürzte die
Zuglokomotive des Nah -Eilgüterzuges um und
acht Güterwagen entgleisten . Ein Zugschaffner Hafens . Der Fischereihafen wird in großen ben 1.

Cuxhaven . Ausbau des Fischerei¬

des Nahgüterzuges wurde leicht verletzt. Die zügiger Weise ausgebaut werden , um den Er¬Aufgleisungsarbeiten wurden sofort in Angriff
genommen. Bei dem Zusammenprpall wurde fordernissen des Vierjahresplanes an die deut¬
der Packwagen des Eilgüterzuges verhältnische Fischwirtschaft gerecht werden zu können.
mäßig nur leicht beschädigt. Die dann folgen: Für den ersten Teilabschnitt des geplanten Neu- 28 Meter, so daß für die einzelnen Abteilungen
den zwei Güterwagen wurden am schwersten in baues wurde die erſte Packhalle gerichtet. Der 22 Meter Breite verbleiben .
Mitleidenschaft gezogen . Sie überschlugen sich neue Fischereihafen hat im ersten Teilabschnitt

An der Südseite |und stellten sich hoch, so daß die Räder in die eine Länge von 350 Meter .
Luft ragen . In einem dieser Güterwagen besteht die 250 Meter lange Packhalle 9 ; es ist
fanden sich 22 Kälber , die bei dem Zusammen- geplant , den Erfordernissen entsprechend, noch
prall getötet wurden . zwei weitere Hallen anzubauen . Die neue Pack

halle ist nach den modernsten Gesichtspunkten
erbaut und wird für alle Fischereihäfen vorbilde
lich sein . Bei einer Länge von 250 Meter bes
ist sie eine Gesamtbreite von fünfzig Meter .
Die Versteigerungshalle hat eine Breite von

Oldenburg . Verkehrserschwerung
durch Straßenausbau . Vom Staatlichen
Straßenbauamt Oldenburg -West wird gemeldet :
,,Wegen Um - und Ausbauarbeiten auf der
Reichsstraße Oldenburg - Wilhelmshaven von
Kilometer 21,1 bis 29,2 ( zwischen Bethausen

Goslar . Ein Tattwatt überfallen .
Ein unbekannter Mann wollte in einer Große
Garage einen Wagen stehlen. Der Tankwart
nahm an , daß es sich um den rechtmäßigen
Besizer eines Wagens handelte . Er grüßte mit
den Worten : „ Sie sind aber schon früh aufge
standen . " Daraufhin erhielt er von dem Vere
brecher einen schweren Schlag ins Gesicht. Det
Verbrecher, der daraufhin die Flucht ergriff .
blieb unerkannt .

und dem Kaffeehaus Varel ) ist der Verkehr Grundsäßliche Entscheidungen des Oberlandesgerichts
bis auf weiteres start erschwert . Die Baustelle
muß langsam durchfahren werden . Den ört¬
lichen Anweisungen ist Folge zu leisten ."

Cloppenburg . Klootschießer Freund
deutschen und den holländischen Klootschießernschaft mit Holland . Die zwischen den
bestehende Freundschaft erfuhr durch
Freundschaftstreffen in Cloppenburg eine
weitere Vertiefung . Die holländischen Ver¬
treter , die unter Führung des Vorsißenden 3.
B. Zwaferint in Deutschland eintrafen , wurden
am Herbfeuer im Quatmannshof ( Museums¬
dorf) von den Wesermarsch -Klootschießern be¬
grüßt . Nach der Aussprache ist damit zu
rechnen, daß bald wieder ein größeres Treffen
beider Landsmannschaften stattfinden kann . Im
September fährt eine Abordnung aus der
Wesermarsch zur 25. Jahresfeier des Twentschen
Klootschießerbundes nach Holland .

a m

Muß die Ehefrau mitverdienen ?

Eine Ehefrau verlangt von ihrem Mann ,
mit dem sie in Scheidung lebt , im Wege der

haltsrente. Das Oberlandesgericht Celle hatte
einstweiligen Verfügung Zahlung einer unter¬

in diesem Zusammenhange zu der Frage Stel¬
lung zu nehmen , inwieweit der Chefrau zu¬
zumuten wat , burch eigene Arbeit zu ihrem
Lebensunterhalt beizutragen . Es hat hierzu
unter anderem ausgeführt :

Die Ehefrau war vor ihrer Verheiratung
als Buchhalterin tätig . Sie hat auch während
der Che im Geschäft ihres Mannes mitgehol¬
fen. Unter diesen Umständen kann ihr auch jezt
während der Trennung eine Erwerbs =
tätigteit zugemutet werden , zumal ihre
Ehe tinderlos ist . Der Umstand , daß sie bis jezt
noch nichts Passendes gefunden habe , schließt
die Zumutbarkeit und die Möglichkeit eigener

Lage des Arbeitsmarktes wird es der Ehefrau
Erwerbstätigkeit nicht aus . Bei der heutigen

auch ein leichets sein, eine ihren Kräften und
ihrer Stellung angemessene Arbeitsmöglichkeit
zu finden .
(Utteil des DLG. Celle vont 12. 1. 39. - 2 U. 285/38.)

Unfall an der Kreissäge

Steinhude . Landschaftsschutz
Steinhuder Meer . In ganz Nordwest¬deutschland ist das Steinhuder Meer die einzige
große Wasserfläche mit einem besonders schönen
und abwechslungsreichen Landschaftsgürtel . Im
Laufe der letzten Jahre ist aber diese Landschaft
nicht immer in ihrem ursprünglichen Charakter
gewahrt geblieben . So sind in den Ufergebie¬
ten des Meeres im Laufe der Zeit Verände
rungen eingetreten und Bauten errichtet , die Auf einem Bauernhof ist ein Knecht beim
das Landschaftsbild nicht immer gehoben haben. Holzsägen dadurch zu Schaden gekommen , daß
Um nun endgültig alle Störungen in der Land - er infolge Fehlens der vorgeschrie =

schaft zu verhindern, hat der Reichsforstmeister benen Schußhaube mit der Hand in die
als oberste Naturschutzbehörde das Steinhuder Kreissäge geriet . Zu der Frage , ob der BauerMeet nebst einem Uferstreifen wechselnder für den dem Knecht entstandenen Schaden versBreite in die Landschaftsschußkarte eingetragen antwortlich zu machen sei , hat das Oberlandesund das Gebiet somit unter Schutz gestellt . gericht Celle unter anderem ausgeführt :Neue Verordnungen im Sinne des Landschafts¬
schutzes im Gebiete des Steinhuder Meeres
geben nunmehr die gesetzliche Handhabe , die
schöne Steinhuder -Meer -Heimat vor unerwünsch¬
ten Eingriffen zu schützen .

betrag heraus , der nicht zu belegen war . Die

Schwester verlangt von ihrem Bruder nunmehr
Erstattung dieses Betrages . Das Oberlandes

und unter anderem folgendes ausgeführt:
gericht Celle hat die Klage jedoch abgewieſen

Wenn die Klägerin ihrem Bruder in Kennt

nis seines geistigen Zustandes und seiner man
gelnden Geschäftsgewandtheit die Verwaltung
ihres Sauses übertrug , so konnte und kann sie
nach Treu und Glauben nur solche Anforde

tungen an ihn stellen , wie sie seinen
gesezten geistigen Fähigkeiten entsprechen . Sie
muß es daher gegen sich gelten lassen, wenn
der Beklagte aus den langen Jahren seiner
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Tätigkeit einzelne Ausgaben nicht Belegen
fann . Im übrigen brauchte der Beklagte bet
den nahen verwandtschaftlichen und von gegen
seitigem Vertrauen getragenen Beziehungen
auchnicht damit zu rechnen, daß er etwaige Bes
lege lückenlos vorzulegen habe .
(Urteil des OCG. Celle vom 15. 2. 39 2 2 88/38 - )

Die gefahrvolle Bodenluke

Ein mit seiner Mutter auf einem Bauern
Hofe zu Besuch wellender siebenjähriger Junge
gelangte beim Versteckenspielen auf den Heus
boden und fiel von hier durch eine lediglich mit
losen Brettern zugebedte , sonst nicht gesicherte
Lute auf die Diele . Dabei erlitt er schwere Bets
legungen. Es wird jezt von dem Bauern Erjak
des durch den Unfall entstandenen Schadens
verlangt . Das Oberlandesgericht Celle hat der
Klage in vollem Umfange stattgegeben und
unter anderem ausgeführt :

Es war eine grobe Fahrlässigkeit des be =
flagten Bauern , in seinem Betriebe eine Kreis :
säge ohne jede Schußvorrichtung laufen zu
lassen . Er kann sich nicht damit entschuldigen ,
daß an der Kreissäge eine Schuhvorrichtung
nur mit großen Schwierigkeiten anzubringen
gewesen wäre . Er hätte sie notfalls abfchaffen
und eine neue , vorschriftsmäßige Maschine in
Betrieb nehmen müssen . Es ist zwar richtig ,
daß der augenblickliche Rohstoffmangel ein
sparsames Umgehen mit Material erfordert
und daß es deshalb geboten ist, alte Maschinen
so lange wie möglich zu benutzen . Aber das des Hofgrundstüdes verpflichtet , die Bodenlute

Der beslagte Bauer war als Eigentümer

darf niemals auf Kosten von Leben und Ge- entsprechend den Unfallverhütungsvorschriftenſundheit der Arbeiter gehen . ordnungsgemäß zu sichern . Das um jo mehr ,(Urteil des OLG. Celle vom 28. 1. 39 6 1. 138/38 - 1 als er den Boden nicht verschlossen hielt und
dieser von seinen KindernDer Bruder als Hausverwalter und deren Spiel
gefährten ohne weiteres betreten werden fonnte .

Eine Auslandsdeutsche hatte ihrem in Er haftet daher nach § 825 BGB . für den dem
Kläger entstandenen Schaden . Ein eigenes

tung ihres in Deutschland gelegenen Haus - mitwirkendes Verschulden des erst sieben Jahre
grundstückes übertragen . Als der Bruder , der alten Klägers tommt nicht in Frage ( § 828
geistig etwas zurückgeblieben und infolgedessen BGB . ), und etwaige mangelnde Aufsicht der
nicht sehr geschäftsgewandt war , nach Jahren Mutter ist ihm nicht zuzurechnen .
Rechnung legte , stellte sich ein größerer Fehl - I (Urteil des OeG . Celle vom 26. 11. 8 - R21 242/3

Treudienstehrenzeichen verliehen . Dem
Hilfsbahnwärter Johann Tränapp wurde Wesermünde . Erwischter Langfinger .
das Treudienstehrenzeichen verliehen . Ein Dorumer Kaufmann fonnte sich seitEin Dorumer Kaufmann konnte sich seit

Ein wichtiger Termin für Kraftwagen - einiger Zeit des Eindrucks nicht erwehren , daß
besizer . Am 1. April muß jeder Kraftwagen er einen stillen Teilhaber an seinen Waren¬
mit einer Kontrollampe ausgerüstet sein , die vorräten habe . Er hatte schließlich Verdacht
burch ein blaues Licht anzeigt , daß das Fern - auf seinen Gehilfen bekommen , und als fezt
licht eingeschaltet ist. Beim Zwielicht und beim unvermutet die Gendarmerie das Gepäck des
Begegnen von Fahrzeugen ist oft nicht festzu- Gehilfen überholte , als dieser nach Hause
stellen , ob man an seinem Wagen das Feth - fahren wollte , stellte sich der Verdacht des
licht eingeschaltet hat oder nicht. Viele Kraft - Kaufmanns als sehr begründet heraus . Der
wagenbesitzer haben die lange Zeit , in der Langfinger wanderte zunächst in die Arrestzelle
dieser Termin schon bekannt war , verstreichen des Amtsgerichts Dorum und von dort in das
lassen , ohne dieses Lämpchen einbauen zu Staatspensionat des Amtsgerichts Cuxhaven .
lassen . Jetzt werden die Reparaturwerkstätten Cuxhaven . Erste Gerichtstagung Deutschland wohnenden Bruder die Verwal¬
überlaufen , damit dieser Einbau noch frist auf Helgoland . Zum ersten Male , seit
gerecht erfolgt . Keiner versäume , der Ver - die Insel Helgoland zum Amtsgerichtsbezirk
pflichtung nachzukommen , da schon in den Curhaven gehört , wird die Große Strafkammer
ersten Tagen umfangreiche Kontrollen durch beim Landgericht Stade auf der Insel selbst
Die Polizei erfolgen werden . tagen . Die Periode der vier außerordentlichen



Neue Zeugnisse mit neuen Zensuren
Umstellung der Eltern gleichfalls nötig

Die

Die Zeugnisse unserer Kinder sehen diese zen suren geändert worden . Die alten Be¬Ostern ganz anders aus . Sie weisen neue 3en - zeichnungen Betragen , Fleiß und Aufmerksam =suren auf , und die Schulneulinge haben sogar feit , Ordnung sind ersetzt worden durch dasein vollständig umgearbeitetes Zeugnisheft er - Wort : Haltung . Diese ist unterteilt worden inhalten . Diese Veränderungen sind auf einen förperliche , geistige und charakterliche Haltung ,Ministerialerlaß vom 6. August 1938 zurückzu- förperliche Haltung (Erscheinungsbild des Kin¬führen . Dieser Erlaß bezweckt, die länderweise des ) und charakterliche Haltung ( Betragen )verschiedene Beurteilung der Leistungen der werden mit sehrSchüler zu ändern . Die neuen Zensuren sind zufriedenstellend" , "nicht ganz zufriedenstellend"
erfreulich " , erfreulich " ,

also für alle Schüler Großdeutsch - und „ wenig zufriedenstellend" zensiert .lands einheitlich festgesetzt worden . Dann geistige Haltung (Mitarbeit und Fleiß ) wirdsollen durch die neuen Zensuren bestehende mit den Noten sehr rege " , „ rege " . zufrieden¬Mängel in der Beurteilung des Schülers bestellend " , „ nicht ganz zufriedenstellend " „ wenighoben werden ; denn die bisherigen Zensuren
machten es außerordentlich schwierig , eine zu¬

zufriedenstellend " beurteilt .

verlässige Beurteilung des Schülers vorzu¬
nehmen , so gab die Mittelzensur genügend "
oft Anlaß zur berechtigten Klage . Eine etwas
beffere Leistung mit „gut “ zu bewerten , war
nicht möglich , und geringere Leistungen mit
, ,mangelhaft " zu bezeichnen , zu hart . Deshalb
umfassen die neuen Zensuren sechs Leistungs¬
abstufungen ; sie heißen : sehr gut , gut , befriedi¬
gend , ausreichend , mangelhaft und ungenügend .
Nach dem Erlaß ist sehr gut nur zu geben ,
wenn die Leistung weit über „ gut “ hinaus¬
geht ; „gut “ nur dann , wenn sie wesentlich über
dem Durchschnitt steht . Die Mittelzensur
,,genügend " ist in „ befriedigend " und aus
reichend " aufgeteilt worden . Eine vollwertige
Normalleistung ohne Einschränkung ist mit be
friedigend " zu werten . Ausreichend " ist dann
angebracht , wenn Schwächen vorhanden sind.
, ,Mangelhaft " ist eine nicht ausreichende Lei¬
stung , bei Vorhandensein wesentlicher Grund¬
lagen (Fleiß , Nachhilfe usw. ) besteht die Mög¬
lichkeit eines baldigen Ausgleichs . Eine völ
lig unzureichende Leistung ist mit , , ungenügend "
zu bewerten , ein Ausgleich (Erreichung der Nor¬
maltlassenleistung ) wird nur schwer möglich sein ,
mindestens dauert es längere Zeit .

Außer den Zensuren für die Leistungen sind
auch Kopfbezeichnungen und Kopf¬

Als erstes Fach folgt in der Reihe der
Leistungen die Leibeserziehung . Damit
haben Turnen und Sport im neuen Zeugnis
die Wertschäzung erfahren , die der Bedeutung
der sportlichen Erziehung des Kindes entspricht .
Die . Leibeserziehung ist in die Abschnitte
Turnen , Leichtathletik , Schwimmen und Spiele
gegliedert worden . In diese Rubriken kommen
keine Zensuren , sondern Leistungszahlen von
1 bis 9. Diese Zahlen sind einer Wertungs
tabelle entnommen , so wird z. B. ein Kind ,
das schwierige Uebungen am Red nicht
tann , eine entsprechend niedrigere Leistungs¬
zahl erhalten . Die Zahl 1 drückt die geringste
Leistung , die Zahl 9 die höchste Leistung der
entsprechenden Altersstufe des Kindes aus .
Allerdings werden erst Schüler ab fünftem
Schuljahr nach obigem Verfahren gewertet .
Die Leibeserziehung erhält auch eine Leistungs .
zerfur in der folgenden Spalte : Allgemeine
törperliche Leistungsfähigkeit .

Das neue Zeugnis soll ein getreues Spiegel¬
bild der Leistungen des Kindes fein . Dadurch
werden die Eltern besser als bisher befähigt ,
sich ein Urteil zu bilden über das , was das

Kind in der Schule leistet .

Wohnraum für die Mannschaft im Achterschiff
Keine Raumschwierigkeiten mehr auf Seringsloggern

Die Unterbringung der Mannschaft oder die | Größe der Schiffe dürfen die alten Raum¬
Einrichtung von Wohnräumen für die gesamte schwierigkeiten als überwunden angesehen
Besazung im Achterschiff der Fischdampfer werden . Das Achterdeck der Fischdampfer wird
und Heringslogger ist ein Problem , das heute beispielsweise vollständig durch einen Auf¬
„Schönheit der Arbeit" seit Jahren lebhaft be- bau ausgefüllt. In diesem weitergeschütztenAuf¬
schäftigt . Die Lösung war auf den älteren Fisch- bau befinden sich die Kombüse und die Offi¬
dampfern und Heringsloggern der sehr beeng- ziersmesse , während die Wohnräume im Achter¬
ten Raumverhältnisse wegen bisher nicht mög - schiff unter Deck liegen . Die Kajüte des Ka¬
lich . Auch auf den zuerst nach 1933 gebauten pitäns sowie die des ersten Steuermannes und

großen Fischdampfern und Heringsloggern stell - des Funkers wird heute jedoch bei allen in
ten sich zunächst noch Schwierigkeiten in den Dienst gestellten großen Fischdampfern auf der
Weg , da es hier vor allem an dem benötigten Kommandobrücke eingerichtet , die Raum genug
Raum fehlte . Inzwischen haben aber die neue = bietet und der bestgeeignete Plak für diese Be¬
sten Fischdampfer - und Loggerbauten weitere sagungsmitglieder ist . Auf diese Weise hat man
ganz bedeutende schiffbaulicheVerbesserungen er gleichzeitig im Achterschiff noch mehr Wohn¬
fahren , da die Abmessungen bedeutend größer raum gewonnen , der dadurch eventuell für die
geworden sind . ganze übrige Besagung ausreicht .

Durch die letzten schiffbaulichen Verbesse =
rungen in Verbindung mit der zunehmenden

Das Achterschiff ist der ruhigste und gewöhn¬
lich auch am meisten gegen den Seeschlag ge- |

Wie bauen wir Brücken in Ostfriesland ?
Ein Lehrbeispiel im

Der seit langem viel erörterte Bau |
einer neuen , großen Brücke über den Wall¬
graben am Neuen Tore in Emden soll nun end¬
lich zur Ausführung kommen . Im Laufe des
Winters ist das Steinwert der alten Brüde be¬
reits abgebrochen worden. Eine hölzerne Not¬
brüde vermittelt während des Neubaues den
Verkehr .

Die zukünftige Brücke liegt im Zuge der
großen Fernverkehrsstraße 70 (Münster bzw .
Industriegebiet nach Norddeich ) . Sie muß des¬
halb besonders breit und fest werden , um für
lange Jahrzehnte , vielleicht für mehr als ein
Jahrhundert , den gerade hier stark zusammen¬
strömenden und noch in unabsehbarer Entwick¬
lung begriffenen Schnell - und Schwerverkehr
aufnehmen zu können . Wir dürfen daher wohl
ein Bauwerk erwarten , das in seiner Ausfüh¬

rung diesem einzigen Eingang zur alten Stadt
von der Nordseite her würdig entspricht . Hier
muß ja der gesamte Verkehr aus der ganzen
Nordhälfte Ostfrieslands und von den Insel¬
zugängen , vorläufig auch von der neuen Groß¬
stadt Wilhelmshaven , aus - und einströmen .
Wir fönnen nur ahnen , was das in der Zeit
des Volkswagens einst bedeuten wird .

Ein Stadteingang fällt dem hereinkommen¬
den Fremden in seiner Erwartung bevor¬
stehender Ueberraschungen zuerst ins Auge . Eine
gut gepflasterte Eingangsstraße mit einem schön
gestalteten Abschluß, der deutlich die Ankunft
im Stadtkern erkennen läßt , ladet als freund¬
licher Gruß den Reisenden zum gastlichen Ver¬
weilen ein . Das hat man zu allen Zeiten emp¬
funden und auch danach gehandelt , man braucht
nur an all die schönen Stadttore alter Wehr¬
städte zu denken , wie sie einst auch Emden be¬
faß .

Nordischen Venedig

( mit der Zuschüttung von Kanälen ) oder in
ihrer alten Form verschwunden sind , waren

schön und eigenartig .

99

Nachdem man in älterer Zeit ( schon aus

Verteidigungsgründen ) nur hölzerne Brücken
gekannt hatte , wurden bis auf die Ketten¬
Klappbrüden am Falderntor und am Roten
Siel sämtliche Brüden in der Stadt seit An¬

fang des siebzehnten Jahrhunderts in Backstein
erneuert . Bauart und Formgebung waren bei
allen Brüden gleich und lehnen sich an hollän¬
dische Vorbilder des siebzehnten Jahrhunderts
an. Das paßte ja auch am besten zu dem start
von Holland aus beeinflußten Stadtbilde Em¬
dens . Man nennt diese Brücken Piepen " ,
das heißt Röhren , weil die Durchlässe halb
freisförmig überwölbt sind . Darum stiegen auch
alle nach der Mitte zu start an . Die oberen

Seitenkanten (Wangen ) sind mit profilierten
Sandsteinquadern abgedeckt und tragen ( oder
trugen früher alle ) ein einfaches schmiede :
eisernes Geländer . Dieses gibt im Verein mit
der vornehmen , leicht geschwungenen Linien¬
führung der Piepe etwas Zierliches . Man ver¬
gleiche dazu einmal die Blumenbrücke oder die
neue Boltentorbrücke mit der Osterpiepe ( die

jest statt des eisernen Geländers ein solches
mit häßlichen , schweren , ,Docken " hat ) .

Die kleineren Piepen hatten nur einen , die

größeren drei und die prächtige Rathausbrücke
fogar fünf Bögen, die sich in der Größe nach der
Mitte zu steigerten . In der Regel waren die "
Bögen durch eingefügte Sandsteinquadern , we¬
nigstens aber durch Schlußsteine hervorgehoben .
Manchmal waren die Schlußsteine mit einem
Löwentopf geschmückt (zum Beispiel Osterpiepe ,
Rathausbrüde ) . Einige wiesen auch Inschriften
( Doelepiepe ) , Wappen und andere in Sand¬
Stein gehauene Verzierungen auf . Am reichsten
war die Rathausbrücke ( um 1775 ) mit Löwen¬

Adler und dazu mit zwischen den Pfeilern gir¬
landenartig eingefügten Blumen - und Frucht¬
gehängen geschmückt , in denen Sinnbilder des
Handels , der Schiffahrt und der Fischerei , sowie
ein lateinischer Lobspruch auf Emden angebracht
waren .

Das erste Bild von der nationalspanischen Offensive

Am Dienstagmorgen begannen die Nationaltruppen auch an der Toledofront eine große Offen .
sive , die mit größter Schnelligkeit vorgetragen wurde . Nach einem mehrstündigen Trommel .
feuer gingen die Truppen zum Angriff vor . Unser Bild , das unmittelbar vor der Offensive auf
genommen wurde und auf dem Luftweg nach Deutschland gelangte , zeigt nationalspanische
Panzerwagen und Kavallerie vor dem Angriff . ( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex - K . )

Prag . 30. März .

schüßte Teil des Schiffes. Die Mannschaft | Arbeitsdienstpflicht im Brotektorat ?
wohnte bisher im Vorschiff . Vom Vorschiff bis
zum Achterschiff ist es jedoch ein ziemlich weiter
und bei schlechtem Wetter höchst gefährlicher

Weg . Dieser Weg muß von den Matrosen ,

Leichtmatrosen und Heizern aber täglich mehr¬

mals zurückgelegt werden , sei es beim Wechseln
der Wache , sei es beim Essen - oder Kaffeeholen

aus der Kombüse . Beim Fischen wird dieser an

sich schon gefährliche Weg noch erschwert , weil
das ganze vor der Kommandobrücke liegende

Deck mit schweren und hohen Bohlen in so¬
genannte Hocken eingeteilt wird . Im Delzeug
und schweren Seestiefeln ist es nicht ganz leicht ,
über diese Hocken hinwegzukommen. Bei diesem
Weg vom Vor- zum Achterschiff ist schon man¬
cher Seemann über Bord gegangen und er¬
trunken .

Beim Wohnen im Achterschiff wird natürlich
der Weg über das besonders gefährdete Vor¬
und Mittschiff überflüssig , also eine ernste
Gefahr ausgeschaltet . Das allein schon

istGrund genug , die gesamte Bejagung auf dem
Achterschiff unterzubringen . Denn jetzt kann

die Kommandobrücke bei der Wachab¬
lösung erreichen , ohne das offene Deck zu be¬
treten .

man

Der Führer der Nationalgemeinschaft

ruby erklärte in einer öffentlichen Sigung

des Ausschusses , daß er ermächtigt sei , im Auf¬

trage des Präsidenten Hacha alle Gerüchte
über eine Aufhebung des Protektorats Batego¬
risch zu dementieren . Gegen die Verbreiter

solcher Gerüchte werde mit schärfsten Mitteln
vorgegangen werden . Die staatsrechtliche

Stellung des Protektorats , die sich aus der
Proklamation des Führers ergebe , solle im
Laufe der nächsten zehn Tage in allen Einzel¬
heiten festgelegt werden.

Dr . Hruby erhob die Forderung nach Ein¬

führung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht ,

die bei den Ausschußmitgliedern uneinge .

schränkte Zustimmung fand . Es ist

damit zu rechnen , daß die Arbeitsdienstpflicht
auch im Protektorat schon in allernächster Zeit

verwirklicht wird . Hruby hat eine Anordnung
erlassen, nach der der Gruß der tschechischen
Einheitsbewegung „ Vlasti Zdar " , in deutscher
Uebersehung . . .Heil der Heimat " lautet .

Regierungsbaurat Dettmers vom Wasserfläche völlig frei , was gewiß ein Vorzug ist .
bauamt für diese richtige Lösung entschieden
hatten .

Wenn es aus Eisenmangel nicht angängig ers
scheinen sollte , so könnte eine Steinbrüstung
gewählt werden , wie sie zum Beispiel die
Brücke über das Neue Siel bei der alten Post
hat ( ebenso die Wallbrücken am Hinter Tief
und Doeletief ) . Keinesfalls darf aber der Blid
über das Wasser versperrt werden !

Wir haben schon verschiedene Beispiele in
Emden , an denen man deutlich sehen kann , wie
man hier Brücken bauen oder nicht bauen soll .
Vor dem Kriege trug man Piepen ab und
sezte häßliche Holzbrücken mit Eisenträgern
(Nordertorbrücken , Alte Reihe ) , die viel Aus¬

Ferner wäre zu überlegen , ob man nicht in
besserung erfordern , oder Betonbrücken an ihre der Verzierung an die alten Bildhauerarbeiten
Stelle , wie die statt der 1783 erbauten "Bun- anknüpfen kann. Der Blick der Wasserfahrer
ten Piepe " am Ende der Neutorstraße 1902 er¬

baute Betonbrücke. Auch die schöne „ Osterpiepe" würde stets auf sie treffen . Auch an die Mög
wurde kurz vor 1900 im mittleren Bogen niedlichkeit , schön geformte Laternen anzubringen ,
riger gelegt und statt des leichten Eisen - wäre zu denken , da die Brücke ja doch gut bes
gitters mit dem schweren „Docken" - Geländer leuchtet werden muß . Vielleicht läßt sich auch

ein belebender und praktischer Abstieg zumaus Sandstein versehen . Ein ganz besonders
auffälliges Beispiel aus den letzten Jahren ist Wasser (Bootsanleger !) und zu den noch schöner

auszugestaltenden Grünanlagen des Wallvors
die wohl allgemein als zu nüchtern empfundene landes einfügen . Treppen und Stigten gehören
Betonbrücke am Herrentor . In dieser Weise
wie die genannten dürfen wir neue Brücken ja auch zu unseren Brücken und Tiefen , wie

man sie ebenso in Holland an den Grachten
keinesfalls wieder bauen . hat . Jedenfalls ist der Blick vom Wall und

vom Wasser auf beide Seiten der Brücke zu
berücksichtigen .

Ein gutes Beispiel ist dagegen ( abgesehen
von der albernen Form des Säulenhäuschens )
die neue Boltentorbrücke . Aus heimischen

Klinkern erbaut und mit einem weit gespann¬
ten , durch versezte Klinker betonten Bogen
versehen , das Eisengeländer genau nach altem
Muster geformt , fügt sie sich schön ins Stadt¬
bild ein ., Eine ähnliche Form möchte man sich
auch für die neue Brücke wünschen . Die Ge¬

staltung des Geländers ist nicht leicht . Ein
Eisengeländer gibt den Blick auf die Wasser¬

OT3." genommen

zum Ziel gekommen !

Tiermarkt

Ein 14 Tage altes

die alte Säge-Windmühle, das neue Wohn- töpfen, bem Stadtwappen, dem preußischen Kuhfalb

Der Eingang von der Adolf -Hitler - Straße
her gewährt den Blick auf die mächtige Kaserne ,

piertel . Hier zeigen sich dem Ankommenden
landschaftlich besonders reizvolle Ausblicke auf
die Wallanlagen und den Stadtgraben mit sei¬
nen bunten Booten und Schiffen . Hier gilt es
nun , durch richtige Ausführung der neuen Brüde
das schöne und für Emden eigenartige Bild
nicht zu stören , sondern noch zu heben . Ein¬

zu verkaufen .

Georg Schröder , Hesel .

3u verkaufen 2 schwarzbunte
stammberechtigte

heimische und auswärtige Freunde unserer alten Ember Brüden müßte sich nun auch die Mutterfälber
alten , charaktervollen Stadt werden dankbar
dafür sein .

Daß der Bau im Zeitalter Adolf Hitlers
nicht nur äußerst zweckmäßig , dauerhaft und im
gewissen Sinne auch eindrucksvoll sein muß , ist

An diese Art der gesamten Formgebung der

neue Brüde anlehnen . Es ist nun sicher mit Ge¬

nugtuung begrüßt worden , daß am Montag in
der Ratsherrensizung auf Anregung des Kul¬
turdezernenten Stadtrat Folkerts beschlossen
wurde , die neue Neutorbrüde entsprechend dem

wie erst geplant , als gerade Betonbrücke , fon¬
dern mit einem weiten Bogen versehen zu er¬
richten . Dieser Beschluß konnte gefaßt werden ,
nachdem sich vorher der Oberbürgermeister und
in anerkennenswertem Entgegenkommen auch

D. Hoffmann , Uphusen .

Verkaufe drei schwere

wohl selbstverständlich . Gerade deshalb muß dargestellten Charakter der Ember Biepen nicht, Wallache
sich aber die Brücke auch dem überlieferten
Stadtbild anpassen . Der Name Nordisches
Venedig " verpflichtet ! Leider ist schon viel zu
viel beseitigt ; denn unsere vielen alten Brücken ,
mon denen nun schon fünfzehn entweder ganz

Emden .

H. R . A. 725

Die Lösung der Aufgabe ist Sache unserer
Baufachleute . Eine gut und zweckmäßig ges
baute , architektonisch schöne Brücke inmitten
prangenden Grüns über spiegelndem Wasser ,
auf dem bunt bewimpelte Segelboote , flinte
Motorboote und Paddler oder schwerfällige
Muttschiffe dahinziehen , wird eine neue Zierde
der alten Stadt an der Emsmündung sein .

Bausteine der Gesundheit
für Mutter und Kind ! Die Knochen stärkend , die
Zahnbildung fördernd , Krankheiten vorbeugend !
Schon werdende Mütter sollten das wirksame

Kalknährsalz BROCKMA
nehmen , in der Stillzeit damit fort¬
fahren u. es vor allem dem Säugling
geben ! Dole mit 50 Zabl . nur R . 1. 20

Zu haben in : Löwen -Apotheke , Emden ,
Central - Drog . Müller . Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister - Beränderung :

Firma Heeren & Co. in Emden .

Offene Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1939

6- , 7- und 9jährig , auch Ein - begonnen . Wilhelm Friedrich Heeren ist in die Gesellschaft als persönlich
spänner , vertausche auch gegen hartender Gesellschatter eingetreten . Zur Vertretung der Gesellschaft ist

Vieh . Aissen , Canhusen , ieder Gesellschafter einzeln befugt.
Fernruf Loppersum 58 . Amtsgericht Emden , den 9. 3. 1939 .
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Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
19- veretuigi mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bavenburg

Leer Stadt und Land

Zum Führer nach Wilhelmshaven !

Jahrgang 1939

Anerkennung der Nordsee -GA.

Der Beauftragte für den Vierfahresplan ,
Generalfeldmarschall Göring , ließ durch
dessen Reichskommissar für Altmaterialver¬
wertung der SA . - Gruppe Nordsee sein Bild

mit Widmung und eigenhändiger Unterschrift
überreichen als Anerkennung für die Stan
darte , die bei der Schrottsammelaktion ber
SA , innerhalb der Gruppe Nordsee das beste
Sammelergebnis hatte .

Die Bedeutung des Stapellauftages in Wil¬
helmshaven dürfte auch erkennbar sein aus Der Führer der Gruppe Nordsee hat dieses

der Tatsache , daß allein in Bremen vier Son- Bild der Standarte 26 in Stade zuerkannt ,
derzüge entfernt liegender Gaue einen Tag Das Sammelergebnis dieser Standarte über
Raft einlegen. So treffen schon am morgigen ragte weitaue die Ergebnisse aller Standarten
31. März Sonderzüge ein aus dem Gubeim Gruppenbereich , wie andererseits auch
ten land , aus der Deutschen Ostmart das Sammelergebnis der Gruppe Nordsee
und aus den Gauen Westfalen - Nord weitaus höher als das der anderen Gruppen
und Westfalen - Süd . Diese Bolts im Reiche war .
genossen werden in Bremen empfangen wer¬
den . Sie sind ebenso wie die Volksgenossen
aus der Deutschen Ostmark Gäste der DAF .

Etwas frühlingsmäßiger und etwas mehr
auf das nahe Osterfest hindeutend ist das Wet¬
ter ja allmählich geworden . So lang as ' t
dürrt " möchten wir , mißtrauisch geworden ,
sagen und doch hoffen wir , daß nun das gute
Wetter anhalten möchte . Der Osterhase
hat unsere Stadt gestern bereits aufgesucht
und zwar hat er zunächst einen Besuch im
NSV . Kindergarten gemacht , wo er
eine Schar froher Kinder und viele Gäfte vor¬
fand .

Unsere Wassersportler bereiten sich auf die
neue Fahrtenzeit vor . Morgen abend findet
eine Zusammenkunft der Ruderer und Ru¬
derinnen statt und am 2. April wird das
Anrudern auf dem Hafen durchgeführt .

Die vorjährige Obsternte hat uns allen ge¬
zeigt , in welch starkem Maße die Oosterzeu
gung von der Witterung abhängt . Im Inter¬
effe einer gleichmäßigen Versorgung der Be
völkerun ; mit Obst , dessen gesundheitlicher
Wert heute allgemein anerkannt wird , st es
aber notwendig , die Ernten sicherer zu ge¬ Zum Führerbesuch in Wilhelmshaven am 1.stalten. Deshalb müssen alle Möglichfeiten April werden zwei fahrbare Postämter alsrestlos ausgeschöpft werden, die diesem Ziele Bweigpostämter des Postamts Wilhelmshavendienen können . Außer in Erwerbsabitanla eingefekt , die einen Sonderstempel führen .
gen und in Haus - und Kleingärten stehen Die Sonderpostämter geben Postwertzeichen
viele unserer Obstbäume an Reichs- und ab, nehmen gewöhnliche und eingeschriebene
Landstraßen. Gerade diese Obstbäume bedür¬ Briefsendungen und Telegramme an, vermit
fen aber zur Steigerung der Ertragssicherheit teln Orts- und Ferngespräche und führen Ge¬
einer besonders sorgfältigen Pflege . Aus die fälligkeitsstempelungen aus . Schriftliche An¬
fem Grunde hat der Generalinspektor für das träge auf Gefälligkeitsstempelungen find an
beutsche Straßenwesen , Dr . Todt , jezt in das Postamt Wilhelmshaven zu richten . Die
einem Runderlaß an die für den Straßenobst - Wie schon betont , fahren von hier feine Sonderstempel tragen die Inschrift Wil¬
bau verantwortlichen Stellen auf die dazu er - Sonderzüge . Anfragen bei der Kreisdienst - helmshaven Führerbesuch 1. April 1939" und
forderlichen Maßnahmen hingewiesen . Ta- stelle der NSG „Kraft durch Freude " nach das Bild des neuen Wilhelmshavener Rat¬
nach ist an den Dbstbäumen als Grundlage Fahrkarten sind daher überflüssig . Aus den hanjes .
der Pflege und Schädlingsbekämpfungsmaß¬
nahmen eine Wintersprigung eine soge
nannte Triefsprißung durchzuführen . Sie

ist zu ergänzen durch eine Nachblütensprit¬
aung , die nach Bedarf zu wiederholen ist .
Und schließlich gibt der Erlaß Anweisungen
für eine fachgemäße Düngung der Straßen¬
obstbäume . Damit ist die einheitliche Grund¬
lage geschaffen, um den Straßenobstbau in die
notwendige Ertragssteigerung des Obstbaues
allgemein einzuschalten. In unserer Heimat
hat es früher auch viel mehr Obstbäume an
ben Straßen gegeben

otz . Tausende aus Ostfriesland werden am I vielen Anfragen ist aber zu ersehen , wie groß
Sonnabend nach Wilhelmshaven fahren , um das Interesse an diesem Stapellauf und der
an dem Stapellauf des großen Schlachtfreu - und gebung mit dem Führer ist .
gers " G" teilzunehmen und um die Groß¬
fundgebung mit dem Führer zu erleben . Der
Bahnhof Wilhelmshaven ist nicht in der Lage,
so viele Sonderzüge abzufertigen , wie an fich
wohl nötig wären . Man hat daher davon ab¬
gesehen, von hier aus einen Sonderzug fahren
zu lassen . Die Teilnehmer aus unserm Kreis
sind schon gezwungen , die regulären Züge zu
benußen . Für die Bahnfahrt über Ocholt
Ellenserdamm werden Sonntagsfahr¬
farten ausgegeben . Die Abfahrt erfolgt ab
Leer um 8. 05 Uhr . In Ocholt und Ellenser¬
damm muß umgestiegen werden . Die Fahrt - ,
teilnehmer tommen um 10 . 47 Uhr in Wil¬
helmshaven an . Die Rückfahrt erfolgt um
20. 42 Uhr über Ellenserdamm. Auf der Rück¬
fahrt braucht nur in Ocholt umgestiegen zu
werden . Sollte die Rückfahrt später angetre¬
ten werden müssen , da die Kundgebung erst
um 17 Uhr stattfindet , besteht eine Rückfahrt¬
möglichkeit über Oldenburg, und zwar mit
dem Gilzug um 22. 15 Uhr ab Wilhelmshaven.
Von Oldenburg fährt um 23. 31 Uhr ein Ber¬
fonenzug ab , der furz vor 1 Uhr nachts hier
eintrifft .

-

Deutsch-Ditafrita, wie es heute ist
Bortragsabend im Reichskolonialbund

-

Logger auf Schleppneßfahrt

Leerer Logger Heinrich Onnen " acht
Fm Fischereihafen Wesermünde landete der

hundert Zentner Heringe, die er mit Schlepp
und Steunez in der Nordsee gefangen hatte.

Der Logger gehört zu der Gruppe unserer

Heringsfischerei zu Versuchsfahrten in Dienst
gestellten neuartigen Heringslogger, die auf
Schlepp- und Treibneyfischerei eingerichtet
sind, so daß sie während des ganzen Jahres
dem Fischfang nachgehen können. Wenn auch
andere Heringsfischereien im Bewährungs
falle mit ihren Loggern zum Frischfischfang
übergehen würden , fönnte mit einer ganz¬
jährigen Beschäftigung der Fahrzeuge gerech
net werden , ein Umschwung , dem erhebliche
Bedeutung für die Fischwirtschaft auton
men würde .

otz . Reger Betrieb auf dem Fastmarkk
Lang ist die Reihe der Buden und Fahr
geschäfte wohl nicht , aber es herrschte beson
ders gestern abend ein Betrieb auf dem

mals über gelungene Vortragsveranstaltun erst fürzlich draußen gewesen und hätten die auf seine Kosten gekommen ist. Mit dem
otz. In der letzten Zeit haben wir mehr- | dige galten mit der Begründung,, ,sie seien ja Markt , der darauf schließen läßt , daß jeder ,

der Marktbesucher und der Marktbezieher ,

gen des Orts- und Kreisverbandes Leer des Dinge an Ort und Stelle studiert". Afrila Marktgeschäft werden auch die Gastwirte zuReichstolonialbundes berichtenkönnen und da studieren, das ist so eine Sache Afrika muß frieden gewesen sein. Verschiedene Gruppenmit die Arbeit des Bundes , die Kolonial man erleben und das geht nun einmal Jugendlicher gröhlten wenigstens die Straßebereitschaft im Volte zu wecken , herausgestellt. nicht in einigen Wochen oder Monaten , jon- entlang , fie leien fornblumenblan " .Waren es in den letzten bedeutsamen Veran- dern dazu gehören Jahre . Das zur grund¬
staltungen zwei Frauen , die Reisen durch fäßlichen Einstellung zu Reiseberichten . Toch otz . Bestandene Prüfung . Der Segelmacher¬
die Kolonien unternommen hatten und nun Gauverbandsleiter Rendemann tam ja nicht lehrling A. Engels (Lehrmeister Salverius )
darüber in Wort und Bild berichteten , Frau als völlig Ahnungsloser nach Afrika , sondern bestand in Emden die Gesellenprüfung mit
Eva Mar Lean und Frau Senta Dinglreiter , er hatte sich in der Heimat immerhin feit dem Prädikat gut " .
so war es in der gestern abend stattgefundenen Jahren mit den Kolonien befaßt und so
Vortragsveranstaltung Gauverbandsleiter brachte er von vornherein wohl schon eine
Rendemann Bremen , der uns einen
interessanten Bericht über Deutsch-Ostafrika ,
wie es heute ist" , vermittelte .

11

-

Mitte März beginnt die Gefahrenzeit für
den deutschen Wald . Alljährlich werden durch
Waldbrände viele Tausende von Frit
metern besten Holzes nuglos vernichtet , alte
herrliche Waldbestände sinnlos zerstört und
Naturschönheiten in fahle , verbrannte Ced
flächen umgewandelt . Und die Ursache ? otz . Ein Schulungsabend der Deutschen

Schuld an den Waldbränden , die leider in andere Einstellung mit und wenn er gestern Arbeitsfront für die Ortswaltungen Heis
jedem Jahre mit Eintreten der wärmeren hier an seinen Bildern eine Schilderung der felde, Leer und Loga findet am 1. April statt .
Jahreszeit zu verzeichnen sind , haben nicht et¬ Lage in Deutsch - Ost gab , so sprach er wohl Es spricht Dr . med . Visher . Westchauder¬
wa höhere Gewalt und Blitzschläge , sondern Der Gauverbandeleiter des Reichstolonial in der Hauptsache das aus , was die Dente fehn .
fast allein menschliche Fahrlässigieit und bundes hat Ende des vergangenen Jahres schen drüben dem Vaterländer " - so
Leichtsinn . So sind allein in Brenzen im eine fleine Reise nach Ostafrika unterneýmen nennt man draußen einen Mann , der besuchs März , findet im staatlichen Gesundheitsamt

otz . Mütterberatung . Morgen , am 31 .

Jahre durchschnittlich 362 Waldbrände zu können und die Gelegenheit wahrgenommen, weise aus der alten Heimat tommt aus wieder eine tostenlose ärztliche Mütterberaberzeichnen. Das heißt, daß an jedem Tag sich an Ort und Stelle über die Verhältnisse ihren Erfahrungen und Beobachtungen mit- tung von 13. 30 Uhr ab statt.
irgendwo ein Stüd Wald in Flammen auf - in der Kolonie zu unterrichten . Jetzt berichtet geteilt hatten . Was er berichtete , war jeden¬
geht . Die dadurch zerstörten Waldflächen hat er in seinem Gauverband über seme Erleb - falls nichts Altes , sondern gab wirklich ein otz . Handwerkslehrlingswarte wurden be
ten eine Durchschnittsgröße von insgesamt nisse und feine Eindrücke in Afrika und zeigt Bild von den Zuständen , wie man sie antref - ftätigt . Durch die Handwerkskammer , die
nahezu dreitausend Hektar , und dazu eine Reihe von ihm selbst angefertigter fen würde , führe man heute hinaus . Er zum Kreislehrlingswart Jann Joosten¬
ber angerichtete Schaden läßt sich auf fähr - bunter Aufnahmen aus dem Sonnenlande . wähnenswert sind die sehr interessanten Auf - Hüllenerfehn bestellt hat , wurden folgende
lich fast 800 000 Reichsmart beziffern . Der Eine kleine Reise nach Afrika genügt natür - nahmen , die Rendemann aus Afrika mit Handwerkslehrlingswarte bestätigt : Bäder¬
gefährlichste Feind des deutschen Waldes ist lich nicht , um Kenner der dortigen Berhält heimbringer konnte . In Afrika kann man im
der Raucher . Trotz aller Verbote trifft man nisse zu werden und gerade die aften Afrika - allgemeinen ja gut photographieren , doch man
immer wieder im Walde Raucher an , als ob ner haben sich seit je dagegen gewehrt , daß - muß ja schließlich auch den Blick für gute
es wirklich nötig wäre , die gute Luft des Wal - wie es früher leider sehr häufig geschah - Bildmotive haben und den hat unser . Afrika¬
des zu verräuchern . Es ist zwar ein Zufall , irgendwelche Reisende , vielleicht Mitglieder reisender bewiesen
baß die Zahl der festgestellten Rauchec genau von Kommissionen , die irgend einen Auftrag
der Zahl der jährlichen Waldbrände ent - in Afrika zu erledigen hatten , die ich einige
spricht , aber dieser Zufall wirft beinahe wie Wochen im Lande drüben aufgehalten hatten ,
eine schicksalshafte Warnung . im Vaterlande daheim dann als Sachverstän¬

Die Mufitarbeit in der Hitler-Jugend
Mädel und Jungen , musiziert im HJ . - Orchester !

*

meister de Haan -Aurich , Damenschneiderin
Frl . Meyer - Aurich, Fleischermeister Gerhard
G. Hummerich -Aurich , Friseurmstr . Hermann
Blüm -Aurich , Herrenschneidermeister Alfred .
Pflug -Aurich , Klempnermeister Paul Rossin¬

Kreisverbandsleiter Dr. van Hove er- Aurich , Zimmerermeister Gerd Kleene -Bar¬
öffnete und schloß die Veranstaltung mit ſtede , Malermeister Arnold de Buhr - Aurich,
einem Hinweis auf die Bedeutung , die gerade

Schmiedemeister Fellensiet -Aurich , Schuh

in der letzten Zeit die Kolonialfrage wieder machermeister Wilhelm Determann -Aurich,
um erlangt hat , seitdem der Führer flar der Müllermeister Hinrichs , Tischlermeister Wil
Welt unsere Forderung hinsichtlich der geiter Joh . Wenholt-Aurich , Photomeister Cnno

helm Müller - Middelswesterloog , Sattlermeis
raubten Ueberseegebiete unterbreitet hat .

Paulsen -Norden , Puhmachermeisterin Maria
Kohl -Emden , Stellmachermeister Jan Joosten¬

Am Spätnachmittag fand eine 3 usam - Süllenerfehn , Mühlenbaumeister Diedrich

otz. Da die Mufitpflege ein bedeutsamer | fulturelle Arbeit ist im stärksten Sinne politi - men funft der Ortsverbandslet Dirts -Gmden und Schiffs - und Bootsbauer
Teil der tulturellen Arbeit ist, hat sich die sche Arbeit und deshalb kann die Arbeit inter des Reichskolonialbundes aus unserm I . Bültjer - Dizum .
Hitler -Jugend die Förderung auch dieser Ar- der Spielschar auch nur politisch gewertet und Kreise und der Mitarbeiter statt, in der die
beit zur Aufgabe gemacht . angesehen werden. Der Ausrichtung auf die Arbeit im Bunde in der nächsten Zeit bespro¬

Das vom Kulturamt der Reichsjugendfüh- Notwendigkeit der Musikerziehung dienen chen wurde . Erörtert wurde vor allem die
rung herausgegebene Musikgut bezweckt die auch die von der Reichsjugendführung ein- Teilnahme an der Reichskolonialtagung, die
Anregung und Vertiefung deutschen Geistes gerichteten Musiktage und Musik-Schulungs- in Wien stattfindet.
und deutschen Gefühls auch auf musikalischem lager . Die Spielscharen wurden neben der
Gebiete . So werden von der Hitler - Jugend Nachrichten - , Motor - , Marine - und Flieger¬
in Dorf und Stadt Singscharen , Spielscharen HJ . durch Agrarpolitischer Apparat der NSDAP .den Reich jugendführer als
und Orchester aufgestellt . Erstrebt wird der füngste Sonderformation der Hit - Seit gestern , dem 29. März bis einschließZusammenschluß aller Jugendkräfte zu einem fer -Jugend erklärt . Die Spielscharen sind stolz lich 2. April führt der Agrarpolitische Appa¬einheitlichen deutschen Kulturwillen . Jeder darauf , Sonderformation geworden zu sein .
Pimpf und jedes Jungmädel muß anstreben ,
ein Instrument beherrschen zu lernen, um gestellt worden. Mädel und Jungen haben sich ſang bei Gmünd in der Eifel einen Lehrgang

Auch hier in Leer ist ein HJ . -Orchester auf- rat der NSDAP auf der Ordensburg Vogel¬

nachher zur eigenen Freude daheim oder in zusammengefunden , um in kameradschaft - für agrarpolitische Fragen durch , an dem den , Bäume und Sträucher angepflanzt , dielichem Kreise zu musizieren . Freudig sind sie mehrere hundert Politische Leiter des Agrar von den Bienen besonders eifrig beflogen
politischen Apparates teilnehmen . In zahl - werden . Ein ausgedehnter Bienenstand
reichen Referaten werden Fragen der Weltzeigt die Arbeit des Jmfers . Diese beiden
anschauung, der aktuellen Agrarpolitik und Sonderschauen werden von den Landesfach
der Propanganda behandelt . Mehrere Film - verbandes Deutscher Kleintierzüchter aufge

gruppen Seidenbauer und Imter des Reich

vorführungen werden die Referate ergänzen . zogen .

der Gemeinschaft musizieren zu können .
Ihr Jungmädel , Pimpfe und Hitlerjungen dabei , die Aufgaben einer Spielschar zu er

follt rechtzeitig erkennen , welche Freude das füllen . Jungen und Mädel , entschließt euch,
Mitwirken im Kreise der Spielschar mit sich ein Instrument zu erlernen. Ist dies schon
bringt . Ihr sollt wissen, was die Musit für geschehen, so reiht auch ihr euch ein in das
Euch selbst, eure Zukunft und dadurch für un- Orchester und seid auch ihr bereit , an der wich¬
fer ganzes deutsches Volk bedeuten tann . Die tigen Musitarbeit mitzuschaffen .

H.

Die Kleinsten " anf der Reichsgartenschan

Bei den Heimstätten , den Siedlungshän
sern und den Kleingärten auf der Reihsgar¬
tenschau in Stuttgart werden auch vorbild¬
liche Kleintierhaltungen zu sehen sein . Für
den Seidenbau und die Imferei sind zwei
Sondergärten angelegt . In einer Rauperei
fann man den Werdegang der , Raupe vom
Schlupf bis zum fertigen Koton sehen. Die

weidegarten sind die Zwiebelgewächse , Stan¬
Imker bestellen einen ganzen Garten mit
Trachtpflanzen für die Bienen . Im Bienen¬



Von der Kriegsmarine
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Banzerschiff , , Deutschland " , an Bord der Befehls =

Haber der Panzerschiffe , Panzerschiff Admiral
Scheer " , die 4. Torpedobootsflottille mit den Booten

Leopart " Luchs " und Seeadler " . die 6. Tor¬
pedobootsflottille mit den " Booten , ,Tiger " , Iltis
und Wolf " , " 196" mit dem Führer der Weinen¬
fuchboote an Bord , sind am 27 . März von Swine :
münde in Cee gegangen . Der Kreuzer Emden "
und das Artillerieschulschiff , ,Brummer " haben Wil¬

auf Schilling -Reede . Die 2. Räumungsflottille mit
helmshaven verlassen. „Emden" anferte nachmittags
R25 und R 22 sowie das Räumbootsbegleitschiff

Brommy " Laben am 27. Marz Memel verlassen,
Der Zerstörer , ,Wolfgang Benter " und „ Erich
Giese " haben Kiel zu Uebungen verlassen . " 9"

Aus dem Reiderland
Weener , ben 30. März 1939 .

furz nach der ersten einzunehmen . Daher
taufe und bereite man nur soviel Lorcheln zu ,
wie zu einer Mahlzeit erforderlich sind , damit
tein Rest bleibt , der zum nochmaligen Genuß
von Lorcheln am gleichen oder folgenden

Einen etwa gesammeltenTage verleitet .neu aufgestellten Fanfarenzug . Als muſikali
sche Ausbilder hatten sich Fähnleinführer Ueberschuß trodne man scharf, um ihn gele¬
Hoppe und Jungzugführer Bojen zur Verfügentlich zum Würzen von Speisen zu verwen
gung gestellt. Die Aufgabe des Lehrgangs den. Getrocknete Lorcheln , wie sie auch im
wurde erfüllt. Oberjungbannführer Feenders, Handel erhältlich sind, haben ihre Giftigkeit
der zu einem turzen Besuch eintraf , war mit verloren und bedürfen keiner besonderen Vor¬
dem Erlernten zufrieden . behandlung .

otz. Amtswaltertagung der Deutschen Ar¬
beitsfront. Die Deutsche Arbeitsfront hielt
gestern abend eine Amtewaltertagung ab.
Für die am Freitag bei Plaatie stattfindende
Kundgebung gas Ortsgruppenleiter Korte die
Propagandamaßnahmen bekannt . Als Red¬

otz . Unfall . Von einem Rollwagen über¬ner ist Reichsredner Franke -Bremen gefahren wurde gestern der eben von einemwonnen worden .
Lehrgang heimgekehrte Jungzugführer Pop -

otz . Lehrgang des Fähnleins 11/381 . Jntes . Er erlitt Verlegungen , die allerdingsKiel ausgelaufen und in Cuxhaven eingetroffen . der Jugendherberge zu Loga veranstaltete gottlob nicht so schwerer Natur find . wie zu¬Die Hilfsminensuchboote Fritjoff" und Beowulf" das Fähnlein Weener einen Lehrgang für den nächst angenommen wurde .

traf in Swinemünde ein . Die Unterseeboote
25 " und „ U 31" gingen von Kiel in See und liefen
in ihren Hafen ein . Die Hilfsminensuchboote

Siegfried " , Heimdal " und " Wotan " sind von

sind von Wilhelmshaven in See gegangen und an¬
ferten auf Wilhelmshaven Reede . . . M 3" ist von
Hambung nach Kiel ausgelaufen . Poststationen :
a ) Für das Flottenkommando bis 1. April Wil¬
belmshaven und ab 2. April bis auf weiteres Kiel.

Aul Graf Spee " ob 31. März bis auf weite¬
ves Wilhelmshaven . c) Für den Kreuzer
Nürnberg " tom 31. März bis 1. April Wilhelms¬

baben und ab 2. April Kiel . d) Für den Sta :
tionstender Frauenlob " ab 1. April Wilhelms¬
Haven . e) Für den Zerstörer „ Erich Steinbrind "
Swinemünde . Für den Zerstörer Bruno Heine
mann " bis auf Weiteres Bremen .

b ) Für die Panzerschiffe , ,Admiral Scheer " und

Tagung des deutschen Forstvereins

Die diesjährige Tagung des deutschen Forst¬
vereins findet vom 5. bis 9. Juni in Berlin
ftatt . Zu verschiedenen waldbaulichen The¬
men werden die Professoren Dr . Dengler ,
Zeutgraf , Banselow und Forstmeister Dr.
Dhlberg sprechen. Ministerialdirigent Dr.
Egberts wird die Forstvolitik behandeln .
Lehrwanderungen in staatliche und private
Reviere bilden den Abschluß der Tagung .

"

Vorsicht bei Genuß der Lorchel !

"

-Einst weggeworfen heute wertvoll

Als man im Jahre 1852 daranging , in
Staßfurt die ersten Schächte nach Steinsalz
in die Erde zu treiben , um nun bergmän¬
nisch abgebautes Salz zu Speisesala verar¬
beiten zu können , stieß man auf Schichten
bitterschmeckender Salze , die über dem Stein¬
falz lagen . Man räumte sie ab und schüttete

ihrer Silberhochzeit von der Honigtuch fabrit | gut " bestanden . Lehrmeister war sein Vater sie auf die Halde . Daher erhielten sie ihren
Namen Abraumsalze " . Bald entdeckte manEin Honig Friz Gahl . Zur weiteren Ausbildung hat erHermann Barsing überreicht .

fuchen im stattlichen Gewicht von zwölfein - sich nach Lage (Lippe) au das dortige Tech- jedoch, daß die ursprünglich lästigen Abrqum¬
halb kilo , auf dem in prächtiger Garnierung nifum begeben . falze ein ausgezeichnetes Düngemittel waren .
die Namen der Eltern und ihrer sämtlichen Seit dieser Zeit verwendet man sie in Form

noch lebenden vierzehn Kinder aufgezeichnet der verschiedensten Kalidünger , deren befann¬
sind , nahm einen gewichtigen Plaz inmitten teste Kainit , 40er und 50er Kalidüngesalz ,
der vielen Geschenke ein . Man fann sich den- (Helvella . oder Gyromitra esculenta), die sogenannte Patenttali , find, ali ist für die

Der Genuß der Lorchel , Frühlingslorchel schwefelsaures Kali und Kalimagnesia , das
ken , daß das Jubelpaar sich besonders zu die¬
sem schönenGeschent gefreut hat , zumal in der verursacht fast alljährlich im Frühjahr zahl- Haushalt eine große Rolle und festigt sie
sem schönenGeschenk gefreut hat, zumal in der fälschlich meist als Morchel bezeichnet wird, Pflanzen äußerst wichtig . Es spielt in ihrem
Honigtuchenfabrit vier gesunde Friesenreiche , in einzelnen Fällen sogar tödlich ver- gegen Frost- und Krankheitseinflüsse. Beinmädel " aus der Familie beschäftigt sind . Larfende Erkrankungen . Um die schädliche Aufbau von Stärke , Zuder , Zellstoff , Eiweiß

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe der Wirtung dieses Pilzes zu vermeiden , ist es er - und Fett ist es ebenfalls beteiligt , ohne je
NSDAP . hielt eine erweiterte Mitglieder- forderlich, die zerkleinerten frischen Pilze mit doch einen Baustein dieser Stoffe zu bilden.
versammlung ab. Nach dem Fahneneinmarsch einer reichlichen Menge Wasser zum Kochen Auch in den jungen, noch wachsenden Pflan¬
und der Begrüßung durch den Ortsgruppen zu bringen , mindestens fünf Minuten im Ko- zengeweben fann Kali stets nachgewiesen
leiter hielt Parteigenosse Bundt aus Wee- chen zu erhalten , das Kochwasser wegzuschüt- werden . Die deutsche Landwirtschaft ist heute
ner einen politischen Vortrag . Der Bür - ten und die Pilze auf einem Sieb abtropfen ohne die wertvollen Kalifalze faumtaum noch
germeister hielt mit dem Gemeinderat eine zu lassen . Einfaches Abbrühen ist nußlos , auch denkbar . Der Verbrauch nimmt von Jahr zu
Sigung ab . Als erste Vorlage wurde der Abbrühen schützt nicht vor Erkrankungen . Jahr zu und ist seit 1932/33 von 618 000

otz. Heisfelde. Rundgang durch das Nachtragshaushalt für 1938 beraten . Sodann Größere Mengen als ein Pfund zubereiteter Tonnen Reintali auf 1 156 000 Tonnen im
Dorf . Nachdem endlich eine Wetterbesserung wurde die Jahresrechnung für das Jahr 1937 frischer Lorcheln sollten von einer Person bei Jahre 1937/38 gestiegen, was nicht zuletzt
eingetreten ist, konnte die unterbrochene Gar - dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorge- einer Mahlzeit nicht genossen werden . Auch auch ein Erfolg der im Jahre 1937 durch¬
tenarbeit wieder aufgenommen werden. Ei legt. Die letzte Sammlung für das WH , ist zu vermeiden, eine zweite Lorchelmahlzeit geführten Düngemittelpreissenkung ist.
gentlich ist es auch noch früh genug. Hochbe= beitsfront durchgeführt wurde, ergab den Be¬

die von den Mitgliedern der Deutschen Ar¬

trieb herrscht vornehmlich im Neusiedlungsge¬
biet am Kolonistenweg . Man will doch mög- trag von annähernd hundert Mark .
licft , was Schönheit im Dorfbild " anbe
langt , mit der Feldweg - Siedlung den Wett¬
bewerb ausheen tönnen . Ligusterheden wer¬
den gezogen und unevene Stellen rings um
das Haus herum werden eingeebnet . Am
Freitag zieht nun auch der letzte Siedler in
die siebzehn Häuser umfassende Siedlung am
Kolonistenweg ein . Die ausgefchachtete Bau¬
stelle an der Ecte Landstraße - kolonistenw
steht vollständig unter Wasser , so daß vorerst
die Arbeiten an jener Stelle ruhen müssen .
Im Zuge der Wegepflasterung , mit der am
Feldweg begonnen worden ist , fällt die Begra - otz . Oldersum . Reichsbahnperso¬

bigung des Logaer Weges am Weelborgschen na lie . Der Leitungsaufseher Jan Vryze ,
Kamp auf . Lange wird es gewiß nicht mehr der bei der Bahnmeisterei in Emden beschäf blnet und am Flügel sah man Musiklehrer wurde gestern nachmittag ein links fahrenderbanern , dann haben wir an diesem Weg tigt ist , wurde zum Leitungsmeister befördert , Avlbert . Welches Interesse man der Verans und plößlich nach rechts hinüberschwenkendereinen gepflasterten Bürgersteig .

otz. Heisfelde. Eine süße " Ehrung .
Ein eigenartiges Geschenk wurde dem Ehe
paar B. van der Bütten anläßlich der Feier

-

Oldersum . Niedriger Wasserstand
in der Ems . Durch den steifen Ost - und
Südostwind wurde in der Ems ein sehr nie¬
driger Wasserstand verursacht . Di Sandpla¬
ten ragen bei Ebbe hoch aus dem Wasser her¬
aus . Die Einfahrten nach den Sielen laufen
vollständig trocken . Aus diesem Grunde mußte
der Fährdampfer Dizum -Petkum seine Fahr¬
üste bei Niedrigwasser auf dem Vorland ab

setzen . Die Emsschiffahrt wird durch den nie¬
brigen Wasserstand stark behindert .

Batz . Boghausen . Bestandene Prü
fung . Der Schmiedelehrling Friz Gahl
hat nach dreijähriger Lehrzeit die Gesellen
prüfung mit dem Prädikat „ in allen Fächern

Die soziale Herkunft der Gausieger
Starker Anteil der Arbeiterkinder und der Kinderreichen

#

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf otz . Bon der Straße . Am Hauptkanal wur

den gestern wieder zwei der dort in früheren

durch den Gesangverein „ Gemischter Chor " gefällt . Diese Maßnahme ist sehr zu begrüßen ,

otz . Am Untenende famt am Dienstagabend Zeiten auf den Gehsteigen stehenden Bäume ,

Hoyons Meisterwert „ Die Schöpfung " zur da die Bäume die sehr schmalen Gehsteige versAufführung . Wie wir bereits mitteilten , war sperren und so den Verkehr stark behindern .es dem Gesangverein gelungen , für die Auf¬
führung einige bekannte Konzertsänger zu ge- rer dadurch , daß er plöglich vor einem Pferd

es dem Gesangverein gelungen , für die Auf - Zu Fall fam am Haupttanal ein Radfah¬

winnen . Das Orchester sette sich aus dem flichen mußte , das ihn verfolgte . Er tam mitMusitzug der SA . - Pionierstandarte zusam - geringfügigen Verlegungen davon .
men . Die Leitung hatte Musikdirektor Jonges

in Zukunft dabei sein .

-

otz . Unfall . Auf der Fernverkehrsstraße

stcltung entgegenbrachte, wurde am bestendurch das ausverkaufte Haus bewiesen. Si - Jugendlicher Radfahrer von einem Kraftwagen
cherlich werden alle Besucher des Abends den starken Bremsen des Wagenlenkers hat es der

gestreift und zu Boden geschleudert . Nur dem

Veranstaltern für das Dargebotene dankbar Bursche zu verdanken, daß er nur mit Haut¬
starken Bremsen des Wagenlenters hat es der

sein und bei ähnlichen Veranstaltungen auch abschürfungenan Kopf und Armen davonkam.
etz . Filmabend . In den Modernen Licht¬Vor dem Prüfungsausschuß der Industrie - spielen am Untenende fam gestern abendund Handelskammer bestanden die Kauf - durch die Filmstelle der NSDAP . der Ton¬mannsgehilfenprüfung in der Manufaktur - film „ Urlaub auf Ehrenwort zur Vorfühwarenbranche aus Papenburg : Elisabeth Wei - rung . Wie nicht anders zu erwarten , wurdeterer (B. Högemann) sowie Luise Wilken und der Film auch hier mit Begeisterung aufge¬

Elijabeth Giken (Fr. Parys Nachf.). Luise nommen. Heute abend findet eine Wiederho
Willen bestand mit Auszeichnung.

In Aschendorf fand eine überaus start be
fuchte öffentliche Kundgebung der Deutschen
Arbeitsfront , Ortswaltung Aschendorf , statt .
Ea sprach Barteigenosse Münchmeyer -Olden¬
burg , der sich vor allem mit den Geschehnissen

lung der Vorstellung statt .
otz . Vom Fußballsport . Am kommenden Sonne

tag treffen fich auf dem Marktplaß am Untenende
freunde Bapenburg" .
die Vereine VR Heisfelde" und „Bfẞ. Sportsr

Im Hinblick auf den in Bremen stattgefun - Auch eine Aufgliederung von rund 16 000
venen Gauwettkampf der über 40 000 Streis- Kreisfiegern der Jugend nach Gemeinde¬
Seger des Reichsberufswettkampfes gibt die größen und Betriebsgrößen ihrer Herkunft
Führungsstelle des Berufswettkampfes das liefert Material für die Notwendigkeit einer
Ergebnis einer Erhebung über die soziale zentralen Zusammenfassung der BegabHerkunft der Gaufieger des Jugendwetttamp - ten förderung , um diese wirklich allenfes im vorigen Jahre bekannt , die die Not - Siegern gleichmäßig zugute tommen zu lassen .wendigkeit der in Angriff genommenen Um- 20,1 Prozent der Sieger stammen aus flein¬ otz . Aschendorf . Ringführerbesprestellung und Zusammenfassung der Begabten - sten Gemeinden unter 3000 Einwohnern , der letzten Monate und Tage befaßte und da - ch u ng . Heute , Donnerstag , findet im Bahn¬förderung eindringlch vor Augen führt . Die und über die Hälfte , 52,3 Prozent , ans Gerauf aufmerksam machte , daß der Einzelne boftshotel für die Sport -Vereine des Ab¬Erhebung , die sich auf fast 3000 jugendliche meinden bis zu 30 000 Einwohnern , die aus nur dann stets seine Pflicht tun tann für schnitts Aschendorf - Papenburg eine wichtigeGausieger erstreckte , hat beispielsweise erge eigener Kraft meist gar nicht in der Lage Volk und Vaterland , wenn er die Weltan - Besprechung statt .ben , daß 35 Prozent der Gausieger einen ge - sind , eine großzügige Begabtenförderung uung unseres Führers zu seiner Weltanlernten und 12 Prozent einen ungelernten durchzuführen .
Arbeiter zum Vater haben , daß also fast die
Hälfte der Sieger aus Arbeiterkreisen
stammt . Die Erhebung erbrachte weiter die
bemerkenswerte Tatsache , daß 34 Prozent der
Gaufieger aus finderreichen Familien stam¬
men , 8 Prozent eine alleinstehende Mutter
hatten . Das sind zusammen die Anwärter für
die staatlichen Ausbildungsbeihilfen , die jeßt
auf den Berufswettkampf abgestellt worden
find :

jchauung macht .

Darré über das Problem der Landslucht

bis 27. März die Streisleiter und Gauamts - es je zuvor der Fall war . Desgleichen sei
Auf einer Arbeitstagung , zu der vom 19. sorgung wurde in höherem Maße gesichert , als

leiter auf der Ordensburg Sonthofen ver - auch die Zuckerversorgung restlos gesichert .
Desgleichen sei

sammelt waren , sprach Reichsleiter Tarré
über das Problem der Landflucht . Er bezeich

Von Bedeutung ist auch die Feststellung , nete als ihre wichtigste Ursache ideen
daß über die Hälfte der Sieger vor ihrem mäßige Gesichtspunkte , die schon seit mehr
Eieq im Wettfampf weder eigene noch fremde als einem Jahrhundert die Landbevölkerung
Mittel für die berufliche Fortbildung zur zum Wegzug vom Lande veranlaßten . Nur
Verfügung hatten . Daß es sich bei den Weti - planmäßige Erziehungsarbeit tönne dicje Mo¬
Kampffiegern überwiegend um wirkliche Be mente ausschalten . Allein die Partet sei aber
gabungen handelt , zeigt die Tatsache , daß 36 in der Lage , eine solche ErziehungsarbeitProzent der Bausieger des vorigen Jahre durchzuführen . Die zweite Ursache sei ma¬auch aus den früheren Reichsberufswett fämp - teriell bedingt und liege in der seit langem
fen schon als Sieger hervorgegangen find . 33 üblichen Unterbewertung der landwirtichaft¬Prozent der Sieger hatten sich an der zusätzlichen Arbeit . Reichsleiter Darré gab denlichen Berufsausbildung beteiligt . Kreisleitern und Gauamtsleitern an zahlrei

Auch vom Erwachsenen - Wettkampf findErwachsenen -Wettkampf find chen Beispielen einen Lagebericht der deuteinige aufschlußreiche Zahlen ermittelt worschen Landwirtschaft. Die Tatsache , daß es ge¬den , so zum Beispiel , daß 53 Prozent aus tin - lungen sei , die Brotversorgung des deutschen
derreichen Familien stammten . Der hohe An- Voltes aus eigenem Boden zu sichern , müsseteil der finderreichen Familien an den Bega - als ein großer Erfolg der Erzeugungsschlacht
bungen wird also sowohl bei den Jugend¬
lichen als auch bei den Erwachsenen wieder
einmal eindeutig herausgestellt .
26 Prozent der Sieger waren längere Zeit
arbeitslos , 67 Prozent sind verheiratet .

Darré fügte in diesem Zusammenhang hin¬
zu , daß Deutschland nach der Eingliederung
Böhmens und Mährens das größte Buder¬
exportland Europas geworden je : Beim
Fleischverbrauch sei allerdings noch eine ver¬
stärkte Umstellung auf Fischfleisch notwendig .
auch die Fettlücke müsse unter allen Umstän
den geschlossen werden .
fündigte dann in seiner Ansprache für die

Reichsleiter Darré

nächsten Jahre einen Großein áß von
Schleppern an , mit deren Hilfe teilweise
die fehlenden Arbeitskräfte ersetzt werden
follen . Er erwähnte schließlich einige Zahlen ,
aus denen hervorgeht , daß im Jahre 1938
der Landdienst der Hitlerjugend 18 000, dasLandjahr 28 000 , das Pflichtjahr für Mädchen
60 000 , die Studenten 10 000 , der weibliche
Arbeitsdienst 25. bis 30 000 und der månn

angesehen werden Infolge des Fortschrittes liche Arbeitsdienst 50 000 Hilfskräfte gestellt
der Erzeugungsschlacht sei es gelungen , die haben . Auch der Einsatz der Wehrmacht
Erzeugung der übrigen Länder Europas bei - und der Partei und ihrer Gliederungen , so be¬spielsweise im Vorjahre um fünfzig vom tonte Reichsleiter Darré in feiner Ansprache ,
Hundert an überflügeln . Auch die Futterver - sei besondere wertvoll gewesen .

nter dem Hoheitsadler
Ortsgruppe „ Am Dock" .

Opferbuchspende : Die Sammellisten find
am Freitag , 20 . 30 Uhr , in der NSV . -Dienststelle ,
Bremerstraße , in Empfang zu nehmen .

Sturm tritt
S . -Marine -Sturm 22 116.
Sturm tritt am Sonnabend , dem 1. April , unt

Betr . : Fahrt nach Wilhelmshaven . Der

2 Uhr nacht , beim Bahnhof an . Ankunft Leer
gegen 24 hr .

Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Leer .

Boga und Heisfelde am 1. April , 20 Uhr , Dans
Schulungsabend für die Ortowaltungen Leer ,

Hindenburg " . Redner Dr . med . Bisser -Wests
rhauderfehn .

Deutsche Arbeitsfront , Weener .
Freitagabend bei Plaatje Kundgebung mit Reichss

NS.-Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk.

nedner Franke Bremen . Teilnahme sämtlicher Mit
glieder Bflicht .

Gemeinschaftsabend .
Am Freitag , dem 31 . März , 20 Uhr , Friesenhof ,

BDM . und BDM . -Wert Ihrhobe .

ft unbedingt erforderlich
Heute 8 Uhr am Bahnhof antreten . Erscheinen

BDM., Gruppe 2/881. Mädelschaft 2, J . Beelborg.

samtliche Madel am Montag , bem & April , une
Heute fällt der Heimabend aus . Dafür treten

8 % Uhr , beim Heim an .
BDM . , Singschae Leer ,
tritt am Freitog abend um 8% Uhr im Heim an .
3m. . Gruppe 4/881, Heisfelbe.

Alle Mädel , die überwiesen wurden , treten om
Freitag , um 16 Uhr , in Bivil bei Bartel an .
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Das Memelland in Zahlen
24 C 0,0 %

Barometerstand am 30. 3. , morgens 8 Uhr 763,0
Höchst. Thermometerft . der letzt . 24 Std . : C + 7,0

iedrigfter
Befallene Niederschläge in Millimetern . . .
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker . Leer

Zweingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Ba
(Ausgabe mit

Rinder , davon 16,6 Milchlühe , 30,3 Schweine ,
14,65 Pferde und 96,4 Geflügel . Aber nicht
nur zahlenmäßig , sondern auch leistungs¬

Das Memelland ist überwiegend ein Agrar - eine ausgedehnte Forst - und Holzwirtschaft . mäßig zeigt sich die große Ueberlegenheit der
land . Etwa 43 vom Hundert seiner Bevölke¬
rung von 150 000 Menschen sind in den memelländischen Landwirtschaft 12,2 Pflüge ,

Auf je 100 Hektar Nutzfläche werden in der memelländischen Viehzucht über die litauische .

12 000 landwirtschaftlichen Betrieben tätig . [ 6,3 Hädjelmaschinen , 5,25 Dreichmaschinen Memelland im Jahre 1930 je Quadratkilome
Nach einer amtlichen Erhebung wurden im

Darüber hinaus sind etwa 20 bis 25 vom und 3,7 Mähmaschinen benutt , in der litau - ter 147 Doppelzentner Weizen , 147 Doppel - zirfsausgabe Leer -Reiderland 10 271Hundert in der Fischerei , Forst - und Holz - ischer dagegen nur 9,7 Pflüge , 0,03 Häcksel - zentner Roggen und 154 Doppelzentner Ha- dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopfwirtschaft beschäftigt . Die landwirtschaftliche maschinen , 1,9 Dreschmaschinen und 1,0 Mäh - fer geerntet , in Litauen auf der gleichen Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste

Nußfläche beträgt etwa 150 000 Hettar . maschinen . Flüch dagegen nur 133 Doppelzentner Wei - gabe Leer -Reiderland gültig . Nachleßstaffel A für dieBom Boden find 49 vom Hundert Acker¬ gcn 125 Doppelzentner Roggen und 117 Dop - Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland B für die Hauptsund Garteniand , auf denen u. a. Weizen , Rog¬ pelzentner Hafer . Die memelländische Vand¬ Ausgabe .
gen und Hafer angebaut werden ; 12 vom mirtichoft fonnte diese höheren ErnteergebnisseHundert werden als Wiesen und Weiden für erzielen , da fie intensiver wirtschaftet , den Bo¬
die Viehhaltung genugt . 14,6 vom Hundert den besser bearbeitet und mehr Handelsdün¬find Waldgebiet und damit die Grundlage für

Zu verkaufen

Die Viehwirtschaft ist im Memelland genau
so wie in Ostpreußen sehr hoch entwickelt . Auf
je 100 Hektar werden 46,9 Rinder , davon 29,4
Milchfühe , gehalten , 59,7 Schweine , 18,8
Pferde und 148,5 Geflügel . In Litauen be¬
trägt der Viehbestand je 100 Hektar nur 26,3 ger verwendet .

Stellen -Gesuche

Bauern ochter 16 labre , lucht

Binnenfahrzeug Stellung
14 cbm mit Motor billig ab
zugeben .

Angebote unter L 408 an
OTZ . , Leer .

Motorrad

die

BMW . , 400 ccm , zu verkaufen
Näheres durch
Bohljen , Logaerfeld ,
Hauptmann Göring - Straße 45 .

Dreijährige Stute
zu verkaufen .

im Privathaushalt , wenn auch
mit kleiner landwirtschaft .

Schriftliche Angebote unter L 411
an die OTZ . , Leer .

Zu vermieten

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Zu erfragen bei der OT3 , feer .

2 3immer enbau)
Hinrichs , Klimpe b . Neuburg . per fofort zu vermieten

Mittelschwere

flotte Kuhu verkaufen
Reinhard Müller , Neermoor

August Zimmermann ,
Stapel b . Remels

Zu mieten gesucht

Eine Weidetuh Wir suchen
und ein

2 - jähriges Rind
zu verkaufen oder gegen

flotte Kuh zu vertauschen .
Eilert Peters , Deternerlehe .

Hochtragende Färse
zu verkaufen .
Ch . Busboom , Ww . ,
Busboot . . sfehn .

Einjähriger

zum 1. April

möbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung
f . weibl . Gefolgldhaftsmitgl .

Kaufhaus

Gerhard Gröttrup
Leer am Bahnhof .

Empfehle

Saattartoffeln inplombiertenSad

ferner

frühe
mittelfrühe
und späte

Sorten

Säcken

gelbfl . Speisekartoffeln
Dorau und Industrie , sofort lieferbar .

Hamp205 . Weffels Ww . , Leer en /precher 2376.

Gardinen aller Art

finden Sie preiswert und in großer Auswahl bei

Onno J . Simmen , Lear

Kleiner weißschwarzer

Drahtierrier entlaufen
7

Rauchen
Abzugeben Leer,Stiderkreuzftr. unschädlich !
Emprehe
in la Qualitäts =
Ware prima lebendfr . Norweger
Küften cheifische , 1½ kg 25 Pfg .
kop losen 2 kg 30 Pfg , feinstes
Goldbarschfilet , 1/2 kg 50 Pfg ..
lebendfr . Bratlchollen sowie prima
lebendfr . Stint , frisch aus dem

Rauch : ff . Räucherwaren .

67

durch die neue D. R. P. 518903

Filterspitze Denicotea " .

Nicotinentzua ohne jeden

Geschmacksverlust !

Tabakwaren - Geschäft

Joh . Wessels , Leer
W. Stumpf, Wörde . Tel . 2316 Brunnenstr. 11 / Telelon 246

Die glückliche Geburt unseres
zweiten Töchterchens

Tg . Dame lucht Jauberes , folides zeigen dankbar und hocherfreut an
Stammberechtigter Bullemsbl . Zimmer

zu verkaufen .

Joh . H . Eckhoff ,
Theringsfehn I .

Zu verkaufen eine

Angeb . u . 412 a . die O13 , eer

In der Nähe der Admiral =
Scheer Straße wird

Gchlofgelegenheit
funge, tragendeWeidekuh. für zwei junge Leute gelucht

W . Renken ,
Nesseplatz ( Gebäude ) .

Hochtragende Kuh
zu verkaufen .

Angebote mit Preis unter L 410
an die OTZ . , Leer .

Vermischtes

W. Fecht , Neermoor , Ofterstr . 15 Dertoren

Tragende Sau 1 Damenarmbanduhr
zu verkaufen . auf der Strecke Großoldendorf

3 . Bontier , Klein - Hesel 2. Auguftfebn . Wiederbringer er
bält Belohnung .
Wilhelm Schmidt ,

2 gute Läuferschweine Großoldendorf.
zu verkaufen . Heute , Fre tag
Leer , Conrebbersweg Nr . 29 . u . Sonnabend

Gute Eßkartoffeln
prima lebendfr 1- 2 kg schw . Koch
Ichellfische , 1/2 kg 25 Pfg . , Brat
Schellfische , Bratfchollen , Filchfilet
35 Pfg . , Goldvarschfilet , 50 Pfg . .
fr . ger . Bückinge , Schellt . , Make ,

Kromminga , Logabirumerfeld Goldb . , Kiel . Sprott . u . Kiel . Bück .
verkauft

Bauplat
6 a groß , an schöner , ruhiger
Lage , zu verkaufen .

Näheres : Leer , Burfehnerweg 24

Stellen -Angebote

Hausgehilfin gesucht.
Studienrat Gliemann ,

la Marinaden , Herings n . Fleilch
Jalat , Stinte 20 Pfg .

Fr . Grafe , Rathausstr . Fernr 2334

Empfehle
prima lebendfr .

Hinrich Hafer und Frau

Backemoor , den 29 . März 1939

Therese , geb . Dreesman

Ihre am 25 . März 1939 vollzogene
Vermählung geben bekannt

Johann Hunte und Frau
Käthe , geb . Bakker

Leer , den 30 . März 1939 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Wilhelm Künne

Herta Künne
geb . Harms , verw . Schulte

geben ihre Vermählung bekannt .
Loga , den 30 . März 1939 .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank
Leer , im März 1939 .

Kochfchellfische , 1/2 kg 25 Pfa . , o . K.
30 Pfg . , Jilchfilet 35 u . 40 Bfg . .
Goldbarschfilet 50 Pfg . , lebdfr
Schollen , Heilbuttzungen , Rot
zungen , fr . ger . Bückinge , Mas
krelen , Schellfische , Rotbarsch ,
Seeaal etc . , ff . Herings und gefunden .
Fleischfalat , prima gef . Heringe .

Str . 24
Loga, AdolfHitler -Straße 33. Brabandt ,AdolfHitlers

Wir suchen einen

kräftigen Arbeiter
im Alter von 15 bis 18 Jahren .

Helmers & Peters Papier¬
großhandlung

Großhandelsfirma in Leer

Leer .

Jucht zum 1. April oder später einen

kaufm . Lehrling
Angebote unter L. 409 an die OI8 , Leer . "

Geldbörse

Bernhardine Harberts
geb . Schwisow
nebst Kindern und Angehörigen .

1 mit
Inbalt .

Leer , Straße der SA . Nr . 9 .

Freiwillige
Feuerwehr

Warlingsfehn
Am 28 . d . m . verschied

unser lieber Kamerad

Arend Kroon
28 Jahre hat er die frei

willig übernommenen Pflich
ten treu erfüllt . Wir wer
den seiner stets gedenken .

Der Führer der Wehr .

Neermoor Kolonie ,
den 28 . März 1939 .

Heute mittag 12 . 30 Uhr
ent chlief sanft und rubig
un er beißgeliebtes , unver
geßliches Töchterchen

Johanne Wilhelmine
im zarten Alter von 1 Jahr .

Dies bringen in tiefem
Schmerz zur Anzeige

Johann Gerten n . Frau
geb . Müller

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rei¬
Verantwortlich fur den redaktionellen Teil (auch

derland Heinrich Herlyn verantwortlicher
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
land : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Zoufs & Sohn , G m . b. S . , Leer .

Heisfelde , den 29 . März 1939 .

Heute mittag 13 Uhr entschlief sanft und
ruhig , jedoch plötzlich unsere geliebte , unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter und Schwe¬
ster , unsere liebe Omi , die

Witwe

Trientje Dieckmann
geb. Fokken

im fast vollendeten 71 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernden Kinder
nebst allen Angehörigen .

Beerdigung am Montag , dem 3. April , vom
Sterbehause Logaerweg 64 aus .

Warsingsfehn , Jheringsfehn und Hamburg ,
den 27 . März 1939 .

Dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen 9 Uhr
nach langem , geduldig ertragenem Leiden , dennoch
plötzlich und unerwartet unsere heißgeliebte , treue Mutter ,
Schwieger - und Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

die Witwe des Schiffers

Hilmer de Buhr

Altje , geb . Meiners

in ihrem 76. Lebensjahre abzurufen in die Ewigkeit .

In tiefem Schmerz

die Kinder , nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 31. März ,
nachmittags 2 Uhr .

Warsingsfehn , den 29. März 1939 .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

starb gestern abend 11 Uhr nach kurzem
schweren Leiden , plötzlich und unerwartet ,
mein lieber Mann , unser lieber Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Händler

Arend Kroon
im 66 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Bernhardine Kroon , geb . Reemts
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Sonntag , dem 2 . April , 1 %, Uhr , vom
Trauerhause aus . Anschließend Gedächtnisfeier in
der Kirche .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

am Freitag, dem 31. Márz, Ihren Bedarf an Samilien -Drinkfachennachmittags 2 . Ubr , vom
Sterbehause aus statt . bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraßes



Kleide

Dich neu !
Der Frühling

ift da

Unter all ' den vielen Moden nimmt schon
seit jeher die Mode des Frühlings eine
Sonderstellung ein . Die Anmut der Formen
und Linien , die schmeichelr Harr ie
der Farben - das und noch vieles andere ist

es , was gerade die Frühlingsmode so bezau¬
bernd macht . Diesmal bringt sie soviel
Neues und soviel Abwechslung , daß es eine
wahre Freude ist , die neue Frühjahrsklei¬
dung auszuwählen - auch diesmal wieder bei

KAUFHAUS

Gerhard
Grottrup

vorm . Gerhd . deWall

-

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16 N

Sonnabend 8 Uhr

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag - Freitag

Sonntag 4 % und 81% Uhr

Der neue lustige Soldatenfilm von Carl Bunje , dem
Verfasser des Etappenhasen

Musketier Meier III
mit Günther Lüders , Rudi Godden , Hermann Speelmanns .

Ein Film der lebensnah und echt ist ,

Stolze Zinnen Wochenschau

Umzug ?

Soda .
Salm . Terpentin -Seifenpulv .
Aufnehmer .
Kokosbesen
Piasavabesen
Ofenrohrfeger

0

1½ kg - . 06
- . 18

- . 50 , - . 45 , - . 35 , - . 25
- . 65 , - . 60 , - . 45 , - . 30

- . 65 , - .45

99

. 75

Groß¬
reinemachen ?

Halb so schlimm , liebe

Hausfrau ! Holen Sie sich

nur bewährte Helfer :

Schmierseife 1½ kg - . 23
Kernseife Riegel . - . 30 , - . 25 , - . 15 , - . 12

Teppichklopfer . 1 . 00 , - . 85 , - . 65 , - . 50
6Deckenbürsten 2 . 00 , 1. 00 , - . 75

Rokhaarbesen . 3 . 00 , 2. 00 , 1. 25 , - . 75
Rofhaar - Handfeger
Kokos -Handfeger . - . 25

1. 00 , - . 75
° o 0

B
- 25 , - . 18
1. 10 , - . 85

Leuwagen - . 50 , - . 45 , - . 30 ,
Mop , mit Stiel
Mopöl , große Flasche
Reibwachs , rot
Möbelpolifur .

- . 50 , - . 25
Dose - . 20

. . - . 75 , - . 25

Centralin -Balsam . Tube 0. 75 , 0. 50
Bohnerwachs , lose . . 1/2 kg - . 60 , - . 45
Teppichbürsten - . 75 , - . 50 , - . 25
Abseifbürsten - . 65 , - . 35 , - . 30 , - . 18 , - . 10

Fensterwascher . 1 . 80 , 1. 00 , - . 85 , - . 50
Ofenrohrlack , Silb . - . 38 , schwarz - . 25
Schrankpapier Rolle 5 Meter - . 20
Heftzwecken Dose 144 Stück - . 10
Wachstuch . Meter 2 . 20 , 2 . 00
Balatum Läufer

Stragula - Vorleger
Balatum - Teppiche , 200/250
Fußmatten

. Meter - . 82
- . 63• .
7 . 00

1. 10 , . 90 , - . 75 , - . 45

Fußbodenlackfarbe
. . . 1 kg - Dose 1 . 20 , 1 , kg - Dose - . 65

Emaille -Weiflack
. . ½ kg - Dose 90 , 1 kg - Dose - 50

Pinsel

. in allen Größen von 1 . 40 bis 45

Seifenhaus , , Hansa " , Leer Hindenburgstr.24

Eine schöne Gabe zur

Konfirmation

ow .

Sie soll ein bleibendes Andenken

an diesen Ehrentag sein !

Sammellaffen , Dafan

Kekbdosen , Schalen
sind nur einige Vorschläge .
Noch viele andere schöne

Geschenke gibt es bei

Old . Gibben Lone

Ecke Wörde

3% Rabatt in Marken

Lieferung frei Haus

PALAST | TIVOLI
THEATER

Von Freitag

LICHTSPIELE

bis einschließlich Dienstag Freitag

Sonntag

Donnerstag

Sonntag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr . Anlang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Wastun Sybille? IhrLeibhusar
mit Jutta Freybe , Ingeborg
v . Kusserow , Hans Lei¬
belt , Hermann Braun usw .
Eine hoffnungsfrohe und
keineswegs , von des Ge¬
dankens Blässe angekrän¬
kelte Jugend ficht tapler
einen erbitterten Kampf
aus , beweist die Sauber¬
keit ihres Gefühls und
siegt mit der Unbestech¬
lichkeit ihres Glaubens ,
mit der Anständigkeit ihrer
Gesinnung !

Die unheimliche Nacht

Weltstraße See -

Welthafen Hamburg

Ufa - Woche

Sonntag

Jal muß Liebe schön

sein . . . noch dazu , wenn

sie in Ungarn erblüht , süß

wie der Tokayer und feurig
wie der Czardas ist !

Magda Schneider , Paul

Javor , Paul Kemp , Lucie

Englisch spielen mit Tem¬

perament und Humor

und Lachen ist das fröh

liche Echol

Der Däumling(Farbi )

Vom Allgäu

nach Oberammergau

Wochenschau

Jugend -Vorstellung! Obiges Programmläuft am
Was tun Sybille !

Empfehle meine abgeschlos¬
senen Räume für kleinere

Festlichkeiten , Versamm¬

lungen usw . H. Buschmann .

Mittwoch und Donnerstag
im Palast - Theater "

Sonntag

Jugend - Vorstellung !
Ihr Leibhusar .

Für die

Schummelzeit den Staubsauger Die favoriten
Bewährte Fabrikate

Hindenburg¬Elektrohaus Hoppe , straße 33

sehrSchifferklaviere preiswert
Wiener Modello :

10 Tasten , 4 Bässe • 7. 50 RM . und höher
21 Tasten , 8 Bässe 14 . 80 RM . und höher

Klub -Akkordeons mit Längsschliff Dix - Stahlstimmen und
Celluloid - Gehäuse einschl . Koffer . 35 . - RM .

Piano -Akkordeons , Celluloid - Gehäuse :
8 Bässe , 23 Tasten

12 Bässe , 23 Tasten
12 Bässe , 25 Tasten
12 Bässe , 25 Tasten

32 . 50 RM .
36 . - RM .
55 . - RM .

120 Bässe , 41 Tasten ,
3 - chörig mit Register

Musikhaus Reimer

65 . - RM .

. 176 . - RM .

Leer , am
Bahnübergang
Fernruf 21 62 .

Achtung ! Beautleute Achtung !

Bevor Sie Ihre Möbel kaufen , besichtigen Sie mein lager .
Ich zeige Ihnen
Schlafzimmer in echt Eiche und Eiche geport ,
Wohnzimmer in echt Eiche und Eiche geport ,
Küchen in hell und dunkel .

8irka 15 8immer am Lager ! !

des Frühlings
zeigen sich Ihnen in einer Farben¬
pracht und beschwingten Linie ,
die immer mehr zu den aner¬
kannten Vorzügen moderner
Fertigkleidung zählen . In statt¬
licher Auswahl finden Sie :

Elegante Straßen - Anzüge
breite oder schmale Streifen und
aparte Muster

36 . 47 , 59 . - 72 . - 86 . ¬

Schmissige Sport -Anzüge
krältige Stolle , mit langer oder
Golf - Hose

27 . - 36 . - 44 . - 52 . - 64 . ¬

Flotte Frühjahrs - Mäntel :
32 . - 38 , 46 , 55 . - 68 , -

Unentwegt

gut
bedient !

Backhaus
Leer

Heute und morgen prima

nurlebfr . Rochichellfisch, 25 Big .
Fischfilet 35 Big. . Goldbarschfilet50 Pfg .,

Bratfchollen . Beatheringe usw . Ab 3 Uhr frische Räucherwaren .
# berbarb Ghebbee ie . , Deteru . weener

Annahmestelle für Ehestandsdarlehen und Kinderreiche . Telefon 81 11 .

Vorteilhafte Bezugsquelle für

Korsetts , Hufthalter , Leibbinden
in bester Ausführung im Spezialgeschält

Gerh . J . Röver , Leer , Hindenburgstr . 72

Technische Nothilfe ,
Ortsgruppe Leer

Der für heute abeud angesetzte

Kameradschafts - Abend muß ausfallen
und wird auf Sonnabend , 15. April , verlegt . Der Ortsführer

Braut-Kränze
und -Schleier,

SowieSilber-Kränze.

Gustav Schowe
Ihrhove

Leupin - Creme u . Seife

Zum Sonntag
Mast - , Brat - und Suppenhühner
Salat , Spinat , Radies

Franz Lange , Leer

Buder - Veroin Leer
e. V . gegr . 1903 .

Monatsversammlung
am Freitag , dem 31 . März ,
20 . 30 Uhr , im Bootshaus .

Im Anschluß an die Versamm¬
lung werden zwei interessante !
Ruderfilme

Riemen und Skull
und

Rudernde Jugend

selt 25Jahren bewährt bei Pickel Sonntag , dem 2. April , wird noch¬
gezeigt . Auf das Anrudern am

autjucken - Ekzem mals hingewiesen.
Gesichtsausschlag , Wundsein usw.

Silch - Kloder , am BahnhofDrog. Drost -
Telefon 2418 .

Drog . Buß
Drog . Lorenzen Kampf dem Verderb!
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